




Liebe Leserinnen und Leser, 

mit dieser neuen Broschüre stellt sich unser Bezirk 
in seiner ganzen Vielfalt dar. 
In verschiedenen Themenfeldern wird ein umfas-
sendes Porträt über Reinickendorf gezeigt, bei 
dem jede Leserin und jeder Leser sicherlich In-
teressantes entdeckt. 

Leben, Wohnen und Arbeiten in Reinickendorf – in 
diesem Heft stellen wir Ihnen die verschiedenen 
Möglichkeiten vor, die der grüne Bezirk im Nord-
westen Berlins bietet. 

Ich freue mich, dass es in Zusammenarbeit mit 
dem Weka-Verlag gelungen ist, diese Broschüre 
kostenneutral aufzulegen. Den Reinickendorfe-
rinnen und Reinickendorfern, Gästen des Bezirkes 

sowie ansässigen Unternehmen kann diese Bro-
schüre nun zur Verfügung gestellt werden.  

Neben dem umfassenden Informations- und 
Dienstleistungsangebot soll sich das Reinicken-
dorfer Wirtschaftsleben optimal präsentieren. 
Wirtschafts- und Kommunalpolitik sind spannende 
Politikfelder. Nirgendwo ist man so dicht an allen 
Belangen des menschlichen Miteinanders, kann 
man alle Bereiche des Lebensumfeldes so direkt 
gestalten wie „vor Ort“. 

Die im März 2007 im Rathaus eröffnete Zentrale 
Anlauf- und Koordinierungsstelle für Unternehmen 
ist das jüngste und gelungene Beispiel dafür und 
auch die Samstagsöffnung des Bürgeramtes im 
Rathaus belegt unsere Philosophie der Bürger-
nähe.  

Gewinnen Sie Einblick in die Arbeit des Bezirks-
amtes und der Bezirksverordnetenversammlung; 
blättern Sie die Historie des Bezirkes nach und 
erfahren Sie auch Neues. 

Ich bin sicher, dass Sie auf den folgenden Seiten 
viele Informationen und viel Interessantes über Le-
ben und Genießen, Sport und Aktivitäten, Freizeit 
und Erholung, Natur und Kultur in Reinickendorf 
finden. 

Viel Spaß beim Blättern und Entdecken 

Ihre

Marlies Wanjura 

Grußwort
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Leistungsstark und zukunftsorientiert



Reinickendorf – der grüne Nordwesten Berlins – 
ist für 243.500 Menschen zur Heimat geworden. 
Wohnen, Leben und Arbeiten im Bezirk; Reini-
ckendorfer schätzen die Lebensqualität ihres 
Bezirkes. Auf 89,5 km2 findet sich alles, was das 
Leben lebenswert macht. Viele Wälder und große 
Wasserflächen bieten einen Kontrast zum bun-
ten „Großstadtleben“ in Reinickendorf. Moderne 
Einkaufszentren, leistungsstarke alt eingesessene 
Unternehmen und junge innovative Firmen berei-
chern das Wirtschaftsspektrum, das Reinickendorf 
bietet. Viele Firmen haben sich bewusst einen 
Standort hier gesucht, um den Anschluss an das 
Umland, in die aufstrebenden östlichen Nachbar-
länder und dank des Flughafens in die restliche 
Welt zu haben. 

Der 12. Berliner Bezirk besteht aus 10 Ortsteilen, 
die von ländlicher Idylle bis hin zum urbanen Groß-
stadtflair alles bieten. Die Wege in Reinickendorf 
sind kurz: Eben noch im beschaulichen Grünen 
geht es schnell mit dem eigenen Pkw oder den 
zahlreichen öffentlichen Verkehrsmitteln in die 
Zentren des Bezirks oder direkt in das Herz von 
Berlin.
Neben den ausgedehnten Waldgebieten ist Was-
ser eines der markanten Merkmale des Bezirks. 
Tegeler See, Heiligensee, Niederneuendorfer 
See und nicht zuletzt die Havel und viele wei-
tere kleinere Gewässer prägen, das freundliche 
Gesicht der Region. Zahlreiche umliegende Was-
sersportvereine bieten den Reinickendorfern und 
ihren Gästen einen sicheren Hafen. Der grüne 
Nordwesten unserer Hauptstadt ermöglicht eine 
nahezu uneingeschränkte Vielfalt Wassersport 
zu betreiben, vom einfachen Schwimmen bis hin 
zum Segel- oder Motorbootsport. Viele Menschen 
werden es gar nicht wissen, hier aus Reinickendorf 
kommen unsere Ruderer-Olympiasieger Thorsten 
Engelmann und Susanne Schmidt. 

Wahrzeichen des Bezirkes ist das 1910/1911 er-
baute Rathaus Reinickendorf mit seinem 55 m 
hohen Rathausturm. Erweitert wurde der Sitz der 
„Bezirksregierung“ in den Jahren 1950 bis 1955 
durch einen langgestreckten Anbau, in dem sich 
heute der Haupteingang befindet. Altes und neues 
Rathaus sind durch einen gläsernen Verbindungs-
gang verbunden. 
Seit 1995 wird der Bezirk von der CDU durch Be-
zirksbürgermeisterin Marlies Wanjura – der ersten 
Bürgermeisterin Reinickendorfs – geführt. Im Be-
zirksparlament sind die Sitze in der jetzigen Legis-
laturperiode wie folgt verteilt: CDU: 26, SPD: 18, 
Grüne: 4, FDP, Graue: 3 und 1 Einzelverordnete.
Reinickendorf unterhält partnerschaftliche Kon-
takte zu 8 Städten, die auf verschiedenste Weise 
mit Leben erfüllt werden. So wurde z.B. im Jahr 
2006 das jeweils 40-jährige Bestehen der Partner-
schaft mit Antony in Frankreich und Greenwich in 
England gefeiert. 
Wirtschaftspolitik hat einen hohen Stellenwert 
im Bezirksamt. Durch die neu installierte „Zent-
rale Anlauf- und Koordinierungsstelle“ erhalten 

die Unternehmen im Front Office einen umfas-
senden Service. Dank dieser Strukturen und dem 
Zusammenspiel verschiedenster Abteilungen ist 
Reinickendorf einer der wenigen Bezirke, der eine 
niedrige Arbeitslosenquote aufweist. 
Auch bei dem Zuzug von Neuberlinern hat Reini-
ckendorf die Nase vorn. Klientel aus Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft zieht es in den grünen 
Bezirk. So konnte sich Reinickendorf in den letzten 
Jahren einen Spitzenplatz beim mittleren Haus-
haltseinkommen erobern und liegt mit 1.700 Euro 
berlinweit an zweiter Stelle. 

Wer sich in Reinickendorf sportlich betätigen 
möchte, kann von A wie Aerobic bis W – wie Was-
serski wählen – nichts ist unmöglich! Fahrradwege 
laden zum Erkunden ein oder Sie erkunden zu 
Fuß die Besonderheiten Reinickendorfs mit seinen 
vielfältigen Facetten. Besucher finden einen An-
sprechpartner im Tourismusbüro Reinickendorf in 
Alt-Tegel. Hier warten umfangreiche Informationen 
und Publikationen auf Touristen und Gäste, die 
Reinickendorf erkunden wollen. 
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Der Bezirk Reinickendorf 
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Der 1920 gebildete und in Groß-Berlin eingemein-
dete Bezirk Reinickendorf besaß zuerst nur ein 
wappenförmiges Emblem. Dieses Emblem wurde 
aus dem zum Wappen umgestaltete Siegelbild der 
früheren Landgemeinde Reinickendorf entwickelt 
und formlos in Gebrauch genommen.
Am 28. November 1955 bekam der Bezirk dann 
sein eigenes Wappen verliehen. Da eine Übernah-
me des damaligen Emblems als Wappen aus Grün-
den der heraldisch nicht üblichen naturalistischen 
Gestaltung nicht möglich war, entwarf Rudolf 
Pfefferkorn im Auftrag des Senats von Berlin ein 
neues Wappen. Das Wappen zeigt in schwarzem 
Schild einen goldenen schrägrechten Balken, der 
mit einem roten laufenden Fuchs belegt ist. Jeweils 
links und rechts des Balkens befinden sich drei 
goldene Ähren. Auf dem schwarzen Schild ruht 
die alle Bezirke mit Berlin verbindende Mauerkrone 
aus roten Ziegeln.
Das Motiv des „Reineke Fuchs“ als redendes 
Wappen, wurde aus dem Wappen des Ortsteiles 
Reinickendorf übernommen. Die goldenen Ähren 
symbolisieren zum Einen die landwirtschaftliche 
Prägung der ehemals selbständigen Gemeinden 
des Bezirkes.
Zum Anderen symbolisieren sie in ihrer Anzahl die 
sechs Gemeinden Heiligensee, Hermsdorf, Lübars, 
Reinickendorf, Tegel und Wittenau aus denen der 
heutige Bezirk Reinickendorf im Zusammenschluss 
entstanden war. Die farbliche Gestaltung in den 
Farben Schwarz-Rot-Gold wurde bewusst gewählt 
und ist sonst in keinem der anderen 11 Berliner 
Bezirkswappen vertreten. Da für den Fuchs nur die 
Farbe Rot in Frage kam, ergab sich die Farbgebung 
der restlichen Elemente des Wappens nach den 
heraldischen Regeln von selbst.
Nach der Bezirksfusion am 01. Januar 2001 in Ber-
lin wurde das Wappen Reinickendorfs wie auch die 
Wappen aller anderen 11 Berliner Bezirke mit einer 
neuen Mauerkrone versehen.

Wappen des Bezirkes Reinickendorf
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Automobile Kompetenz im Norden Berlins

Holzhauser Str. 10 - 12

Wiesenstraße 20 - 23

• 13509 Berlin • 030 - 430 030
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In Reinickendorf zu Hause!

Mein Berlin. Mein Zuhause.

Bei der GSW finden Sie was Sie suchen: Mietwohnungen mit

echtem Service und Eigentumswohnungen mit Potenzial.

GSW Servicetelefon: 030 68 99 99 0

www.gsw.de



Ortsteil Frohnau:
Frohnau liegt hoch im Norden von Reinickendorf 
und wurde von 1908 bis 1910 von der „Berliner 
Terrain-Centrale“ angelegt, die vom oberschle-
sischen Fürsten von Donnersmarck beherrscht 
wurde. Die Gesellschaft kaufte 1907 Waldgelände 
von der Familie von Veltheim und gründete eine 
Villenkolonie unter der Bezeichnung „Gartenstadt 
Frohnau“. Frohnau ist heute exklusiver Villen- und 
Landhausstandort und bietet auch sonst alles, was 
ein modernes und stilvolles Leben ausmacht. 
Frohnau ist stolz auf das Buddhistische Haus, des-
sen Bauherr der Arzt Paul Dahlke war. Der Name 
Ludwig Lesser ist eng mit Frohnau verbunden, er 
konzipierte seinerzeit die Gestaltung sämtlicher 
Grünanlagen. 

Das Zentrum von Frohnau bilden der Ludolfin-
ger- und der Zeltinger Platz sowie der 30 m hohe 
Casinoturm. Um beide Plätze gruppieren sich zahl-
reiche Geschäfte und Läden, die der Versorgung 
der Anwohner dienen. 

Frohnau war und ist bis heute Wohnort für Künstler 
und Intellektuelle. 

Fläche 7,8 qkm
Einwohner 17.151



Ortsteile
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Ortsteil Heiligensee:
Das ursprüngliche Dorf Heiligensee liegt auf einer 
Halbinsel zwischen der Havel und dem namens-
gebenden Heiligensee. Heiligensee ist für Reini-
ckendorfer und Besucher, die Ruhe und Natur am 
Rande der Großstadt suchen, sehr beliebt. 
Die „Baumberge“ sind eine Besonderheit in Hei-
ligensee. Es ist eine Binnendünenlandschaft, die 
zum Ende der letzten Eiszeit entstand und bis in 
die 80er Jahre als französisches Manövergebiet 
genutzt wurde. Die Franzosen waren bis zu ihrem 
Abzug 1994 alliierte Schutzmacht in Reinickendorf.

 Bis ins 20. Jahrhundert lebten die Heiligenseer 
größtenteils von den Erträgen der Landwirtschaft, 
davon zeugen heute noch zwei große Felder. 
Seit vier Jahren können Berlin-Besucher, die den 
Wasserweg über die Havel wählen, durch die Be-
schilderung „Gelbe Welle“ gleich erkennen, dass 
Wassersportler hier herzlich willkommen sind. 
Von 1939 bis zu ihrem Tod 1978 wohnte die Dada-
Künstlerin Hannah Höch in Heiligensee. 

Fläche 10,7 qkm
Einwohner  17.681

��

Ortsteil Hermsdorf:
Hermsdorf ist durchzogen vom Fließtal, einem 
Naturschutzgebiet, das geprägt ist durch sattes 
Grün und das Tegeler Fließ. 
Hier ist die Idylle zuhause, Menschen mit Sinn 
für Romantik werden sich hier wohlfühlen. Schon 
Erich Kästner fühlte sich hier heimisch. 

Mit seiner Infrastruktur steht Hermsdorf mitten 
im Leben. Neben Ein- und Mehrfamilienhäusern 
kann man in der Heinsestraße seine alltäglichen 
Besorgungen in verschiedenen Geschäften täti-
gen. Hier geht es noch etwas ruhiger zu als in den 
anderen Ortsteilen. 

Hermsdorf wurde erstmals 1349 urkundlich er-
wähnt; Geschichte und Kultur können im Heimat-
museum in der Straße Alt-Hermsdorf  53 erforscht 
werden. 





Aufgrund des großen Tonvorkommens wurde im 
19. Jahrhundert eine Ziegelei errichtet; Produkte 
der „Cement- und Tonwarenfabrik Hermsdorf AG“ 
hielten auch Einzug in das Berliner Rathaus (Rotes 
Rathaus).

Fläche  6,1 qkm
Einwohner 16.678
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Ihre kompetenten Partner vor Ort



Ortsteil Lübars:
Lübars ist das älteste Dorf Berlins, in dem heute 
noch Landwirtschaft betrieben wird. Dieses ur-
sprüngliche Leben ist aber nur 30 Minuten von 
Berlins Mitte entfernt. Hier gibt es noch echte Pfer-
destärken, einen historischen Dorfkern, Reiterhöfe, 
Stallungen  und funktionierende Bauernhöfe. 

Entspannung findet hier jeder, ob auf  Reit-, Wan-
der- und Radwegen oder im Freizeit- und Erho-
lungspark Lübars mit Liege- und Spielwiesen und 
im Winter mit flutlichtbeleuchteter Rodelbahn!

Die Landschaft rund um Lübars ist einzigartig und 
zeichnet sich durch eine artenreiche Tierwelt aus –  
das ist Natur pur mitten in der Großstadt. Das 
Strandbad Lübars erwartet alljährlich zahlreiche 
Badegäste und erholungssuchende Berlinerinnen 
und Berliner zum Schwimmen und Planschen. 

Die Jugendfarm Lübars lädt Besucher ein, den 
bäuerlichen Alltag mitzuerleben: alte traditionelle 
Handwerkstechniken werden gezeigt; in der rusti-
kalen Tenne kann man zünftig speisen. 

Lübars ist beliebtes Ausflugsziel und zeigt dem 
Besucher ein einzigartiges Naturschutzgebiet.  

Fläche  5,0 qkm
Einwohner 4.982 

 Ortsteil Konradshöhe:
1865 erwarb der Kupferschmiedemeister Theodor 
Rohmann Grund und Boden und errichtete eine 
kleine Siedlung, die er nach seinem ältesten Sohn 
benannte: „Conrads Höh“. 

Im Laufe der Jahre entstanden in Konradshöhe 
viele Villen umgeben von Grün und Wasser, so 
hat Konradshöhe seit damals nichts von seinem 
Charme verloren und zieht auch heute viele Neu-
Reinickendorfer und Besucher an. 

Der zentrale Ort in Konradshöhe ist der Falken-
platz, auf dem sich ein kleiner Park mit Spielplatz 
befindet. 

Hier gibt es zahlreiche Einkaufsmöglichkeiten, die 
von den Konradshöhern gerne genutzt werden. 

Zu Konradshöhe gehören Tegelort und die Siedlung 
Jörsfelde, die 1920 in den Ortsteil Konradshöhe 
eingemeindet wurde. 

Der ansässige Jörsfelder Segel-Club erfreut sich 
vieler Mitglieder, die ihrem Sport nach Herzenslust 
nachgehen können.   

Fläche 2,2 qkm
Einwohner 6.063
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Ortsteil Märkisches Viertel: 
Das Märkische Viertel ist die erste große Neubau-
siedlung des ehemaligen West-Berlins und seit 
1999 der 10. Ortsteil des Bezirks mit rund 36.000 
Einwohnern. 

Viele in- und ausländische Architekten waren an 
der Planung beteiligt, sodass abwechslungsreiche 
Wohnformen entstanden. 

Einkaufszentren, Arztpraxen, Schulen, Kino, 
Schwimmbad und Kultureinrichtungen, wie z. B. 
das Fontane-Haus, bilden das Zentrum des Mär-
kischen Viertels. An alle hier lebenden Generati-
onen wurde gedacht. Ergänzt wird die Infrastruktur 
durch Grün- und Wasserflächen.

Sanierungen und Verschönerungen der in den 60er 
Jahren gebauten Siedlung tragen dazu bei, dass 
sich die „Märker“ mit ihrem Ortsteil identifizieren 
und ihrem Märkischen Viertel treu bleiben.

Eine Attraktion sind 5 echte Palmen auf dem 
Panoramaplatz im „Märkischen Zentrum“. Nach 
einem ausgedehnten Einkaufsbummel kann man 
hier wunderbar verweilen und neue Kraft tanken. 

Fläche  3,2 qkm
Einwohner 35.365 



��



Unser PrivatKonto zum Nulltarif.
Wir sind ganz in Ihrer Nähe und beraten Sie gern.

• Filiale Alt-Lübars 24a, 13469 Berlin
• Filiale Tegel, Berliner Straße 98, 13507 Berlin
• Filiale Borsigwalde, Ernststraße 58, 13509 Berlin
• Filiale Frohnau, Ludolfingerplatz 7, 13465 Berlin
• Filiale Residenzstraße 37/38, 13409 Berlin
• Filiale Heiligensee, Ruppiner Chaussee 291, 13503 Berlin
• Filiale Kurt-Schumacher-Platz

Scharnweberstraße 14, 13405 Berlin
• Filiale Wittenau, Oranienburger Straße 80b, 13437 Berlin
• Filiale Märkisches Viertel

Wilhelmsruher Damm 130, 13439 Berlin

Weitere Informationen unter (0 30) 30 63-33 00
oder www.berliner-volksbank.de.
Wir freuen uns auf Sie.

0,-v
fürs Girokonto*

*Bei einem monatlichen Geldeingang von mind.
1.000,– Euro (Lohn, Gehalt oder Rente) und einwand-
freier Bonität. Im Übrigen gilt der Preisaushang.
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BSR-Information Wohin mit dem Abfall?

Reinickendorf

Sperrmüll und Elektroschrott

Anlieferung auf dem Recyclinghof
Reinickendorf: Lengeder Straße 6–18, Ruppiner Chaussee 341
(Zufahrt über Am Dachsbau)

Charlottenburg-Wilmersdorf: Ilsenburger Str. 18–20
Pankow: Behmstraße 74

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 7.00–14.30 Uhr

Sperrmüll:
max. 2 m3 pro Kfz (entgeltfrei)
Elektrogeräte: maximal 20 haushaltsübliche Elektroaltgeräte
entgeltfrei, nicht mehr als 5 Stück pro Geräteart

Sperrmüll-Abholservice:
Nutzen Sie unseren neuen Internetservice und beauftragen Sie
die Abholung direkt online: www.BSR.de

Schadstoffe

Stationäre Annahmestelle
Pankow: Behmstraße 74
Spandau: Brunsbütteler Damm 35–49

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 7.00–14.30 Uhr

Zu schade

... zum Wegwerfen
Tausch- und Verschenkmarkt:
Verschenken, tauschen oder suchen Sie kostenlos gebrauchte
Sachen: www.BSR-Verschenkmarkt.de

Wir beraten Sie gern zu den Themen Abfallvermeidung, Abfall-
trennung und -verwertung sowie zum Annahmespektrum
der Recyclinghöfe. Rufen Sie uns an unter Tel. 7592-4900 oder
schreiben Sie eine E-Mail an: Abfallberatung@BSR.de

Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR)

Ringbahnstraße 96, 12103 Berlin
Tel. 030 7592-4900, Fax 030 7592-2262
www.BSR.de



Ortsteil Reinickendorf:
1230 gründete der niedersächsische Bauer Rein-
hardt ein Dorf, welches damals Reinhardts Dorf –  
plattdeutsch Renekentorp – genannt wurde. 
Später entstand daraus Reinickendorf. Irrtümlich 
wird heute noch angenommen, dass der Name 
Reinickendorf aufgrund des „Reineke Fuchs“ im 
Bezirkswappen entstand. In diesem Ortsteil sind 
zahlreiche Unternehmen wie z. B. die Staatliche 
Münze Berlin und ALBA beheimatet. Schulen, Ki-
tas, viele Einkaufsmöglichkeiten und typische Ber-
liner Kneipen runden das praktische und reizvolle 
Leben im Ortsteil Reinickendorf ab. 

Parkanlagen, Kleingartenkolonien, Seen, Indus-
trie, Handel, quirliges Leben – Reinickendorf 
ist ein bunter Mix. Dieser Ortsteil hat dank der 
metropolen Infrastruktur und dörflichem Flair die 
meisten Einwohner des Bezirks Reinickendorf.  In 
Reinickendorf befindet sich der Eingang der Julius-
Leber-Kaserne, ehemals Quartier Napoleon; bis 
1994 von den Franzosen genutzt. Hier fand nach 
Abzug der französischen Freunde die Bundeswehr 
eine Heimat. 

Viele Dorfauen und Ortskerne erinnern an die lan-
ge Geschichte Reinickendorfs. 

Fläche  10,5 qkm
Einwohner 72.902



��

hier noch Bild einfügen



Ortsteil Tegel:
Seit 150 Jahren ist Tegel der bevorzugte Ausflugsort 
für Reinickendorfer und Gäste. Ob Dampferfahrten 
ins Umland, Tretbootfahren auf dem Tegeler See, 
Minigolf oder ein Picknick im Freizeitpark an der 
Malche, Familien fühlen sich hier wohl.  Wenn man 
von Tegel spricht, dann natürlich auch vom Flugha-
fen Tegel, dem Tor zur Welt. Das „Drehkreuz Berlin“ 
ermöglicht jährlich Millionen von Fluggästen den 
unbeschwerten Start in den Urlaub. Tegel ist aber 
auch ein bedeutender Wirtschaftsstandort. Un-
ternehmen wie Motorola, MAN Turbo, Borsig und 
Herlitz haben hier ihre Wirkungsstätte und schaf-
fen Arbeits- und Ausbildungsplätze. Die Schulfarm 
Insel Scharfenberg, Schulen, Kitas, die Volkshoch-
schule und die Humboldt-Bibliothek machen Tegel 
zu einem Wohnort „mit Köpfchen“. Ein weiteres 
Highlight ist die in der Villa Borsig untergebrachte 
Akademie des Auswärtigen Amtes. Hier erfahren 
zukünftige Diplomaten in extravagantem Ambiente 
ihre Ausbildung. Erleben Sie Tegel z. B. bei einem 
Spaziergang auf der Greenwichpromenade.

Fläche 33,7 qkm
Einwohner 33.439
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Grußdorfstrasse 9 · 13507 Berlin · Telefon 030 41744411

&
HARLEKINinderschuhe

more

Exclusive Kinderschuhe von Größe 16–41

Einkaufs-Gutscheinüber 5€

Integra GmbH
Flottenstraße 60 · 13407 Berlin
Tel. (0 30) 41 40 73 15
party@integra-berlin.de

Partyausstattung

Wir verleihen: Geschirr
Besteck
Gläser
Küchentechnik
Wäsche
Möbel
Zubehör und Eis für Hotel, Gastronomie und Veranstaltungen.

Ihr Partner in speziellen Fragen
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Ortsteil Waidmannslust:
Waidmannslust ist seit 1945 ein eigenständiger 
Ortsteil Reinickendorfs und wurde von dem Gast-
wirt und Förster Ernst Bondick gegründet. Viele 
Familien der französischen Schutzmacht  fanden 
in Waidmannslust ihren zweiten Wohnsitz, befand 
sich doch auch hier die Residenz des französischen 
Generals. 

Noch heute finden sich in Waidmannslust neben 
vielen Villen und Landhäusern auch Hochhäuser, 
hiermit sollte Abhilfe für den fehlenden Wohn-
raum nach dem Bau der Berliner Mauer geschaf-
fen werden. 

Das Wahrzeichen Waidmannslusts ist die Königin-
Luise-Kirche an der Bondick-/Ecke Hochjagd-
straße. 

Der Steinbergpark in Waidmannslust lädt zum Spa-
zierengehen und im Winter zum Rodeln ein.  

Fläche 2,3 qkm
Einwohner  10.056 Einwohner
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Paulsenstraße 39 • 12163 Berlin • Tel.: 82 79 05-0 • E-Mail: post@evmberlin.de

EVM Berlin eG sanierte denkmalgeschütztes Ensemble mit
210Wohnungen

Schöner Wohnen: Die EVM Berlin eG ist eine der größten und
ältesten Wohnungsbaugenossenschaften in Berlin und blickt
auf eine über 100-jährige Geschichte zurück. Sie verwaltet
über 5.000 Wohnungen und hat mehr als 11.000 Mitglieder.
Eine der beliebtesten Wohnanlagen liegt in Reinickendorf.
Die Häuser in der Ollenhauer-, Kienhorst-, Schulenburg- und
Waldowstraßewurden 1926/27 erbaut, stehen unterDenkmal-
schutz und wurden seit 2003 aufwändig und liebevoll saniert.
Heute erstrahlt die gesamteWohnanlage in neuemGlanz und
ist ein besonderes Juwel im Bestand der Genossenschaft.

Reinickendorfer Wohnanlage
erstrahlt in neuem Glanz

�0
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www.freiberger.de

Andere haben hohe Preise. Wir bieten höchste Qualität.

Was wirklich möglich ist: Höchste Qualität und kleiner Preis.

Was unterscheidet die bekannte Pizza aus der Werbung in der Tiefkühltruhe Ihres Supermarkts von der weniger bekannten Pizza

daneben? Offensichtlich der Preis. Denn in punkto Qualität unterscheiden sie sich nicht. Woher wir das wissen? Weil wir die Pizzas

mit dem kleinen Preis herstellen. Wir produzieren qualitativ hochwertige Pizzas und investieren dabei lieber in Entwicklung,

Geschmack und Qualität anstatt in Werbung, von der keiner satt wird.

Der Erfolg gibt uns recht: Freiberger ist Europas größter Pizza-Produzent und beliefert nahezu alle bedeutenden Supermarktketten – und

somit ganz sicher auch einen Markt in Ihrer Nähe. Wenn Sie also nächstes Mal eine Tiefkühlpizza kaufen, denken Sie daran:

Höchste Qualität und kleiner Preis gehen gut zusammen.



Ortsteil Wittenau:
Namensgeber  ist der langjährige Amts- und Ge-
meindevorsteher Peter Witte (1822 bis 1902), un-
ter dessen Führung das ehemalige Dorf  Dalldorf 
sich zu einer wohlhabenden Ortschaft entwickelte. 
Noch heute treffen sich die vielen Nachfahren 
Peter Wittes zu einem jährlichen Familientag.

In Wittenau befindet sich das Rathaus Reinicken-
dorf, welches 1910/1911  vom Architekten Fried-
rich Beyer errichtet wurde und durch einen Anbau 
fertiggestellt wurde. 

 Der an das Rathaus angeschlossene Ernst-Reuter-
Saal mit 700 Sitzplätzen ist ein beliebter Ort  für 
Konzerte, Theater und vielfältigste Seniorenver-
anstaltungen. Anschließend kann man den Abend 
im Ratskeller bei einem guten Essen ausklingen 
lassen. 
In Wittenau befindet sich das Staatssarchiv des 
Landes Berlin, eine Einrichtung, die die Berliner 
Geschichte aufarbeitet, archiviert und jedem in-
teressierten Bürger zur Verfügung stellt. 

Fläche 8.0 qkm
Einwohner 28.960
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Die Milestones der Zukunft

In der Auftragsherstellung werden die Milestones für Preis, Qualität und Liefer-
sicherheit durch ad.de pharma production neu definiert.

Als Feststoff-Spezialist für Nischenmärkte und Phytopharmaka produziert ad.de mit
modernsten Produktionsanlagen, beispielhaften Qualitätssicherungssystemen und aner-
kanntem Know-how zuverlässig die Zukunft für Pharmaunternehmen und Vermarkter.

ad.de pharma production – producing future

ad.de pharma production GmbH & Co. KG
Wallenroder Straße 12-14 • D-13435 Berlin
Fon +49.30.40 37 0.123 • Fax +49.30.40 37 0.145
info@ad-de-pharma.de • www.ad-de-pharma.de

Konzerte, Ausstellungen, Sportveranstaltungen,

Restaurants Alle Biergärten, Bringdienste, Sport-

studios Kartbahnen Infos Schwimmbäder,

Saunen, Vereine über Hotels, Campingplätze,

Ferienwohnungen, Museen Ihre Theater, Stadt-

pläne, Wetter Stadt Routenplaner, Radarfallen,

Fabrikverkäufe, Immobilien, Jobs …

Ihre Stadt. Ihr Leben. 
Ihre Seite.



[���0] Der niedersächsische Bauer „Reinhardt“ 
gründet ein Dorf, das damals Reinhardts Dorp, 
plattdeutsch „Renekentorp“ genannt wurde. Das 
spätere „Reinickendorf“.

[����] Erste urkundliche Erwähnung von Lübars

[��0�] Erste urkundliche Erwähnung von Heili-
gensee

[����] Vereinigung der Pfarreien von Tygel (Tegel) 
und Dalldorf (Wittenau) 

[����] Erste urkundliche Erwähnung von Reini-
ckendorf

[����] Hermsdorf ist im Besitz des Busse von 
Mylow

[����] Reinickendorf gehört nach Angaben des 
Stadtbuches zu Berlin

[���0] Kampf der Berliner gegen Dietrich von 
Quitzow und seine Männer an der Tegeler Mühle

[����] Die Stadt Berlin verkauft Reinickendorf an 
den Handelsherren Peter Engel

[���0] Berlin wird wieder Besitzer von Reinicken-
dorf durch Rückkauf

[����] Gut und Schloß Tegel gelangen durch 
Heirat in den Besitz von Alexander Georg von 
Humboldt

[����/����] Gründung von Konradshöhe/ 
Tegelort, Reinickendorf eröffnet die erste Gemein-
deschule

[����] Gründung von Tegelort

[����] Gründung von Waidmannslust

[����] Fertigstellung der Nordbahn

[����/����] Bau der Irrenanstalt Dalldorf (heute 
Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik)

[����] Die Große Berliner Pferdeeisenbahn-Gesell-
schaft schuf die erste Verbindung nach Tegel

[����] Eröffnung der Kremmener Bahn mit den 
Bahnhöfen Schulzendorf und Heiligensee

[����] Ließ Zar Alexander III. 40 Tonnen russischer 
Erde mit der Eisenbahn von Rußland nach Dalldorf  
bringen. Die russisch-orthodoxe Kirche mit ihrer 
Friedhofsanlage befindet sich in der Wittestraße.

[����] Errichtung der Strafanstalt Tegel

[����] Fertigstellung der Borsigwerke Tegel

[����] Gründung von Borsigwalde

[��0�] Eröffnung der „Heidekrautbahn“

[��0�] Entstehung des ersten Gymnasiums

[��0�] Bau des Tegeler Hafens

[���0] Die Gemeinden Reinickendorf, Tegel, Wit-
tenau und Rosenthal errichten ein gemeinsames 
Krankenhaus an der Teichstraße

[���0] Einweihung der Gartenstadt Frohnau

[����] Einweihung des Rathauses Reinickendorf

[����] Erste Straßenbahnverbindung zwischen 
Heiligensee und Tegel

[���0] Am 27. April beschloß die Preußische Lan-
desversammlung das „Gesetz über die Bildung 
einer neuen Stadtgemeinde von Groß-Berlin“. Aus 
den Gemeinden  Reinickendorf, Wittenau, Tegel, 
Heiligensee, Hermsdorf und Lübars wurde der 20. 
Verwaltungsbezirk Reinickendorf gebildet. 

[����] Gründung der Schulfarm Scharfenberg

[����] Auf Anregung des Arztes Paul Dahlke wurde 
„das Buddhistische Haus“, in Frohnau, in Form 
eines Tempels errichtet. Seit 1960 bewohnen cey-
lonesische Mönche das Haus; 73 Stufen symboli-
sieren die 73 Arten des Wissens eines Buddhas. 

[����] Fertigstellung der Weißen Stadt

[����] Beginn des Zweiten Weltkrieges; in Reini-
ckendorf werden in den folgenden Kriegsjahren 
zahlreiche Zwangsarbeiter- und Kriegsgefange-
nenlager zur Aufrechterhaltung der Rüstungspro-
duktion eingerichtet. 

[����] Ende des Zeiten Weltkrieges; Reinicken-
dorf wird zusammen mit Wedding der französische 
Sektor Berlins

[����] Fertigstellung des Flughafens Tegel wäh-
rend der Berliner Blockade

[����] Eröffnung der U-Bahn-Verbindung nach 
Tegel

[����] Bau der Berliner Mauer; Reinickendorf wird 
von seinem Umland abgeschnitten

[����/����] Errichtung des Märkischen Viertels

[����/����] Entstehung der Rollberge-Siedlung 
in Waidmannlust

[���0] Eröffnung des Tegel-Centers

[����] Inbetriebnahme des neuen Flughafens 
Tegel

[����/����] Bebauung des Tegeler Hafens als 
Projekt der Internationalen Bauausstellung (IBA)

[����] Fertigstellung der Humboldt-Bibliothek in 
Tegel

Chronik und Besonderheiten Reinickendorfs
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[����] Fall der Berliner Mauer, Reinickendorf er-
hält wieder sein altes Umland

[����]  Eröffnung der U-Bahnverbindung nach 
Wittenau

[����] Verabschiedung der französischen Alli-
ierten

[����]  Grundsteinlegung für die Bebauung des 
ehemaligen Borsig-Geländes

[����] Der Bezirk schließt eine Patenschaft mit 
der 7. Kompanie des Wachbataillons und dem 
Stabsmusikkorps der Bundeswehr BMVg

[����] Tegelort feiert seinen 125. Geburtstag

[����]   Lübars feiert sein 750-jähriges Bestehen

[����]  Reinickendorf erhält ein Humboldt-Denk-
mal

[����]  Wiederinbetriebnahme der „Heidekraut-
bahn“ nach Stillegung im Zuge des Mauerbaus.
Damit ist wieder eine erste Bahnverbindung im 
Norden Berlins mit dem Umland vorhanden.

[����]   Wiederinbetriebnahme der S-Bahnstrecke 
von Tegel nach Hennigsdorf

[����] Das „Märkische Viertel“ wird  zum 10. Orts-
teil Reinickendorfs erklärt

[����] Hermsdorf feiert sein 650-jähriges Bestehen

[����] Borsigwalde feiert sein 100-jähriges Be-
stehen

Reinickendorf nimmt den Jahreswechsel 

[����/�000] zum Anlass, das erste Baby des 
Jahres 2000 als sein Patenkind zu würdigen (Sarah 
Müller).

[�000] Im Gedenken an den Namensgeber von 
Wittenau, Peter Witte, und seinen Sohn Paul 
Witte, dem Amtsvorsteher von Reinickendorf, er-

hält die ehemalige Amtsstube           – heutiges kleines 
Trauzimmer-  den Namen „Witte-Zimmer“

[�000] Waidmannslust feiert sein 125-jähriges 
Bestehen 

[�00�] Nach einer Gebietsreform wird Berlin von 
23 auf 12 Bezirke zugeschnitten.

Reinickendorf bleibt aufgrund seiner Größe ei-
genständig

[�00�] Wittenau feiert sein 650-jähriges Beste-
hen.

[�00�] Das Grab der ehemaligen Staatssekretärin 
und späteren Ministerin Marie Schlei wird anläss-
lich ihres 82. Geburtstages zum Ehrengrab erklärt 
(insgesamt 20)

[�00�] Der Bezirk schließt eine Patenschaft mit 
der 3. Lufttransportstaffel Flugbereitschaft des 
Bundesministeriums für Verteidigung 

[�00�] Einweihung des Märkischen Zentrums 
nach dem Bau von 10.000 qm zusätzlicher Ver-
kaufsfläche

[�00�] Konradshöhe/Tegelort erhält ein eigenes 
Ortsteilwappen 

[�00�] Sturm „Anita“ richtet verheerende Schä-
den im Bezirk an 

[�00�] Die neue „Residenz-Passage“ in der Resi-
denzstraße wird nach einem Brand eröffnet

[�00�] Ministerpräsident Edmund Stoiber besucht 
den Bezirk

[�00�] Das erste schwimmende Haus in Berlin 
geht in Reinickendorf als Tourismusbüro  in Betrieb

[�00�] Die „Kieler Woche“ ist zu Gast in den Hal-
len Am Borsigturm 

[�00�] In Reinickendorf findet das 1. Lernfest im 

Märkischen Zentrum statt 

[�00�] Verleihung des Sächsischen Fluthelferor-

dens im Namen des Ministerpräsidenten an Rei-

nickendorfer Bürger

[�00�] In Reinickendorf werden die ersten 6 „Stol-

persteine“ des Künstlers Gunter Demnig verlegt 

[�00�] Die Staatliche Münze zu Berlin verlegt ihren 

Sitz nach Reinickendorf

[�00�] Die Samstagssprechstunde im Bürgeramt 

im Rathaus Reinickendorf wird eingeführt

[�00�]  Reinickendorfs größte Stahlskulptur LOK 

2000 wird am Borsigtor eingeweiht

[�00�] Das Reinickendorfer Ehrenamtsbüro feiert 

den 10. Geburtstag

[�00�] Bundespräsident Horst Köhler besucht 

den Bezirk 

[�00�] Start der Bürgerbeteiligung im Bezirk Rei-

nickendorf

[�00�] Heiraten auf der MS „Havel Queen“ ist 

wieder möglich  

[�00�] Die erste berlinweite ZAK – Zentrale An-

lauf- und Koordinierungsstelle für Unternehmen 

wird in Reinickendorf eröffnet

[�00�] Reinickendorf erhält als erster Berliner 

Bezirk seine eigene Bezirksmedaille durch die 

Staatliche Münze Berlin 
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Reinickendorf 
Reinickendorf zeichnet sich durch zahlreiche Fa-
cetten aus. 1920 durch den Zusammenschluss von 
sechs Dörfern und vier Gutsbezirken entstanden, 
bietet der Bezirk heute seinen Bewohnern und Be-
suchern sowohl ländliche Idylle als auch großstäd-
tisches Flair. Wälder und Seen prägen das Gesicht 
des Bezirks ebenso wie moderne Architektur. 

Der Bezirk ist durch die Autobahn A111, die Bun-
desstraße 96 und viele weitere Straßen in das 
Berliner Verkehrsnetz eingebunden. Die Wege 
sind kurz, die Hauptverkehrsstraßen garantieren 
gute Erreichbarkeit, der öffentliche Nahverkehr 
mit seinen zahlreichen Bus-, S- und U-Bahn-Linien 
bietet optimale Anbindungen. Der Flughafen Tegel 
sichert nicht nur internationale Mobilität für die 
Reinickendorfer und Berliner, sondern auch für 
die Brandenburger. 

Wer lieber am Boden bleibt und die attraktive 
Mischung des grünen Bezirks im Nordwesten 
Berlins erleben möchte, ist herzlich willkommen. 
Sie möchten sich sportlich betätigen? Ihnen steht 
der Sinn nach Kultur oder der Besichtigung von 
Sehenswürdigkeiten? Seien Sie zu Gast in Reini-
ckendorf und erfahren Sie die vielfältigen Möglich-
keiten, die der Bezirk Ihnen zu bieten hat. 



Tourismus in Reinickendorf
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den. In jedem Fall haben die Routen ihren Start- 
und Endpunkt an öffentlichen Verkehrsmitteln (Bu-
shaltestelle oder Bahnhof), so dass eine schnelle 
Anreise von jedem Punkt in Reinickendorf und 
auch eine bequeme Rückfahrt nach erfolgreichem 
Fußmarsch gesichert ist. Die Streckenlängen be-
wegen sich zwischen drei und zehn Kilometern. 
Bei den einzelnen Routen ist Vielfalt Trumpf. Es 
gibt Touren, die ausschließlich der Natur auf der 
Spur sind. 
Andere dagegen führen den Spaziergänger mitten 
durch die Reinickendorfer Ortsteile. Wieder andere 
bieten städtische Betriebsamkeit und ländliche 
Besinnlichkeit. 
Außerdem verbinden viele Touren Reinickendorf 
mit dem Umland und den angrenzenden Bezirken. 
Für jeden Geschmack und jede Kondition ist die 
passende Strecke dabei. 

Wandern und Radfahren im grünen 
Norden Berlins

Vom Tegeler See bis nach Barnim
Reinickendorf ist durch seine großen Wasserflä-
chen und ausgedehnten Waldgebiete ein Bezirk, 
der äußerst abwechslungsreiche Freizeitaktivitäten 
für alle Altersgruppen zu bieten hat. 

Der Besucher kann auf Wander- und Radwander-
wegen im Tegeler Forst, am Tegeler Fließ und auf 
weiteren Strecken in herrlicher Umgebung zahl-
reichen sportlichen Hobbys nachkommen. Entlang 
des Tegeler Sees kann der Gast auf Uferwander-
wegen die Natur entdecken. 

Eine Vielzahl von Routen quer durch den Bezirk 
kann zu Fuß oder mit dem Fahrrad erkundet wer-
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Ausgewählte Wanderwege

Tegeler See – Oberhavel
Am nördlichen Ende der Greenwichpromenade 
führt die Sechserbrücke über die Einfahrt in den 
Tegeler Hafen. Von der Brücke aus gelangt man 
über den nördlichen Uferweg nach Tegelort und zu 
Berlins ältestem Baum, der „Dicken Marie“. Nahe 
der Halbinsel Reiherwerder mit der Villa Borsig 
laden die Wildgehege der Revierförsterei zu einem 
Besuch ein. Von Tegelort aus kann man weiter 
dem Uferwanderweg entlang der Oberhavel nach 
Heiligensee folgen.

Erholung pur – das Tegeler Fließ
Der Ausflug in eine der schönsten Naturland-
schaften Berlins beginnt an der Mündung des 
Tegeler Fließes in den Tegeler See. Innerhalb 
der Bezirksgrenzen von Reinickendorf verläuft 



Waldwanderweg 
nach Heiligensee

An der Kreuzung Uferweg/
Schwarzer Weg am Großen 

Malchsee, nach dem Besuch der 
„Dicken Marie“, führt der Wander-

weg 7 durch den Tegeler Forst nach 
Heiligensee. Bevor der Weg auf die 
Sandhauser Straße trifft, ist ein 
Ausflug in die Baumberge, einer 
Binnendünenlandschaft mit sel-
tenen Pflanzen- und Insektenarten 
zu empfehlen. Über den Wan-
derweg gelangt man vorbei am 
Heiligensee in den sehens-
werten alten Ortskern.                      
Wer sich noch nicht ganz 
sicher ist, wohin die Wanderung 
gehen soll, der findet kompetente Bera-
tung im Tourismusbüro unter Tel.: 43 60 73 12. 
Wander-und Radwanderkarten sind hier 
erhältlich. 

das Fließ von Lübars bis zum Tegeler See. Diese 
Naturlandschaft ist ein für eine großstädtische 
Umgebung einzigartiger Lebensraum für Tiere 
und Pflanzen. Spaziergänger, Wanderer und Na-
turliebhaber wissen dies zu schätzen. Wanderwege 
und ein Naturlehrpfad führen die Besucher vorbei 
an Brutplätzen, seltenen Blumen, Gehölzen und 
Bäumen. Eine Sehenswürdigkeit wird dem Besu-
cher östlich von Lübars geboten, am Schildower 
Weg, der durch die Flachmoorwiesen führt, stößt 
man einige hundert Meter vom Dorf entfernt auf 
die letzte freisprudelnde Quelle Berlins, die „Os-
terquelle“. Bereits im Jahre 1751 wird die Quelle 
erwähnt.  
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Die Landschaft rund um Lübars zeichnet sich 
durch eine artenreiche Tierwelt aus. Es gibt hier 
zahlreiche seltene Vogel- und Fischarten, Amphi-
bien und Reptilien. 

Ländliche Idylle – das Dorf Lübars
Das Dorf Lübars ist einer der sechs historischen 
Ortskerne des Bezirks Reinickendorf. 
Aus dem Jahre 1247 stammt die erste urkundliche 
Erwähnung des Dorfes.  Die Lübarser Dorfaue zählt 
zu den wenigen Dorfauen Berlins, die tatsächlich 
noch im Mittelpunkt eines dörflichen Geschehens 
stehen, mit bäuerlichen Familienbetrieben.

Eine intakte Kopfsteinpflasterstraße umschließt 
die Dorfaue. Die Steine zur Pflasterung der Dorf-
straße stammen von den Feldern der Umgebung. 
Ein kleine im Barockstil erbaute Kirche von 1793, 
ein Feuerwehrhaus und die Schule mit Bauerngar-
ten  bilden das kleine Auenrund. Darum liegen in 
engem Kreis Reithöfe, einstöckige Bauernhäuser 
mit klassizistischen Stuckfassaden, ein strohge-
decktes Kossätenhaus, der „Alte Dorfkrug“ und 
der „Labsaal“, der als Veranstaltungsort für eine 
Vielzahl von Veranstaltungen dient. Im Norden 
liegen Koppeln,  die bis hinunter in das Tegeler 
Fließ reichen.

Die Natur in Feld und Flur um das Dorf Lübars ist 
ein beliebtes Ausflugsziel für Erholung Suchende 
Berliner und Gäste. Die kleinen Schönheiten und 
Naturerlebnisse kann man auf einem sogenann-
ten „Naturerlebnisweg“ selbst entdecken. 14 In-
formationstafeln entlang des Weges weisen auf 
interessante, unterschiedliche Lebensräume und 
ihre Bewohner und Nutzer hin. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet 
unter: www.reinickendorf.de oder tourismusinfo-
berlin.de

Der Freizeit- und Erholungspark Lübars ist ein 
beliebtes Ausflugsziel, vor allem für die jüngeren 
Berliner. Das Zentrum bildet ein 35 Meter hoher 
Berg, auf dem man im Winter Ski fahren oder 
rodeln kann. Vom Gipfel hat man eine herrliche 
Aussicht in die Fließtallandschaft und über Felder 
und Wiesen bis in die Berliner City und in das 
brandenburgische Umland. Am Hang treffen sich 
die Fans des Drachen- und Modellbaufliegens. 
Neben Liege- und Spielwiesen besitzt der Park ein 
ausgedehntes Wander-, Reit- und Radwegenetz. 
Am Rande des Freizeitparks befindet sich ein Er-
lebnisspielplatz für Kinder. 

1984 wurde direkt am Rand des Freizeit- und Er-
holungsparks die Jugendfarm Lübars in der Alten 
Fasanerie eröffnet. Hier sind Besucher  aller Al-
tersgruppen eingeladen, den Alltag eines ganz 
normalen Bauernhofes mitzuerleben. Zu der 
Jugendfarm gehören Stallungen und Weiden für 
Tiere, Arbeitsräume, in denen man das Spinnen, 
Weben, Töpfern, die Imkerei und andere alte Hand-
werkstechniken erlernen kann. Die charakteristi-

sche Gehöftform als „Geviert“ (ein rechteckiger 
Hof, der von Wohn- und Wirtschaftsgebäuden wie 
Ställen und einer Tenne umrahmt ist) sowie der 
große Tierbestand wurde märkischen Bauernhöfen 
nachempfunden. Ein selbstgemauerter Steinofen 
lädt zum Brotbacken  ein. Während des ganzen 
Jahres finden zahlreiche Feste mit einem großen 
kulinarischen und kulturellen Angebot statt. 

Für Schulklassen besteht die Möglichkeit, nach 
Anmeldung an einer Führung oder einem Kurs teil-
zunehmen. Die Jugendfarm ist über S- und U-Bahn 
Wittenau mit dem Bus X21 zu erreichen. 

Anschrift: Familienfarm im Freizeitpark Lübars
Alte Fasanerie 10, 13469 Berlin
Tel./Fax: 030/41 72 03 05
E-Mail: jugendfarm-luebars@ejf.de

Öffnungszeiten:
April–September täglich von 10.00 bis 19.00 Uhr
Oktober–März täglich von 11. 00 bis 17.00 Uhr, 
montags geschlossen
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Für viele das Schönste

shoppen ✮ schle
mmen ✮ freizeit ✮ evee ev nts

IHR AUSFLUGSZIEL
zwischen Borsigturm und Tegeler See

Das EVENT-CENTER in 13507 Berlin-Tegel · Am Borsigturm 2 · www.Hallen-Am-Borsigturm.de
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Erlebnis-Shopping
in preisgekrönter

Architektur



Wassertourismus

Tegeler See 
Schaut man sich Reinickendorf auf einer Karte an, 
so fallen zwei Farben auf – neben dem Grün der 
Wälder, Parks und Wiesen dominiert vor allem das 
Blau der Flüsse und Seen, ohne das Reinickendorf 
nicht vorstellbar wäre. 

Die landschaftliche Idylle des Tegeler Sees übt seit 
Jahrzehnten einen besonderen Reiz auf Besucher 
aus. Der See bietet zahlreichen Pflanzen und Tie-
ren einen großen Lebensraum. Der Tegeler See 
umfaßt mit einer Fläche von 4,6 Quadratkilometern 
auf einer Länge von 4 Kilometern nach dem Müg-
gelsee die zweitgrößte Wasserfläche Berlins. 

Zahlreiche Inseln durchsetzen hier die Wasserflä-
che. Nicht nur die Wochenendausflügler, die Jahr 
für Jahr auf den Fahrgastschiffen oder in Sportboo-
ten über den See gleiten, sind von dieser Naturku-

 lisse begeistert, sondern auch die Spaziergänger 
und Radfahrer kommen auf ihre Kosten. Entlang 
des Sees befinden sich Minigolfplätze und Boots-
verleihe, die zu sportlichen Aktivitäten einladen. 
Vor allem auch die Wassersportler können in Reini-
ckendorf aktiv werden, denn der Tegeler See zählt 
zu den attraktivsten und saubersten Wassersport-
revieren der Stadt. Ob Kanuten, Ruderer, Segler 
oder Surfer, für jeden ist hier etwas dabei. 

In den Ortsteilen Tegel, Konradshöhe/Tegelort 
und Heiligensee finden sich zahlreiche Anlege-
stellen sowohl für einheimische Bootsbesitzer 
als auch für Wasserwanderer auf der Durchreise. 
In Reinickendorf können  Wasserbegeisterte die 
„Gelbe Welle“ (www.gelbe-welle.de) nutzen, einem 
Servicesystem für Wasserwanderer, das auf Anle-
ge- und Übernachtungsmöglichkeiten hinweist. 
Rund um den Tegeler See heißen Ausflugslokale, 
Bootshäuser, Häfen und Vereine ihre Gäste herz-
lich willkommen. 

Shopping

Direkt am östlichen Ausgang des U-Bahnhofs Alt-
Tegel erstreckt sich die Fußgängerzone Gorkistra-
ße und die angrenzenden Straßen zwischen der 
Berliner Straße und dem S-Bahnhof Tegel als eines 
der größten Einkaufszentren Tegels, das Tegel-Cen-
ter mit größeren und kleineren Geschäften, einem 
Kaufhaus, einem großem überdachten Markt, Su-
permärkten und vielen anderen Läden. 

Das Einkaufsareal erstreckt sich weiter bis zum 
Borsiggelände. In den ehrwürdigen Hallen der Te-
geler Borsigwerke ist ein modernes Einkaufszent-
rum mit historischen Bezügen entstanden – die 
Borsighallen. 

Wo einst Tausende von Arbeitern schwere Lokomo-
tiven und Dampfmaschinen bauten, kaufen heute 
Menschen aus dem gesamten Berliner Norden und 

dem Umland ein. Hervorge-
gangen aus einem interna-
tionalen städtebaulichen 
Wettbewerb wurden 1998 
die „Hallen am Borsigturm“ 
mit großem Erfolg eröffnet. 
Das Center umfasst mehr als 
120 Shops mit einem ausge-
wogenen Branchenmix, inter-
nationale Gastronomie und 
Dienstleistungen. 

Ein weiteres regionales Einkaufsparadies befindet 
sich in der Heinsestraße in Hermsdorf. Hier gibt 
es viele alt eingesessene Fachgeschäfte, deren 
Angebote und Dienstleistungen nicht nur in Reini-
ckendorf bekannt sind. 
Ein Schlendern entlang der zahlreichen attraktiven 
kleinen Läden lädt zum Entdecken und Stöbern 
ein. 
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www.phoenix-gruenderzentrum.de

Telefon (030) 43 03 -35 19
Telefax (030) 43 03 -35 20
info@phoenix-gruenderzentrum.de

PHÖNIX Gründerzentrum
Am Borsigturm 40, 13507 Berlin



Architektur und Historie

Das Borsiggelände
Die Firma Borsig ist seit Ende des 19. Jahrhun-
derts der Inbegriff für Fortschritt und Innovation 
in der Berliner Industrielandschaft. Der Bezirk 
Reinickendorf wurde besonders durch die Bor-
sigwerke zu einem wichtigen Industriestandort 
Berlins und ganz Deutschlands. Doch nicht nur in 
produktionsgeschichtlicher Hinsicht war die Fa-
milie Borsig Vorreiter, sondern sie beeinflussten 
auch in sozialer und kultureller Hinsicht die Ge-
schicke des Bezirks. Unter anderem schuf Borsig 
mit Borsigwalde einen neuen Ortsteil mit einer 
eigenen Siedlungsgeschichte. Auf etwas mehr als 
1,5 Millionen Quadratmetern entstanden Wohn-
häuser. Insbesondere die Räuschstraße und der 
südliche Teil der Schubart- und Conradstraße sind 
sichtbarer Ausdruck der Baukultur der damaligen 

 Zeit. Über die Hälfte aller Gebäude in Borsigwalde 
stehen heute unter Denkmalschutz. Die  Borsig-
Villa ist eine weitere Hinterlassenschaft der Fa-
milie Borsig. Das ehemalige Landhaus liegt auf 
der Halbinsel Reiherwerder. Das Gebäude wurde 
von 1911 bis 1913 von den Architekten Alfred Sa-
linger und Eugen Schmohl entworfen und gebaut. 
Es gehört heute zum Gelände der Akademie des 
Auswärtigen Dienstes, wo seit Anfang 2006 alle 
Angehörigen des Auswärtigen Amtes ausgebildet 
werden. Borsig – mit diesem Namen verbinden 
sich Dampf, Eisen und Lokomotiven. Das Tegeler 
Werk, gegründet 1898, war zur damaligen Zeit 
eine der modernsten Fabrikanlagen Europas. Die 
Leitung der Firma lag über mehrere Generationen 
hinweg in den Händen der Familie Borsig. Die Wirt-
schaftskrise der 20er Jahre zwangen die Enkel des 
Firmengründers August Borsig 1933 zur Aufgabe 
des Familienunternehmens. Es folgte der Verkauf 

an „Rheinmetall“ und damit die Anbindung an 
die Rüstungsindustrie. Nach dem Krieg erfolgten 
zahlreiche Unternehmenswechsel. Heute ist das 
Geschäftsfeld der Firma hauptsächlich im Bereich 
Energie- und Umwelttechnik, Industrieservice und 
anderes mehr zu finden. Das von den Architekten 
Reimer und Körte in burgartigen Stil mit zwei 
Rundtürmen aus Backstein und einem zinnenbe-
krönten Torbogen errichtete Eingangsportal, das so 
genannte Borsigtor, zieren die Figuren „Schmied“ 
und „Gießer“, deren Originale sich im Foyer des 
Rathauses Reinickendorf befinden. Nahe dem Tor 
ist der „Borsigturm“, einst das erste Hochhaus 
Berlins, 1922–24 vom Architekten Eugen Schmohl 
errichtet. Sie bilden wichtige Wahrzeichen von Rei-
nickendorf. Das gesamte Borsiggelände befindet 
sich heute unter Denkmalschutz. Gleichzeitig mit 
den Werkgebäuden wurde der Borsighafen am 
Tegeler See erbaut.
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IBA-Bauten
Durch die Industriealisierung Tegels entstand ein 
gesteigertes Bedürfnis nach verkehrstechnischen An-
schlüssen, deshalb wurde 1908 der Tegeler Hafen mit 
einem eigenen Eisenbahnanschluss eröffnet. Heute 
ist der Tegeler Hafen eine gefragte Wohnadresse 
mit ansprechendem Freizeitnutzen. Hier befinden 
sich die IBA-Bauten, eine Wohnanlage mit rund 350 
Wohnungen, die von 1984 bis 1988 im Rahmen der 
Internationalen Bauausstellung (IBA) errichtet wurde. 
Unter dem Motto „Wohnen, Freizeit, Kultur am Te-
geler Hafen“ entstanden an dem Wasserbecken mit 
künstlich angelegter Insel zwei- bis achtgeschossige 
Gebäude mit individueller Ausstattung und attrak-
tiver Gartengestaltung im Stil der Postmoderne. Die 
Anlage verbindet den Ortskern Tegel mit der Green-
wichpromenade und ist ein gelungenes Beispiel für 
modernen innerstädtischen Wohnungsbau. Zu den 
IBA-Bauten gehört auch die 1988 an der Karolinen-
straße nach Entwürfen von Charles W. Moore er-
richtete Humboldt-Bibliothek. Die Zentralbücherei 
des Bezirks mit einer Nutzungsfläche von 2.820 qm 
thront tempelartig über dem Hafenbecken. Mit ihrer 
imposanten dreischiffigen Halle und der Galerie, von 
der man einen herrlichen Blick auf den Tegeler Hafen 
und das IBA-Gelände hat, ist die Humboldt-Biblio-
thek nicht nur ein Ort, der zum Schmökern einlädt, 
sondern die ideale Kulisse für hier stattfindende Le-
sungen, Konzerte und Ausstellungen. 

Freie Scholle
Im Jahre 1895 wurde ein Siedlungsensemble entwi-
ckelt, dass bis heute mehrere Baustile vom Kaiserreich 
bis in die 50er Jahre vereinigt. Umgesetzt wurde die 
Idee des 1888 gegründeten Deutschen Bundes für 
Bodenbesitzreform, um ein lebenswertes Wohnumfeld 
zu schaffen. Dieses Ziel führte 1895 zur Gründung der 
gemeinnützigen Baugenossenschaft „Freie Scholle“ 
zu Berlin eG, deren Name Programm sein sollte. In 
den Jahren bis 1910 entstanden 71 Häuser mit 173 
Wohnungen in der heutigen Egidystraße. Kernstück 
ist der in den zwanziger Jahren erbaute Schollenhof 
nördlich des Waidmannsluster Damms. Die Gebäu-
de stehen heute unter Denkmalschutz. Bruno Taut, 
der Architekt und Planer der Freien Scholle, schuf 
mit den funktionalen Grundrissen und der schlichten 
Fassadengestaltung ein Beispiel für das „Neue Bau-
en“. Der Schollenhof ist bis heute ein Markenzeichen 
der „Freien Scholle“. Das Restaurant „Schollenkrug“ 
und das jährliche Schollenfest sind über die Grenzen 
Reinickendorfs bekannt.

Weiße Stadt 
Südlich des Dorfangers von Alt-Reinickendorf, zwi-
schen Aroser Allee, Emmentaler und Genfer Straße, 
befindet sich die unter Denkmalschutz stehende 
Weiße Stadt. Die Pläne für die Großsiedlung Schil-
lerpromenade, die im Volksmund wegen des hellen 
Verputzes der Häuser Weiße Stadt genannt wird, 
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gehen noch auf die Zeit vor dem ersten Weltkrieg 
zurück. In den Jahren 1929 bis 1931 wurde die 
Wohnsiedlung im Stil der Neuen Sachlichkeit er-
baut. Nach Plänen der Architekten Bruno Ahrends, 
Wilhelm Büning und Otto Rudolf Salvisberg entstan-
den 1286 Wohnungen mit Bad, WC, Loggia und 
Heizung in drei- bis fünfgeschossigen Wohnbauten 
auf einer großzügig mit Grünanlagen durchsetzten 
Fläche. Bemerkenswert ist die Infrastruktur der An-
lage, zu der ein Heizkraftwerk, zwei Gemeinschafts-
waschküchen sowie Kindergarten, Volkshochschu-
le, Ärztehaus, Apotheke und 24 Ladengeschäfte 
gehörten. Mit der Planung der Grünflächen und 
Gartenanlagen wurde der bekannte Garten- und 
Landschaftsarchitekt Ludwig Lesser beauftragt. 
Markante Gebäude sind das fünfgeschossige Brü-
ckenhaus über der Aroser Allee und die aus der 
Straßenflucht hervortretenden Torhäuser an der 
Emmentaler Straße.
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Sehenwertes/Besonderes 

Tegel – der besondere Ortsteil
Reinickendorf hat mit seinen zehn Ortsteilen zehn 
eigenständige Kieze mit vielen Sehenswürdig-
keiten, Traditionen und Infrastruktur zu bieten. Im 
Verein der Ortsteile sticht jedoch Tegel aufgrund 
seines vielfältigen Angebots hervor. 
Die einmalige Verbindung von Shopping, Kultur, 
Natur, Freizeitvergnügen und Architektur macht 
den besonderen Reiz von Tegel aus. Der Tegeler 
Ortskern ist einer der belebtesten Orte in Rei-
nickendorf. Nicht nur für Reinickendorfer bildet 
der Bereich Alt-Tegel mit der Seepromenade eine 
traumhafte Kulisse für ausgedehnte Spaziergänge 
am und ums Wasser. Eine original rote englische 
Telefonzelle symbolisiert den Beginn der Green-
wichpromenade, benannt nach dem Londoner 
Vorort, mit dem der Bezirk seit 40 Jahren eine 
rege Partnerschaft verbindet. 

Von der Anlegestelle Greenwichpromenade 
kann man mit einem der vielen Ausflugs-
dampfer eine Fahrt über den Tegeler See 
hinunter bis zur Spandauer Schleuse, 
bis zu den Potsdamer Gewässern, hinauf 
in den brandenburgischen Nachbarort 
Hennigsdorf oder aber direkt durch die 
Berliner Innenstadt erleben. 

Von der Greenwichpromenade aus er-
reicht man über die „Sechserbrücke“ – 

  der Volksmund gab der Brücke diesen Namen, 
weil eine Überquerung in den ersten Jahren einen 
„Sechser“ also fünf Pfennige kostete – den Frei-
zeitpark „An der Malche“. 
Daran angrenzend erstreckt sich der Tegeler Forst, 
eines der größten zusammenhängenden Waldge-
biete Berlins. Als Erholungsgebiet mit zahlreichen 
Wanderwegen, Trimmpfaden, Kinderspielplätzen, 
Reitwegen, Schutzhütten und Ruhebänken bietet 
der Tegeler Forst den Besuchern aller Altersklas-
sen eine Vielzahl von Möglichkeiten hier ihre Frei-
zeit zu verbringen. 

Heiraten an Bord der „HAVEL QUEEN“

Heiratswilligen wird in Reinickendorf ein ganz be-
sonderes Angebot gemacht. Sie haben die Mög-
lichkeit, den schönsten Tag im Leben auf dem 
Raddampfer MS „Havel Queen“ zu begehen. Ei-

gens zu diesem Zweck richtete das Stan-
desamt Reinickendorf von Berlin auf 
dem attraktiven Fahrgastschiff ein 
Standesamt ein. 
Von April bis Oktober an der 
Greenwichpromenade kann auf 
dem hier liegenden Schiff sowohl 
standesamtlich als auch kirchlich 
geheiratet werden. 

Anmeldungen werden entge-
gengenommen unter Tel.-Nr.: 
90294-2209 (Standesamt)
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Termine und Tipps

Im Sommer findet das traditionelle Tegeler Alt-
stadtfest die „ Reinickendorfer Festtage am See“ 
statt. 
Bal Populaire im Juni
Deutsch-französisches Volksfest
Serenade am See
weitere Termine vom Bereich Kultur?

TouristInfo

Für weitere Informationen und Auskünfte steht 
Ihnen unser Tourismusbüro zur Verfügung.
Tourismusbüro Reinickendorf:
Tel.: 43 60 73 12
E-Mail: tourismusbuero.rdf@t-online.de
www.reinickendorf.de

Unser Angebot für Sie:
• Broschüren und Karten zu den Themen Wan-

dern und Radfahren
• Informationen zu Freizeit und Sport auf dem 

Wasser
• Vorverkauf für Stern- und Kreisschifffahrt und 

Fahrpläne
• Literatur über Reinickendorf 
• Zimmervermittlung 
• Informationen der Verkehrsbetriebe, Welcome 

Card
• Souvenirs 





Fraktionen

Die am 17. September 2006 gewählte Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV), die sich in ih-
rer ersten Sitzung in der XVIII. Wahlperiode am 
27. Oktober 2006 konstituierte, besteht aus 55 
ehrenamtlich tätigen Bezirksverordneten. Nach  
§ 5 Abs. 3 Bezirksverwaltungsgesetz besteht eine 
Fraktion aus mindestens drei Mitgliedern der BVV, 
die derselben Partei oder Wählergemeinschaft 
angehören oder auf demselben Wahlvorschlag 
gewählt worden sind. Die BVV bestimmt die 
Grundlinien der Verwaltungspolitik des Bezirkes 
im Rahmen der Rechtsvorschriften und der vom 
Senat oder den einzelnen Mitgliedern des Senats 
erlassenen Verwaltungsvorschriften. Sie entschei-
det aufgrund der Empfehlung des Bezirksamtes 
über den Haushalt und regt mit ihren Beschlüssen 
kommunalpolitisches Verwaltungshandeln an. Eine 
ständige Aufgabe der BVV ist die Kontrolle der Ge-
schäftsführung des Bezirksamtes. Die BVV bildet 
Ausschüsse, in denen die kommunalpolitischen 
Fragen eingehend mit den jeweils zuständigen 
Bezirksamtsmitgliedern und der Verwaltung er-
örtert werden. Um den Bürgerinnen und Bürgern 
Gelegenheit zu geben, sich für bezirkliche Belange 
zu engagieren, findet zu Beginn jeder Sitzung der 
Bezirksverordnetenversammlung eine 30-minütige 
Einwohnerfragestunde statt. Hier haben Einwoh-
nerinnen und Einwohner unter Beachtung der vor-
gegebenen Regularien die Möglichkeit, persönlich 
Fragen an die Bezirksverordneten und Mitglieder 
des Bezirksamtes zu stellen bzw. Anregungen zu 
bestimmten Themen vorzutragen. Die Büros der 
Fraktionen der Bezirksverordnetenversammlung 
befinden sich im Rathaus Reinickendorf, Eichborn-
damm 215-239, 13437 Berlin.

 Die Bezirksverordnetenversammlung Reinickendorf von Berlin
CDU-Fraktion (26 Mitglieder)
Fraktionsvorsitzender: 
Jürn Jakob Schultze-Berndt
stellv. Fraktionsvorsitzende:
Hannelore Sollfrank
Raum: 335 A
Telefon: 9 02 94-20 29, Telefax: 4 14 15 81
E-Mail: bvv@cdu-reinickendorf.de

SPD-Fraktion (18 Mitglieder)
Fraktionsvorsitzender: Sascha Braun
stellv. Fraktionsvorsitzender: Thorsten Koch
Raum: 229
Telefon 9 02 94-20 38/20 39, Telefax: 4 14 85 32
E-Mail:      info@spd-fraktion-reinickendorf.de

Fraktion Bündnis �0/Die Grünen (4 Mitglieder)
Fraktionsvorsitzende: 
Anke Petters
stellv. Fraktionsvorsitzende: Carola Ohnsorge
Raum: 124/125
Telefon: 9 02 94-20 28, Telefax: 9 02 94-21 91
E-Mail: gruene-reinickendorf@web.de

Fraktion Die Grauen – Graue Panther
3 Mitglieder
Fraktionsvorsitzender: Norbert Raeder
stellv. Fraktionsvorsitzender: Michael Schulz
Raum: 320 A
Telefon: 9 02 94-20 47

E-Mail: Fraktion.DieGrauen@ba-rdf.
verwalt-berlin.de

FDP-Fraktion (3 Mitglieder)
Fraktionsvorsitzender: Andreas Vetter
stellv. Fraktionsvorsitzender:
Heinz-Jürgen Schmidt
Raum: 343
Telefon: 9 02 94-20 19, Telefax:  41 40 31 81
E-Mail:   fdp-fraktion-reinickendorf@t-online.de

Einzelverordnete
Veronika Wiese

Büro der Bezirksverordnetenver-
sammlung

Büroanschrift:
Rathaus Reinickendorf
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Zimmer: 341 und 342

Telefon: 9 02 94-20 33/20 34/22 04
Telefax: 9 09 24-22 17
E-Mail: bvv-rdf@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung:
Winfried Pohl   (CDU)

stellvertretender Vorsteher der Bezirksverordne-
tenversammlung:
Henry Mazatis (SPD)
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Die Bürgerämter erbringen ihre Dienstleistungen 
so wie es die Reinickendorfer Bürgerinnen und 
Bürger wünschen. Zu diesem Schluss kommt man 
aufgrund der Ergebnisse der berlinweiten Publi-
kumsbefragung im Jahr 2005. Hier zeigte sich, 
das die Qualität und Quantität nicht nur von den 
Reinickendorfer Kunden geschätzt wird. In allen 
Bürgerämtern können Sie die nachfolgend aufge-
führten Dienstleistungen erhalten:

• Abmeldung eines Berliner Wohnsitzes 
• Änderung – Nachtrag in einem Reisepass 
• Änderung eines Kinderreisepasses 
• Änderungen in Fahrzeugpapieren 
• Anmeldung bei der Meldebehörde 
• Ausstellung eines Kinderreisepasses 
• Antrag auf eine Bescheinigung für Eigentums-

maßnahmen (Angemessenheitsbescheini-
gung) 

• Antrag auf eine RLvF Bescheinigung 
 (II. Förderweg) 
• Antrag auf Grundsicherung 
• Aufenthaltserlaubnis für Kinder unter 16 

Jahren 
• Aufenthaltstitel – Übertragung 
• Auskunft aus dem Bundeszentralregister 
• Auskunft aus dem Gewerbezentralregister 
• Auskunft aus dem Melderegister 
• Auskunft aus dem Melderegister zur eigenen 

Person 
• Ausstellung einer steuerlichen Lebensbeschei-

nigung 
• Ausstellung eines vorläufigen Reisepasses 
• Ausstellung eines vorläufigen Personalaus-

weises 
• Außerbetriebsetzung eines Kraftfahrzeuges/

Kraftfahrzeugstilllegung 
• Beantragung einer Auskunftssperre 

• Beglaubigungen von Kopien und Unterschriften 
• Bescheinigung aus dem Melderegister 
• Betroffenenauskunft 
• Eigentumsmaßnahmen nach den Wohnungs-

förderungsbestimmungen 
• Elterngeld (für Geburten seit dem 1.1.2007) 
• Ersatzlohnsteuerkarte 
• Erstausstellung einer Lohnsteuerkarte/für 

Kinder 
• Ersterteilung einer Fahrerlaubnis 
• Erweiterung einer Fahrerlaubnis 
• Erziehungsgeld 
• Fahrerlaubnis – Begleitetes Fahren ab 17 
• Fahrerlaubnis – Neuerteilung 
• Fahrerlaubnis – Umschreibung 
• Fahrerlaubnis – Umstellung 
• Fahrerlaubnis – Umtausch 
• Fahrerlaubnis – Verlängerung (auch nach 

Fristablauf) 
• Fahrerlaubnis zur Fahrgastbeförderung
 (P-Schein) 
• Familienpass (Verkauf) 
• Freizügigkeitsbescheinigung 
• Hauptwohnungsänderungserklärung
• Internationaler Führerschein 
• Lastenzuschuss - Wohngeld 
• Lebensbescheinigung 
• Leistungen nach dem Grundsicherungegesetz 
• Lohnsteuerkartenänderung – Steuerklassen-

wechsel 
• Lohnsteuerkartenänderung für dauernd 

getrennt lebende Ehegatten 
• Lohnsteuerkartenänderung nach Tod eines 

Kindes 
• Lohnsteuerkartenänderung nach einer Ehe-

schließung 
• Lohnsteuerkartenänderung nach einer Schei-

dung 

• Lohnsteuerkartenänderung nach Tod des 
Ehegatten 

• Lohnsteuerkartenänderung nach Wiederher-
stellung der ehelichen Lebensgemeinschaft 

• Lohnsteuerkartenänderung nach Zuzug des 
Ehegatten aus dem Ausland 

• Lohnsteuerkartenänderung wegen der Geburt 
oder Berücksichtigung von Kindern 

• Lohnsteuerkartenausstellung mit der Steuer-
klasse Sechs 

• Lohnsteuerkartenersatz 
• Lohnsteuerkartenerstausstellung auch für 

Kinder 
• Lohnsteuerkartenrückgabe 
• Mietzuschuss – Wohngeld 
• Passverlängerung eines ausländischen Natio-

nalpasses – Vorlage 
• Passverlustanzeige eines ausländischen 

Passes 
• Passverlustanzeige eines deutschen Reise-

passes 
• Personalausweisantragstellung 
• Personalausweisverlustanzeige 
• Reisepass – Änderungen 
• Reisepassantrag 
• Sozialleistungen (Beratung) 
• Steuerkarte mit der Steuerklasse Sechs 
• Steuerlichen Lebensbescheinigung 
• Super-Ferien-Pass (Verkauf)
• Vorlage der Passverlängerung eines auslän-

dischen Nationalpasses 
• Widerspruch gegen Datenübermittlungen 

gem. §§ 27, 28a und 29 MeldeG 
• Wohnberechtigungsschein 
• Wohngeld – Mietzuschuss 

Um die Angebote in der unmittelbaren Wohnnähe 
der Kunden anzubieten sind die Bürgerämter in 

Bürgerämter
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den Ortsteilen zentral und Verkehrsgünstig unter-
gebracht. Die Reinickendorfer Bürgerämter finden 
Sie in

• Reinickendorf-Ost, Teichstr. 65, 13407 Berlin
• Tegel, Berliner Str. 35, 13507 Berlin
• Heiligensee, Ruppiner Chaussee 268,  

13503 Berlin,
• Märkisches Viertel, Wilhelmsruher Damm 142 C 

(Fontane-Haus), 13435 Berlin und
• im Rathaus, Eichborndamm 215-239, 13437 

Berlin.

Auch bei den Öffnungszeiten
Montag 8.00–15.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 11.00–18.00 Uhr und
Freitag 8.00–13.00 Uhr
entsprechen wir den Wünschen unserer Kunden.
 
Um den individuellen Bedürfnissen aller Kunden 
zu entsprechen, bieten die Bürgerämter einen 
Terminservice unter der zentralen Rufnummer  
9 02 94-28 88 an. Ein weiterer Pluspunkt in punkto 
Kundenzufriedenheit ist die erstmalig in Berlin im 
Rathaus Reinickendorf eingeführte wöchentliche 
Samstagsprechstunde von 9.00 bis 13.00 Uhr.

Wie Sie hieraus erkennen können, ist Innovation 
für die Reinickendorfer Bürgerämter nicht nur ein 
Wort.

Ihre Bürgerämter

Ehrenamtsbüro Reinickendorf 

Im Rathaus Reinickendorf, Zimmer 27
Tel.: 9 02 94/51 08, (Anrufbeantworter ist außer-
halb der Sprechzeiten geschaltet)
Sprechzeiten: Mo., Mi., Do. von 10.00–12.00, 
Di. von 15.00–17.00 Uhr 
Was ist hier zu erwarten. Wir stellen Kontakte 
zu ehrenamtlichen Tätigkeiten in Reinickendorf 
nach persönlicher Beratung mit den Interessier-
ten her.

In Beispielen:
• Unterstützung alter und kranker Menschen 
• Verteilung von Essen an Bedürftige 
• Mithilfe bei Straßenfesten
• Beratungen und Besuche in der JVA
• verschiedene Projekte mit oder für Kinder
• Eigene Projekte 

Wir bauen Brücken zwischen Menschen und Ins-
titutionen, die ehrenamtlicher Unterstützung be-
dürfen. Die meisten Einsatzorte kennen wir und 
können unsere Beratung zielgerecht anbieten.
Im regen Gedankenaustausch mit der Bezirksbür-
germeisterin werden neue Projekte entwickelt und 
angeboten.
Wir freuen uns über jeden Bürger, der den Weg zu 
uns findet, und werden ihm sicherlich eine Aufgabe 
vermitteln können, die ihm Spaß macht. Für jeden 
Bürger wird ein Kontakt hergestellt, der seinen 
Fähigkeiten und Wünschen am nächsten kommt. 
Machen SIE den ersten Schritt, rufen Sie uns an 
oder schauen in den Öffnungszeiten einfach einmal 
vorbei, um sich zu informieren.

Ihr Ehrenamtsteam
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Sigrun Frank
Caritas

Margitta 
Bormann 
Bahnhofsmission

Irma GideonFreiwillige 
Besuchsdienst
Märkisches Viertel

Jutta Aust
Unionhilfswerk

Wolfgang 
Hanebuth
Tourismusbüro

Angela 
Grießmeyer
Berliner Tafel e. V.

Frau LangeThomas Suhs
Technisches
Hilfswerk

Gerwin Jahn
Wirtschafts-
förderung
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... rufen Sie uns an ... Wir beraten Sie gerne ... 
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Ein Weltunternehmen
im Herzen Berlins – MAN TURBO
Spitzentechnologie für Turbokompressoren und Turbinen

MAN TURBO zählt heute zu den weltweit führenden Herstellern von Turbinen und Kompressoren, welche in nahezu allen
industriellen Anwendungen eingesetzt werden.
Unser Standort in Berlin mit einer über 100 jährigen Geschichte repräsentiert einen der wesentlichen Produktionsstandorte
in Europa und ist zugleich Arbeitsplatz für nahezu 400 hoch qualifizierte Beschäftigte.
Die weltweit hervorragende Positionierung haben wir uns mit Können, Engagement und kreativen Ideen erarbeitet.

MAN TURBO AG – Ein Unternehmen der MAN Gruppe
Egellsstraße 21 · 13507 Berlin · Telefon 030. 43 01-03 · Fax 030. 43 01-28 41

www.manturbo.com



Bezirksbürgermeisterin Marlies 
Wanjura 

Marlies Wanjura (CDU) steht seit der letzten Wahl 
im Septemer 2006 der Abteilung Wirtschaft, Finan-
zen und Personal vor. Seit 1995 hat sie das Amt der 
Bezirksbürgermeisterin inne und lenkt erfolgreich 
die Geschicke ihres Heimatbezirkes.

Die Abteilung umfasst folgende Fachbereiche:
– Stabstelle Wirtschaftspolitik mit den nach-

geordneten Bereichen Zentrale Anlauf- und 
Koordinierungsstelle für Unternehmen, Wirt-
schaftsberatung und -ansiedlung, Tourismus, 
Gesundheitswirtschaft, Aus- und Fortbildung 

– Steuerungsdienst (interne Koordination aller 
Abteilungen)

– Haushaltsservice, Bezirkskasse, Finanz- und 
Kostencontrolling

– Personalservice und Personalmanagement

– IT-Dienstleistungen für das Bezirksamt 

– Katastrophenschutz

– Pressestelle

– Beauftragter für Menschen mit Behinderung 

– Ehrenamtsbüro 

– Arbeitsschutz und Arbeitssicherung

– Rechtsamt

 Bezirksbürgermeisterin Marlies Wanjura führt re-
gelmäßig „Rollende Sprechstunden“ durch, um 
sich der Sorgen und Nöte der Bürgerinnen und 
Bürger anzunehmen. 

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Wün-
sche, Anregungen und Probleme rund um den 
Bezirk jederzeit vorzutragen. 

Nehmen Sie dazu Kontakt mit dem Büro der Be-
zirksbürgermeisterin – Frau Lenz oder Frau Starke – 
Tel. 9 02 94 23 00/23 01 oder der Persönlichen 
Referentin – Frau Glaser – Tel. 9 02 94-20 08 
auf. 

Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeit, 
eine E-Mail an die Adresse bezirksbuergermeiste-
rin-reinickendorf@email zu senden.

Zu Fragen und Anregungen rund um den Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Homepage und Publi-
kationen des Bezirks) rufen Sie bitte jederzeit in 
der Pressestelle unter den Telefonnummern 9 02 
94 23 06/20 07 an oder schicken uns eine E-
Mail an die Adresse pressestelle-reinickendorf@
email.de.

Abt. Wirtschaft, Finanzen und Personal Steuerungsdienst

Leitung: Direktor Frank Zemke
Rathaus (R. 265, Tel. 0 30/9 02 94–22 00,  
Fax -22 20
E-Mail: frank.zemke@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Serviceeinheiten Personal, Finanzen und IT
• Vertretung der Dienststelle in Mitbestimmungs- 

und Mitwirkungsangelegenheiten
• Katastrophenschutz
• Arbeitsschutz/Arbeitssicherheit
• Reinickendorfer Ideenmanagement
• Operative Personalentwicklungsberatung
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Serviceeinheit Personal

Leitung: Frank Zemke
Rathaus (R. 265, Tel. 0 30/9 02 94-22 00,  
Fax -22 20
E-Mail: frank.zemke@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Fachbereich Personalservice
Leitung: Monika Westphal
Rathaus (R. 269, Tel. 0 30/9 02 94-22 08,  
Fax -22 20
E-Mail: monika.westphal@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Leitung des Fachbereiches Personalservices für 
den Bereich Beamte/Beamtinnen, Angestellte 
und Arbeiter/-innen

• Klärung von Grundsatzfragen des Beamten- und 
Tarifrechtes

• Begründung von Beamten- und Arbeitsverhält-
nissen

• Betreuung der Beamten/Beamtinnen, Angestell-
ten, Arbeiter/-innen, Praktikanten und Auszu-
bildenden währen des Beschäftigungsverhält-
nisses

 • Zahlbarmachung der Bezüge
• Familienkasse für Beschäftigte
• Grundsatzangelegenheiten des Beamten- und 

Tarifrechtes
• Mitwirkung und Beratung bei Beendigung von 

Beschäftigungsverhältnissen

Fachbereich Personalmanagement
Leitung: Daniel Dreher
Rathaus (R. 318, Tel. 0 30/9 02 94-20 92,  
Fax -22 16
E-Mail: daniel.dreher@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Aufstellung und Fortschreibung des Stellen-
planes

• Lösung personalwirtschaftlicher Grundsatzfragen 
• Überwachung der Einhaltung der Personalsumme
• Erstellung, Prüfung und Fortschreibung des Ge-

schäftsverteilungsplanes 
• Übersicht über den Personaleinsatz und -aus-

gleich
• Personalgewinnung durch Besetzungsverfahren
• Strategische Personalentwicklung

��
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Wir beraten Sie gerne ...



Bürgerbeteiligung im Bezirk  
Reinickendorf

§ 41 Absatz 2 Bezirksverwaltungsgesetz
„Bei wichtigen Planungen und Vorhaben des 
Bezirks, die das wirtschaftliche, soziale und kul-
turelle Wohl der Einwohnerinnen und Einwohner 
nachhaltig berühren, insbesondere beim Haus-
haltsplan und bei mittel- und längerfristigen 
Entwicklungskonzeptionen oder -plänen, un-
terrichtet das Bezirksamt die Einwohnerschaft 
rechtzeitig und in geeigneter Form über die 
Grundlagen sowie Ziele, Zwecke und Auswir-
kungen. Den Einwohnerinnen und Einwohnern 
soll Gelegenheit zur Äußerung gegeben werden. 
Die Vorschriften über eine förmliche Beteiligung 
oder Anhörung bleiben unberührt.“
Über die jeweils anstehenden Bürgerbetei-
ligungen können Sie sich im Internet unter  
http://www.reinickendorf.de/index_7014_
de.html informieren.
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Serviceeinheit Finanzen 

Leitung: Stephan Herting
Rathaus (R. 312), Tel. 0 30/9 02 94-22 92, 
Fax -22 25,
E-Mail: stephan.herting@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Fachbereich Haushalt
Leitung: Matthias Bahr
Rathaus (R. 308), Tel. 0 30/9 02 94-22 94, 
Fax -22 25,
E-Mail: matthias.bahr@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• finanzwirtschaftliche Planung und Steuerung
• Aufstellung und Ausführung des Haushalts-

planes
• Stiftungs- und Erbschaftsangelegenheiten
• kamerales Rechnungswesen

Fachbereich Controlling
Leitung: Birgit Sharghi
Rathaus (R. 313), Tel. 0 30/9 02 94-21 57, 
Fax -22 25,
E-Mail: birgit.sharghi@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Kostenrechnung
• Berichtswesen
• Controlling
• Beratung der Verwaltungsführung

Fachbereich Bezirkskasse
Leitung: Siegfried Miehlke
Rathaus (R. 23), Tel. 0 30/9 02 94-22 93, 
Fax -55 25,
E-Mail: siegfried.miehlke@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Abwicklung und Koordination des Zahlungsver-
kehrs

• Entgegennahme von Zahlungen, Auszahlungen
• Buchführung

Serviceeinheit Informationstechnik

Leitung: Frank Zemke
Rathaus (R. 265), Tel. 0 30/9 02 94-22 00,  
Fax -22 20
E-Mail: frank.zemke@ba-rdf.verwalt-berlin.de

• Betrieb der bezirklichen IT-Infrastruktur (Netz, 
Hard- und Software, Dienste)

• Koordinierung, teilweise Durchführung und Be-
ratung der Beschaffung von Hard- und Soft-
ware einschl. IT-Verfahren

• Betrieb eines Helpdesks (Fehlerannahme, -
analyse und -beseitigung)

• IT-Sicherheitsmanagement
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Wegweiser Aktuell

Stabsstelle der Bürgermeisterin

Beauftragter für Menschen mit Behinderung 
Migrationsbeauftragter Heino Mönnich
Teichstr. 65 Haus 4 Zimmer 14, 13407 Berlin
Tel.: 9 02 94-50 07/50 21 
E-Mail: heino.moennich@ba-rdf.verwalt-berlin.de 



Geschäftsstelle:
Claudia Meier
Koordinatorin
Teichstr. 65 Haus 4 Zimmer 15, 13407 Berlin
Tel.: 90294-5007, Fax: 90294-5316

Sprechzeiten: Dienstag von 10 bis12 Uhr
 Donnerstag von 16 bis 18 Uhr

Anfahrt:
U–8 Paracelsusbad 
(behindertengerechter Aufzug; 
Entfernung ca. 400m)

Bus 122 Lübener Weg   
(abgesenkter Bordstein; Entfernung 50m
Behinderten-WC, Aufzug, 
Automatiktür im Haus 4

Heino Mönnich Claudia Meier

Fotos: Bezirksamt Reinickendorf, Pressestelle

Aufgaben:

• Wahrnehmung der Aufgaben nach dem Landes-

gleichstellungsgesetz vom 17.05.1999 

• Ansteuerung einer Verwirklichung von Chan-

cengleichheit der Menschen mit Behinderung 

in ihren sozialen Feldern im Bezirk Berlin-Rei-

nickendorf, Beteiligung der Bürger an diesem 

Prozess 

• Beratungen von Gremien und Ausschüssen, bei-

spielsweise (der einzelnen Fachabteilungen) des 

Bezirksamtes, der Ausschüsse der Bezirksver-

ordnetenversammlungen und andere Institutio-

nen zu behinderungsrelevanten Fragen

• Begutachtung der Barrierefreiheit bei Bauvorha-

ben, die im Bezirk geplant sind 

• Entwicklung und Tradierung von sinnvollen Kom-

munikationsstrukturen durch Vernetzung und 

Beratung  von Verbänden, Vereinen, Selbsthil-

fegruppen und anderen Trägern 

• Beratung und Ombudsfunktion bei (schwierigen) 

behinderungsrelevanten Fragen

• Entwicklung und Begleitung von Konzepten und 

Projekten zur Verbesserung der gleichberech-

tigten Teilhabe von Menschen mit Behinde-

rung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Koordinierung und Planung von Veranstaltungen, 

z. B. Tag für Menschen mit und ohne Behinde-

rung, Behindertenparlament und Berollungen 

• Kooperation und Beratungen mit dem bezirk-

lichen Behindertenbeirat

• Teilnahme an regelmäßigen Beratungen und 

Austausch von Informationen auf gesamtberliner 

Ebene mit dem Landesbehindertenbeauftragten 

und anderen überbezirklichen Arbeitsgemein-

schaften

Stabsstelle Wirtschaftspolitik – Zent-
rale Anlauf- und Koordinierungsstel-
le (ZAK)

Mit der Einrichtung der ersten bezirklichen ZAK in 
Berlin hat Reinickendorf ein neues Signal gesetzt.  
Ziel ist die weitere Stärkung der bezirklichen Wirt-
schaftsförderung durch die Einrichtung einer gene-
rellen Erstanlaufstelle für Investoren und (künftige) 
Unternehmer/-innen.   
Wer in Reinickendorf wirtschaftliche Aktivitäten 
plant, erhält einen umfassenden Service aus ei-
ner Hand. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der ZAK verstehen sich als Dienstleister, die Sie 
in Ihren Vorhaben unterstützen, beraten, lotsen 
und begleiten.

Unser Service für Sie im Überblick
• Wir sind Ihre zentrale Anlaufstelle, die Ihre 

Interessen innerhalb der Verwaltung vertritt
• Wir beraten und betreuen Ihre unternehme-

rischen Vorhaben und bieten Hilfe für Existenz-
gründer

• Wir vermitteln Ihnen die richtigen Ansprech-
partnerinnen und -partner 

• Wir moderieren zwischen den Fachabteilungen
• Wir sorgen für transparente, rasche und termin-

gerechte Verwaltungsverfahren
• Wir koordinieren und begleiten für Sie verwal-

tungsinterne Antrags- und Genehmigungsver-
fahren

• Wir beraten und informieren Sie über öffentliche 
Fördermittel zur Unterstützung Ihrer Projekte

• Wir sind Partner für alle Fragen rund um den 
Standort Reinickendorf und informieren Sie über 
Markt- und Wirtschaftsdaten

• Wir helfen Ihnen bei der Standortsuche und bei 
Fragen zu Gewerbegrundstücken

• Wir bearbeiten die Unabkömmlichkeitsstellung 
vom Wehr- oder Zivildienst
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Stabsstelle Wirtschaftspolitik/ZAK
Sitz: Rathaus Reinickendorf, Raum 200
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-2006
Fax:   9 02 94-22 14

Frontoffice (Erstanlaufstelle)
Frau Kretlow
Sitz:         Rathaus Reinickendorf, Raum 201
                Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-22 82
Fax: 9 02 94-21 44
E-Mail: wirtschaftsberater@ba-rdf.verwalt-berlin.de 

Fachbereich Wirtschaftsförderung
Herr George
Sitz:         Rathaus Reinickendorf, Raum 203
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-5670
Fax: 9 02 94-21 44
E-Mail: wirtschaftsberater@ba-rdf.verwalt-berlin.de 

Fachbereich EU-Mittel und 
Beschäftigungspolitik
Frau Dr. Klein
Sitz:         Rathaus Reinickendorf, Raum 202
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-50 70
Fax: 9 02 94-51 64
E-Mail: europa.ba-rdf@verwalt-berlin.de 

Die Europabeauftragte des Bezirkes leitet den 
direkt der Stabsstelle Wirtschaftspolitik/ZAK an-
gegliederten Bereich. 

Die Europabeauftragte ist zuständig für die Re-
cherche europäischer Fördermöglichkeiten und 
die Umsetzung europäischer Strategien sowie die 
diesbezügliche Information und Beratung in- und 
außerhalb des Bezirksamtes. Schwerpunkte der 

Tätigkeit sind u. a. die Koordination europabezo-
gener Aktivitäten im Bezirk, die Projektplanung 
für den Einsatz europäischer Fördermittel, die 
Durchführung und Begleitung von Europaprojekten 
sowie die europapolitische Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit.

Darüber hinaus ist die Europabeauftragte auch 
zuständig für die praktische Umsetzung des be-
zirklichen Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit 
und leitet in diesem Rahmen die Geschäftsstelle 
des Steuerungsausschusses.

Sie ist somit einerseits 
• Ansprechpartnerin für Europaangelegenheiten 

mit den Aufgaben
– Beratung und Information freier Träger und Un-

ternehmen zu EU-Fördermöglichkeiten (Struk-
turfonds und Sonderprogramme) 

für die Umsetzung bezirklicher Projekte
– Öffentlichkeitsarbeit zur Vorbereitung und För-

derung des Europäischen Gedankens
– Verbesserung der Europafähigkeit der Verwal-

tung

und andererseits 
• Ansprechpartnerin für das Bündnis für Wirt-

schaft und Arbeit in Reinickendorf und verant-
wortlich für die

– Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit, dem 
JobCenter, der Arge Servicegesellschaften Berlin 
und weiteren Partnern zur Planung und Realisie-
rung bezirklicher Beschäftigungsmöglichkeiten

– Planung, Koordination und Unterstützung von 
Projekten für den Bezirk

– Recherche von Ausschreibungen und Förderan-
geboten der Bundesministerien bei konkreten 
Projektideen

– Hilfestellung bei der Akquise von Drittmitteln.
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Fachbereich Strukturentwicklung
Frau Kretlow
Sitz: Rathaus Reinickendorf, Raum 201
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-22 82/23 52
Fax: 9 02 94-51 64
E-Mail:   tourismus.rdf@t-online.de/ 
tourismusbuero.rdf@t-online.de 

• Der Fachbereich entwickelt Strategien zur För-
derung touristischer Infrastrukturmaßnahmen 
und setzt diese in Kooperation mit den regio-
nalen Leistungsträgern um.

• Das touristische Marketing für den Bezirk wird 
vom Fachbereich koordiniert und umgesetzt. 

• Ein weiterer Schwerpunkt der Tätigkeit ist der 
Betrieb der TouristInformation in Alt-Tegel. 

Touristinformation

Alt-Tegel/Ecke Treskowstraße

Öffnungszeiten:
Sommer:  01.04.–30.09.
Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–16.00 Uhr

Winter:  01.10.–31.03.
Mo.– Fr. 10.00–15.00 Uhr

Telefon: 43 60 73 12
Fax: 43 60 73 45
E-Mail: tourismusbuero.rdf@t-online.de
Internet: www.reinickendorf.de

Unser Service für Sie im Überblick:
• zentrale Beratungs- und Informationsstelle
• Partner für alle touristischen Informationen 

rund um den Bezirk Reinickendorf
• Wander- und Radwanderkarten
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Silymarin-CT

Gesunde Leber –
Hilfe aus der Natur
• Zur unterstützenden Behandlung
bei Lebererkrankungen

• Schützt die Leberzellen
• Regt die Regeneration der Leber an
• Sehr gut verträglich

www.gesunde-leber.de
Silymarin-CT Hartkapseln /Silymarin forte-CT Hartkapseln
Wirkstoff: Mariendistelfrüchte-Trockenextrakt. Anwendungsgebiete: Zur unterstützenden
Behandlung bei chronisch-entzündlichen Lebererkrankungen, Leberzirrhose u. toxischen
Leberschäden. Diese Arzneimitteltherapie ersetzt nicht d. Vermeidung der d. Leber schä-
digenden Ursachen (z. B. Alkohol). Bei Gelbsucht (hell- bis dunkelgelbe Hautverfärbung,
Gelbfärbung d. Augenweiß) sollte ein Arzt aufgesucht werden. Hinweis: Dieses Arznei-
mittel ist nicht zur Behandlung von akuten Vergiftungen geeignet. Warnhinweise: Keine.
Apothekenpflichtig. Stand: 04/06

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker.

‘p
yr

us

CT Arzneimittel GmbH

Lengeder Straße 42a
13407 Berlin
office@ct-arzneimittel.de

www.ct-arzneimittel.de

G-Elit Präzisionswerkzeug-GmbH
Lengeder Str. 31-35 • 13407 Berlin • Tel. (0 30) 4 09 03-0

Fax (0 30) 4 09 03-1 82 • www.guehring.de • info@guehring.de

Seit über 40 Jahren in Berlin:
Gühring, weltweit führender Hersteller

von Präzisionswerkzeugen

Wir sind für Sie da.



und überdurchschnittlich repräsentiert in den 
Bereichen
• Gesundheitsdienstleistungen
• Pflege
• und Rehabilitation
sollen diese Stärken und Entwicklungspotentiale 
weiter ausgebaut und genutzt werden sowie in eine 
Netzwerkstruktur eingebunden werden.

Vorrangiges Ziel wird sein, durch eine Potenzi-
alanalyse:
• die Stärken, Schwächen und Entwicklungen im 

Bezirk Reinickendorf zu identifizieren
• Erfassen von Dienstleistungsunternehmen und 

Produzenten sowie deren Angebote
• Strategischer Aufbau des Gesundheitstourismus
• Aufbau einer Datenbank mit den Leistungsträ-

gern und deren Angebote u.v.m.

Langfristig können folgende Ziele erreicht werden:
• Standortsicherung für KMU der Gesundheits-

wirtschaft und nahe stehende Sektoren
• Erschließung neuer Ausbildungs- und Arbeits-

plätze in der Gesundheitswirtschaft
• Handlungsansätze zur Förderung von Koopera-

tionen der regionalen Partner
• Etablierung international wettbewerbsfähiger 

Strukturen 

Fachbereich Aus- und Fortbildung
Frau Kasokat-Bunar
Sitz:         Rathaus Reinickendorf, Raum 319 A
                Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-20 22
Fax: 9 02 94-21 43
E-Mail:     ausbildung@ba-rdf.verwalt-berlin.de 

Das Bezirksamt Reinickendorf bildet im Bürobe-
reich Kaufleute für Bürokommunikation und Ver-
waltungsfachangestellte aus. In jedem Jahr werden 

15–20 Auszubildende neu eingestellt. Etwa die 
Hälfte der Auszubildenden qualifiziert sich wäh-
rend der Ausbildung noch zusätzlich: 
• die Verwaltungsfachangestellten machen Ihre 

Ausbildung mit Doppelqualifikation; sie erwer-
ben gleichzeitig ihre Fachhochschulreife. 

• Kaufleute werden in den Projekten „ProPolska“ 
und „ProTürkiye“ ausgebildet; sie lernen in der 
Berufsschule Wirtschaftspolnisch oder -türkisch 
und absolvieren ein mehrmonatiges Praktikum 
in Polen oder der Türkei.  

Wir sind die Anlaufstelle für Schülerpraktikums-
plätze in der Reinickendorfer Bezirksverwaltung. 
Gelegentlich können wir auch Praktika im Rahmen 
von Umschulungen für den Verwaltungs- oder Bü-
robereich in einer der Abteilungen der Bezirks-
verwaltung anbieten. Im Rahmen des Projektes 
„Partnerschaft Schule – Wirtschaft“ versuchen 
wir, Schulen mit geeigneten Partnern aus der 
Wirtschaft zusammenzubringen.  Dabei soll ein 
enger Kontakt zwischen Schule und Wirtschaft 
die Chance auf Praktikums- und Ausbildungsplätze 
verbessern und den Schülern einen Einblick in 
die Arbeitswelt vermitteln. Auch die Unternehmen 
haben etwas von ihrem gesellschaftspolitisch so 
wichtigen Engagement: Bewerbungsvorbereitung 
und Coaching sorgen dafür, dass Unternehmen 
ihre Anforderungen an die Arbeitskräfte von mor-
gen sowohl Schülern als auch Lehrern gegenüber 
deutlich machen können; Schülerkonzerte und 
Ausstellungen bereichern den Unternehmensall-
tag. Im Rahmen der Geschäftsführung für den 
Reinickendorfer „Runden Tisch der Bildungsträger“ 
haben wir 2003 und 2006 Lernfeste für die Reini-
ckendorfer Bevölkerung organisiert.
Daneben ist unser Fachbereich für die Fortbil-
dung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
den Arbeitsschutz im Bezirksamt Reinickendorf 
zuständig.
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• Vorverkauf von Tickets
• Informationen über Freizeit und Wassersport
• Zimmervermittlung 
• Informationen der Verkehrsbetriebe

Es ist geplant, die TouristInformation an einen 
neuen Standort zu plazieren. Aktuelle Informati-
onen erhalten Sie unter www.reinickendorf.de. 

Fachbereich Gesundheitswirtschaft
Frau Münzberg
Sitz: Rathaus Reinickendorf, Raum 352
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Telefon: 9 02 94-50 66
Fax: 9 02 94-21 42
E-Mail: christine.muenzberg@ba-rdf.
verwalt-berlin.de 

Der Gesundheitssektor ist der zzt. dynamischste 
Wachstumsmarkt Berlins. Die Zukunftsbranche 
Gesundheitswirtschaft braucht deshalb neue Kon-
zepte und Ideen für Dienstleistungen, Produktion 
und Beschäftigung.

Der Gesundheitsstandort Berlin-Reinickendorf mit 
seinen Produzenten und Dienstleistern hat somit 
hervorragende  Voraussetzungen, um als integrierter 
Bestandteil der Gesundheitsregion Berlin regionale 
Wachstumsimpulse für den Bezirk zu fördern. 
Somit ist als erstes Projekt in Anlehnung an den 
„Masterplan Gesundheitsregion Berlin-Branden-
burg“, das „strategische Konzept zur Entwick-
lung der Gesundheitsregion Berlin-Reinicken-
dorf“ seit dem 01.März 2007 initiiert worden. 

In Anlehnung an die vorhandenen Potentiale 
• Tourismus
• Geschäftsstraßenmanagement
• Regionalmanagement
• luK-Lösung der Wirtschaftsförderung
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Vielfalt ist unsere S
tärke!

seit 100 Jahren



Die Abteilung Bauwesen und Sport gliedert sich in 
die Ämter Planen, Ordnen und Vermessen, Garten- 
und Straßenbauamt, die Serviceeinheit Facility 
Management und das Sportamt. 

Die Leitung der Abteilung obliegt Bezirksstadtrat 
Frank Balzer.

Die oberste Priorität im Baubereich wird vor allem 
in der umfassenden und begleitenden Betreuung 
für die Bauherrn und Architekten gesehen. 

Aus diesem Grund wurde 2004 im Bezirk Reini-
ckendorf das berlinweit erste Bauberatungszent-
rum eingerichtet. Die Fachbereiche Stadt- und 
Regionalplanung, Bau- und Wohnungsaufsicht 
und Vermessung sind hier zu Beratungsinseln 
zusammengeschlossen. Interessierten Bürgern, 

Architekten, Investoren und Bauherrn wird dadurch 
eine umfassende Beratung in allen das Bauen be-
treffenden Fragen geboten. 

Im Bauberatungszentrum wird besonderer Wert 
auf die Bündelung der planungs- und bauordnungs-
rechtlichen Belange gelegt. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtplanung und der Bauauf-
sicht sitzen und arbeiten daher räumlich eng zu-
sammen, um in direkter Abstimmung und gemein-
samer Beratung mit den Fachdisziplinen zu einer 
noch schnelleren Entscheidung zu kommen. 
Die Arbeitsbereiche sind entsprechend der 10 
Ortsteile Reinickendorfs aufgegliedert.
Neben der Beratung der Stadtplanung zum Pla-
nungsrecht und zum Denkmalschutz sind hier auch 
die Landschaftsplanung und der Boden- und Ge-
wässerschutz integriert. 

Die Bauaufsicht prüft hauptsächlich die Überein-
stimmung mit dem öffentlichen Baurecht und berät 
in allen bauordnungsrechtlichen Fragen wie z. B. 
Abstandflächen, Brandschutz und Standsicherheit 
und zu Fragen der Antragstellung. Darüber hinaus 
wird bei der Bau- und Wohnungsaufsicht das Bau-
lastenverzeichnis geführt. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Verfolgung von Wohnungsmängeln bei 
Mietwohnungen durch die Wohnungsaufsicht.
Der Kundenservice Vermessung bietet neben 
Grundstücknummerierung, Verkehrswertangaben 
und Fluchtlinienangelegenheiten insbesondere 
Auskünfte zum Grundstückskataster. Hier können 
auch amtliche und historische Karten eingesehen 
und erworben werden.

Das Garten- und Straßenbauamt ist für die Pflege 
der ca. 1.200 ha Grünflächen zuständig und be-

Abteilung Bauwesen und Sport
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Wir bauen für Sie Straßen, Wege, Plätze!

Bituminöser Straßenbau, Einbau von Gussasphalt, Sanierung von Brückenbelägen,
Brückeninstandsetzungen, Herstellung von Formteilen, Rohrleitungsbau, Sanierung von
Pumpenwerken, Komplexe Erschließung von Wohngebieten, Beteiligung an 2 Mischwerken

Tell Bau GmbH - Niederlassung Berlin www.tellbau.de
Jacobsenweg 51-59
13509 Berlin STRASSEN- UND TIEFBAU
Tel.: (030) 4374399-0 HOCH- UND INGENIEURBAU
Fax.: (030) 4351941 SPORTANLAGENBAU
Mail: berlin@tellbau.de SCHLüSSELFERTIGBAU
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Eichborndamm 93
13403 Berlin-Reinickendorf

☎ 030-417 79 40
Fax 030-417 79 494

Zertifiziert nach ISO 9001

Gasgeräte

Heizungsanlagen

Rohrleitungsbau

Sanitäre Einrichtungen



treut ca. 472,4 km Straßennetz. Reinickendorf als 
grüner Norden prägt vor allem das Erscheinungs-
bild des Bezirks durch seine vielen Grün- und Erho-
lungsflächen. Neben der Grünpflege im Bezirksbild 
ist das Gartenbauamt für das Kleingartenwesen, 
die Spielplätze, den Baumschutz und für Fried-
hofsangelegenheiten zuständig. 
Das Straßenbauamt bildet den klassischen Tief-
baubereich ab. Neben dem Straßenbau und der 
Straßenbauunterhaltung erhalten Sie hier Infor-
mationen zu Erschließungskosten und Gehweg-
überfahrten.
Die Serviceeinheit Facility Management ist für die 
Bewirtschaftung der öffentlichen Gebäude zustän-
dig. Sie unterhält vorhandene bezirkliche Objekte, 
wie z. B. Schulen und Sportanlagen, baulich und 
technisch. Ebenfalls kümmert sich das bezirkliche 
Facility Management um Vermietung und Verpach-
tung von landeseigenen Grundstücken.

In Reinickendorf kommt dem Sport eine große Be-
deutung zu, denn der Bezirk hat mit seinen großen 
Wasserflächen und ausgedehnten Waldgebieten 
zahlreiche Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 
und Erholung zu bieten. Wer sich in der Gemein-
schaft sportlich betätigen möchte, dem stehen 
rund 200 Sportvereine und Betriebssportgemein-
schaften zur Auswahl und nahezu jede bekannte 
Sportart kann auf den 20 Sportplätzen, in den 82 
Sporthallen, auf, im und unter Wasser oder einfach 
„im Grünen“ ausgeübt werden. 

Anschriften und Ansprechpartner der 
Abteilung Bauwesen und Sport 

Bezirksamt Reinickendorf, Abteilung Bauwesen 
und Sport, 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin

Dezernent: Frank Balzer 
Tel.: 0 30/9 02 94-22 60, 
Fax: 0 30/9 02 94-34 18
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vor
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Amt � Planen, Ordnen und  Vermessen

Anschrift: Bezirksamt Reinickendorf, Abteilung Bauwesen und Sport, Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin

Sprechzeiten Dienstag 9.00–12.00 Uhr, Donnerstag 15.00–18.00 Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung.

Geschäftszimmer BauBeratungsZentrum
Bitte erfragen Sie hier den zuständigen Ansprechpartner 
für Ihren Ortsteil

Telefon: 0 30/9 02 94-30 35/30 14
Fax: 0 30/9 02 94-34 22 + 34 23

Amtsleiter Planen, Ordnen und Vermessen Herr Kuhnert Telefon 030/9 02 94-2269

Fachbereichsleiter Stadt- und Regionalplanung Herr Helmuth-Paland Telefon: 0 30/9 02 94-22 63
Fax: 0 30/9 02 94-34 23 

Fachbereichsleiter Bau- und Wohnungsaufsicht Herr Baldow Telefon: 0 30/9 02 94-30 36
Fax: 0 30/9 02 94-34 22

Fachbereichsleiter Vermessung Herr Unger Telefon: 0 30/9 02 94-30 98
Fax: 0 30/9 02 94-34 24

Weitere Ansprechpartner: 
Kundenservice Vermessung Herr Matthies Telefon: 0 30/9 02 94-31 19

Grundstücksbewertung Herr Fischer Telefon: 0 30/9 02 94-31 26

Wohnungsaufsicht Frau Schönrock Telefon: 0 30/9 02 94-30 45

Baulastenverzeichnis Frau Kraft Telefon: 0 30/9 02 94-30 47
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Dienstleistung in Sachen Glas: Reparatur vor Ort, Abrechnung über Ihre Versicherung

Alt-Reinickendorf 23, T 49090, www.plickert.de

Wärme-, Schall- und

Brandschutzverglasungen

Ganzglasanlagen

Duschabtrennungen

Konstruktiver Glasbau

Schaufenster- und Fassadenbau

Reparaturverglasungen

Glasschleiferei

Spiegel

Bilderrahmen

>

>

>

>

>

>

>

>

>

Reinigungs-Services
Reinigung in Büro, Praxis und Wohnung
• Reinigung der Sanitärbereiche
• Boden saugen und wischen
• Reinigung sämtlicher Möbel und

• Geräte in Therapie- und Praxisräumen
• Küchenschränke und Küchengerät
• Müllentsorgung

Integra GmbH
Flottenstraße 60 · 13407 Berlin
Tel. (0 30) 41 40 73 19
hs@integra-berlin.de



Amt � Garten- und Straßenbauamt

Anschrift: Bezirksamt Reinickendorf, Teichstraße 65, 13407 Berlin

Sprechzeiten: Dienstag 09.00–12.00 Uhr, Donnerstag 15.00–18.00 Uhr sowie nach telefonischer Terminvereinbarung.

Amtsleiter Herr Zech Telefon: 0 30/9 02 94-22 68
Fax: 0 30/9 02 94-34 20

Fachbereichsleiter Gartenbau Herr Hinß Telefon: 0 30/9 02 94-34 37
Fax: 0 30/9 02 94-34 33

Grünpflege Herr Weigelt Telefon: 0 30/9 02 94-4 40
Fax: 0 30/9 02 94-34 33

Kleingartenwesen Frau Mayer-Raschke Telefon: 0 30/9 02 94-31 38
Fax: 0 30/9 02 94-34 20

Friedhofswesen Frau Heritz Telefon: 0 30/9 02 94-33 32

Privater Baumschutz Herr Borkowsky Telefon: 0 30/9 02 94-31 47

Fachbereichsleiterin Straßenbau Frau Schwarz Telefon 0 30/9 02 94-22 64
Fax: 0 30/9 02 94-34 02

Straßenbau und -unterhaltung Herr Runge Telefon: 0 30/9 02 94-31 98

Erschließungskosten Herr Müller Telefon: 0 30/9 02 94-31 65
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Serviceeinheit Facility Management 

Anschrift: Bezirksamt Reinickendorf, Teichstraße 65, 13407 Berlin

Sprechzeiten: nach telefonischer Terminvereinbarung.

Fachbereichsleiter Herr Bansemer Telefon: 0 30/9 02 94-32 00
Fax: 0 30/9 02 94-34 48

Verwaltung von Fach- und Finanzvermögen des Bezirks 
und Grundstücksangelegenheiten

Frau Neutzsch Telefon: 0 30/9 02 94-32 80

Leitung der Fachtechnik Herr Freund Telefon: 0 30/9 02 94-23 63

Amt � – Sportamt

Anschrift: Am Rathauspark 1, 13437 Berlin (im 1.OG des Garagengebäudes hinter dem Rathaus)

Sprechzeiten: Montag und Dienstag 08.30–12.00 Uhr, Donnerstag 13.00–18.00 Uhr sowie nach telefonischer Terminvereinbarung.

Fachbereichsleiterin Fr. Gaebel Telefon: 0 30/9 02 94-22 35 
Fax: 0 30/9 02 94-2 67 05

Stellvertretende Leitung Fr. Hackbusch Telefon: 030/9 02 94-60 96

Sportstättenvergabe Hr. Rosnerski Telefon: 0 30/9 02 94-60 97

Sporthallenvergabe Fr. Speeck Telefon: 0 30/9 02 94-60 98

Sportplatzvergabe Hr. Bischof Telefon: 0 30/9 02 94-60 92

Sportplatzverwalter Hr. Drews Telefon: 0 30/9 02 94-60 93

Weitere Informationen zur Abteilung Bauwesen und Sport erhalten Sie auch unter 
www.bauen-in-reinickendorf.de und www.reinickendorf.de
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Boule-Sport-Begegnungsstätte für            
„Jedermann“ – eine kleine Idylle 
nicht nur mit französischem Flair im 
Rathauspark am Rathaus Reinicken-
dorf – das sind wir               

Boule-Freunde-Reinickendorf e. V.
Im Herbst 2006 keimte der Gedanke, sich mit 
Freunden in einem Verein zum Boulespielen zu 
verabreden. 
Der Platz war da und wartete nur darauf, wieder-
belebt zu werden. Den hatte die Stiftung „Luft-
brückendank“ genau vor zehn Jahren am Rathaus 
Reinickendorf für jedermann bauen lassen.

 Am 26. März wurde dann die Gründung als einge-
tragener Verein in einem Kreis von 16 Mitgliedern 
beschlossen, die Bahnen wurden hergerichtet 
und das Boulespielen begann. Fast täglich kann 
man jetzt das bunte Treiben am Rathauspark be-
obachten, denn das Interesse, mit Geschick und 
Konzentration die Kugel so nah wie möglich an das 
„Schweinchen“ zu legen, wächst und damit wächst 
auch der Verein.
Montags und freitags ab 15 Uhr und jeden ersten 
Sonntag im Monat ab 10 Uhr kann jeder Interes-
sierte vorbeischauen und muss nichts mitbringen. 
Wir verleihen Kugeln und lernen auch Anfänger 
an, kostenlos! 

Übrigens: Wir sind international. Wir führen auf 
diesem Platz die französische Tradition mit schon 
jetzt vier Nationen fort! Man spricht französisch, 
kroatisch, italienisch und deutsch. 

Informationen erteilt der Vorsitzende 
Jürgen Jorg
Büchsenweg 28
13409 Berlin
Tel. 0172-384 74 50
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„Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, 
gleichviel ob sie von öffentlichen oder privaten 
Einrichtungen der sozialen Fürsorge, Gerichten, 
Verwaltungsbehörden oder Gesetzgebungsor-
ganen getroffen werden, ist das Wohl des Kindes 
ein Gesichtspunkt, der vorrangig zu berücksichti-
gen ist.“ (Kinderrechtskonvention der Vereinten 
Nationen).
Das Jugendamt bietet Kindern, Jugendlichen und 
ihren Eltern sowie jungen Volljährigen vielfältige 
Dienstleistungen für unterschiedliche Lebenslagen 
und Erziehungssituationen an. 

Hierzu gehören auch Beratungsangebote für Kin-
der, Jugendliche und Familien in Fragen der Erzie-
hung, Partnerschaft, Trennung und Scheidung, 
Beratung und Unterstützung in Krisen und Kon-
fliktsituationen sowie die Vermittlung von Hilfen 
zur Erziehung.

Die Leistungen umfassen weiterhin Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit, der Förderung der Er-
ziehung in der Familie, der Förderung von Kindern 
durch Vermittlung von Hort-, Kindergarten- und 
Tagespflegeplätzen.

Das Jugendamt berät und unterstützt bei Vater-
schaftsfeststellungen und der Geltendmachung 
von Unterhaltsansprüchen und führt Beistand-
schaften/Amtsvormundschaften. Für Kinder, de-
ren Unterhaltsanspruch nicht sichergestellt ist, 
bewilligt das Jugendamt Leistungen nach dem 
Unterhaltsvorschussgesetz. 

Die Aufgaben der Jugendgerichtshilfe werden eben-
falls wahrgenommen.  Das Jugendamt gliedert sich 
in zentrale und regionale und Bereiche 

Willkommen beim Jugendamt 
Berlin-Reinickendorf

��

Planungsräume
Regionen der Jugendhilfe
Standorte Abt. Jugend und Familie



��

Stadtrat Peter Senftleben

Jugend hat Zukunft – die aktuellen Schwierigkeiten 
aufgrund der allgemeinen finanziellen Situation 
und wirtschaftlichen Lage ändern daran nichts! 
Der Jugend wird weiter ein großer Stellenwert in 
Reinickendorf eingeräumt. Reinickendorf bleibt 
für Kinder, junge Menschen und ihre Familien ein 
lebenswerter Ort! 

Unsere Angebote für Kinder und Jugendliche sind 
vielfältig: Sie reichen von sinnvollen Freizeitbe-
schäftigungen, wie Seidenmalen und Keramik, 
Theaterspiel, Musik, Kabarett, Tanzen, Modellbau, 
Bootsbau und Sport bis zu Möglichkeiten, sich mit 
neuen Medien, wie Internet, auseinander zusetzen. 
Daneben gibt es eine Reihe von Informations- und 
Beratungsmöglichkeiten über Berufschancen und 

zur Berufswegewahl, zu Rechtsfragen und Schuld-
nerberatung. 

Unsere Einrichtungen sind bekannt und bieten 
genau diese vielfältigen Gelegenheiten. 

Nutzten Sie diese Möglichkeiten! Auf den Internet-
seiten des Jugendamtes www.jugend-reinickendorf.
de bieten wir aktuelle Informationen und zeigen 
vielfältige Angebote für Kinder, Jugendliche und 
deren Familien in Reinickendorf auf. Anregungen 
oder Kritik sind erwünscht. Nutzt dazu das Telefon 
oder E-Mail! 

Herzlichst Euer/Ihr Peter Senftleben 
Bezirksstadtrat für Jugend und Familie

Telefon: 0 30/9 02 94-23 30, 
Fax: 0 30/9 02 94-60 07
E-Mail: peter.senftleben@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin 
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Aufbau des Jugendamtes als Organigramm:

Leitung des Jugendamtes

Frau Westermann
Telefon: 0 30/ 9 02 94-60 00, 
Fax: 0 30/9 02 94-60 07
E-Mail: Lisa.Westermann@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, Eichborn-
damm 215-239, 13437 Berlin 



bietet in 4 Regionen (Märkisches Viertel, Nord, Ost 
und West) folgende Leistungen an;

Angebote für:
– Kinder
– Jugendliche
– junge Erwachsene
– Eltern
– Alleinerziehende
– und alle, die mit ihnen zu tun haben.
 
In Fragen von:
– Lebensberatung
– Konflikten in Familien
– Krisen
– Trennung und Scheidung
– finanziellen Notlagen
– Problemen in Zusammenhang mit Schule
– Straftaten
– behinderten Kindern
– Wohnen außerhalb des Elternhauses
– Schutz von Kindern und Jugendlichen
– Erziehung
– Ausbildung für benachteiligte junge Men-

schen
 
Sie können sich bei diesen Fragen an die für 
Sie zuständige regionale Arbeitsgruppe wenden, 
die noch weitere zusätzliche, pro Region unter-
schiedliche Themengebiete bearbeitet und wei-
tere interessante Angebote in den Freizeitstätten 
anbietet:

Regionalteam 
Märkisches Viertel 
(Märkisches Viertel und Rollbergesiedlung)

Ansprechpartner/Regionalleitung Herr Traser
Telefon: 0 30/40 37 55 11, 
Fax: 0 30/40 37 54 82, 
E-Mail: jugendamtmv@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Dienstgebäude: Senftenberger Ring 53, 
13435 Berlin + Wilhelmsruher Damm 124, 3. OG, 
13439 Berlin, Fax: 0 30/ 9 02 94-63 66
Tagesdienst: 9 02 94-62 36

Zentrale Sachbearbeitung zu folgenden 
Themengebieten; Jugendhilfe – Polizei, Ver-
kehrserziehung, Zentrale Großveranstaltungen 
und Projekte, Präventionsrat/Gewaltprävention, 
Internationale Jugendbegegnung 
Freizeitstätten;  Abenteuerspielplatz MV/BDP 
e. V., Café B, comX – Kinder-, Jugend- und Kul-
turzentrum, Flotte Lotte e. V., Gangway e. V., 
Jugendcafé Fontanehaus, Jugendhaus/CVJM 
e. V., Kinder- und Jugendhalle MV/NFJD e. V., 
Spielmobil Bollerwagen, Sportjugendclub/VSJ 
e. V., Streethouse

Regionalteam Nord 
(Frohnau, Hermsdorf, Lübars, Waidmannslust 
und Wittenau)

Ansprechpartner/Regionalleitung Herr Brändike 
Telefon: 0 30/9 02 94/67 38, 
Fax: 0 30/9 02 94/66 69, 
E-Mail: jugendamtnord@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Dienstgebäude: Nimrodstr. 4-14, 13469 Berlin
Tagesdienst: 9 02 94 66 36
Zentrale Sachbearbeitung zu folgenden The-
mengebieten; Jugendgerichtshilfe, Arbeitswelt-
bezogene Jugendarbeit und berufl.Orientierung, 
Suchtprävention, Erzieherischer u. restriktiver 

Der allgemeine 
Sozialpädagogische Dienst

Kinder- und Jugendschutz, Mediation in Koope-
ration mit Schule, zentrale Öffentlichkeitsarbeit 
des Jugendamtes, Übernachtungsstätten

Freizeitstätten; Centre Talma /VSJ e. V., 
Jugendfarm Lübars, Jugendwerkstatt, Teestube 
Frohnau/Evang. Kirche, Terra Frohnau)

Regionalteam Ost 
(Reinickendorf ab Ollenhauerstr. bis Grenze 
Wedding, Pankow)

Ansprechpartner/Regionalleitung Herr Haubner 
Telefon: 0 30/9 02 94-63 51, 
Fax: 0 30/9 02 94-61 00/-64 08, 
E-Mail: jugendamtost@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Dienstgebäude: Teichstr. 65, Haus 4, Raum 205, 
13407 Berlin 
Tagesdienst: 0 30/ 9 02 94-61 84

Zentrale Sachbearbeitung zu folgenden 
Themengebieten;  Partizipation, Reisen/Feri-
enfreizeiten, Kooperation Jugendhilfe – Schule, 
Sozialpädagogische Gruppenarbeit
Freizeitstätten;  Jugendzentrum Luke/BDP e. V., 
Freizeitzentrum Pankower Allee, Fuchsbau-Haus 
der Jugend, Nachbarschaftszentrum Amende-
straße

Regionalteam West 
(Tegelort, Konradshöhe, Heiligensee, Tegel, 
Tegel-Süd, Borsigwalde, AVA)

Ansprechpartnerin/Regionalleitung Frau Wiegand
Telefon: 0 30/9 02 94-60 90, 
Fax: 0 30/9 02 94 60 70, 
E-Mail: jugendamtwest@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin 
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Tagesdienst: 0 30/9 02 94-62 07
Zentrale Sachbearbeitung zu folgenden The-
mengebieten;  AG häusliche Gewalt, Familienför-
derung, Jugendberatung und Beratungshäuser, 
Gender-Mainstreaming, Geschlechtsbewusste 
Pädagogik, Medienkompetenz
Familieneinrichtungen; DiBs (Tegel-Süd)
Freizeitstätten;  Pfadfinderburg (DPB e. V.), 
Brücke, Freizeitstätte Dachsbau Heiligensee, 
Inter-kultureller Mädchentreff (Albatros e. V.), 
JuTeg (Jugendcafé in Tegel, Lebenswelt e. V.), Ju-
gendcafé (KIDZ e. V.), Kinderclub Ameisenburg, 
Kreuzpunkt Tegel-Süd, DIBS/Interkulturelles 
Familien- und Nachbarschaftszentrum, 
Meredo – Medienkompetenzzentrum Reinicken-
dorf, Metronom – Kultur- und Medienzentrum, 
Tietzia – Mädcheneinrichtung.

In speziellen Fragen zu:
behinderten Kindern: Behindertenhilfe, Rat-
haus, 13437 Berlin, Telefon: 0 30/9 02 94-51 
99/51 50, Fax: 0 30/9 02 94-51 44
Jugendliche und Gerichtsverfahren: Jugend-
gerichtshilfe, Nimrodstr. 4-14, Aufgang B, 4. 
Stockwerk, 13469 Berlin, Telefon: 0 30/9 02 94- 
66 56, Fax: 0 30/9 02 94-67 25
Hilfen zur Erziehung: Arbeitsgruppe Hilfen zur 
Erziehung, Nimrodstr. 4-14, Aufgang A, 3. Stock-
werk, 13469 Berlin, 
Telefon: 0 30/9 02 94-67 29, 
Fax: 0 30/9 02 94-66 34
Pflegekinder: Arbeitsgruppe Hilfe zur Erziehung 
(HZE), Nimrodstr. 4–14, Aufgang A, 3. Stockwerk, 
13469 Berlin, Telefon: 0 30/9 02 94-66 24/
-66 31/-67 28/-67 11, Fax: 0 30/9 02 94-66 34

Betreuung unbegleiteter minderjähriger Asyl-
bewerberInnen: Arbeitsgruppe Nord Nimrodstr. 
4-14, Aufg. A, 3.Stock, 13469 Berlin, Telefon: 
0 30/9 02 94-66 36, Fax: 0 30/9 02 94-66 69
Sozialarbeiterpraktika: Arbeitsgruppe Jugend-
gerichtshilfe, Nimrodstr. 4–14, 13469 Berlin, 
Telefon: 0 30/9 02 94-67 32, 
Fax: 0 30/9 02 94-67 25
Krisendienst für Kinder und Jugendliche: 
Arbeitsgruppe Hilfen zur Erziehung (HZE), Nim-
rodstr. 4–14, Aufg. A, 3. Stock, 13469 Berlin, 
Telefon: 0 30/9 02 94-66 33, 
Fax: 0 30/9 02 94-66 34
Kindernotdienst: der Krisendienst für die ganze 
Stadt, Hilfe für Kinder und Eltern und Menschen, 
die sich um Kinder sorgen. Tel.: 0 30/61 00 61 
rund um die Uhr
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Kindertagesstätten (Kitas)

Geschäftszimmer und Auskunft 
Tel. 0 30/9 02 94-66 76, 
Fax: 0 30/9 02 94-67 26
E-Mail: tagesbetreuung-kinder@ba-rdf.
verwalt-berlin.de  
Ansprechpartner: Herr Dannenberg, 
Telefon: 0 30/ 9 02 94-67 39
Dienstgebäude: Nimrodstr. 4-14, 13469 Berlin 
(Ortsteil Waidmannslust)
Besuchszeiten: Mo.–Di. 9–13 Uhr, Do. 16–18 Uhr

Die Tagesbetreuung für Kinder erstellt auf Antrag 
der Eltern einen Gutschein, der zur Tagesbetreu-
ung berechtigt und die Kosten der Tagesbetreu-
ung für die Eltern enthält. Im Bezirk Reinickendorf 
bieten alle Träger von Tagesbetreuung insgesamt 
7722 Plätze für Kinder im Alter von 0 bis zur Ein-
schulung in die Grundschule an. Davon entfallen 
2186 Plätze auf den Eigenbetrieb Nordwest und 
5536 auf die freien Trägern von Tagesbetreuung. 
Das Bezirksamt Reinickendorf bietet zusätzlich 
rund 370 Plätze im häuslichen Bereich einer Ta-
gespflegemutter in der Tagespflege an. Insgesamt 

stellen 123 Einrichtungen in freier Trägerschaft und 
im Eigenbetrieb Nordwest für Säuglinge und Kinder 
bis zur Einschulung ein Betreuungsangebot zur 
Verfügung. Ebenso kann Integration als Einzelin-
tegration in allen Kindertagesstätten durchgeführt 
werden.

Für die ergänzende Tagesbetreuung an Grundschu-
len – Hort – erstellt die Tagesbetreuung für Kinder 
in Reinickendorf ebenso den Bedarfsbescheid, 
führt die Kostenberechnung durch, erstellt die Ver-
träge und zieht den elterlichen Kostenbeitrag ein. 

�0

Die ergänzende Tagesbetreuung – Hort – wird an 
den Reinickendorfer Grundschulen durchgeführt.

Die Tagesbetreuung für Kinder erreichen Sie im 
Ortsteil Waidamnnslust, Nimrodstraße 4-14, 13469 
Berlin, Aufgang A. 

Hier melden Sie Ihr Kind für die Tagesbetreuung in 
Kindertagesstätten in Reinickendorf an. Die kom-
plette alphabetisch (nach Namen) sortierte Aufzäh-
lung aller Kindertagesstätten in Reinickendorf finden 
Sie auf dieser Seite www.jugend-reinickendorf.de 



Erziehungs- und Familienberatung

Standorte in Reinickendorf:
– Am Nordgraben 1,13509 Berlin
– Teichstr. 65, Haus 4, 13407 Berlin
– Wilhelmsruher Damm 124, 

13439 Berlin
Tel.: 0 30/9 02 94-63 49 
Fax: 0 30/9 02 94-63 48
E-Mail: efb@ba-rdf.verwalt-
berlin.de
Homepage: www.efb-berlin.de/dokument.py 

Ein Leben ohne Probleme und Konflikte gibt es 
nicht. Auch in der Familie muss man sich immer 
wieder auseinandersetzen und Schwierigkeiten 
überwinden. Die EFB unterstützt Eltern durch psy-
chologische Beratung bei Entwiclungs- und Erzie-
hungsproblemen, bei Konflikten in der Partner-
schaft oder Familie, bei Trennung und Scheidung, 
Gewalt und sexuellem Missbrauch. Sie können mit 
uns Ihre Fragen und Nöte allein oder zusammen 
mit Familienmitgliedern besprechen. Gemeinsam 
überlegen wir, wie es weitergehen kann. Wenn es 
erforderlich ist, bieten wir auch längerfristige Bera-
tungen oder psychotherapeutische Hilfe an. Zu uns 
kommen Mütter, Väter, Pflegeeltern, Paare, Kinder, 
Jugendliche oder auch die ganze Familie.

Jugendliche und junge Erwachsene können sich mit 
ihren Problemen auch unabhängig von ihren Eltern 
an uns wenden. Wir sind für Probleme jeglicher Art 
für euch zu sprechen. Egal ob es sich um Schule,  
Familie, Freundschaften oder auch um ganz simple 
Sachen handelt: Wir sind für euch da. 

Alle Mitarbeiter(innen) stehen unter Schwei-
gepflicht.
Bürozeiten für Ihre/eure Anmeldung: 
Mo.–Mi. 9.00–16.00, Do. 10.00–18.00, 
Fr. 9.00–14.00 Uhr
Sprechzeiten: Gesprächstermine nach Vereinba-
rung, auch außerhalb der Bürozeiten
Am Nordgraben 1, 325 Humboldt-Krankenhaus 
Wilhelmsruher Damm 124
Busse: 124 Gorkistr./Ecke Am Nordgraben, 
Busse: X 21, 121, 122, 124, 153, 221, 321 
Teichstr. 65, Haus 4, EG,U-Bhf. Paracelsus-Bad, 
Busse: 120, 320, 322 Paracelsus-Bad, 
122 Teichstr./Lübener Weg
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Ansprechpartnerin Frau Holzenburg, 
Telefon: 0 30/9 02 94-60 66, 
Fax: 0 30/9 02 94-63 25, 
E-Mail: gitta.holzenburg@ba-rdf,verwalt-berlin.de 
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin 

Folgende Fachdienste stehen zur Verfügung:
– Kindschaftsrechtliche Beratung und Vertre-

tung/Vormundschaft
– Elterngeld, Erziehungsgeld, Unterhaltsvor-

schuss
– Kosteneinziehung  Jugendhilfe, Sozialhilfe, Erzie-

hungsgeld/Elterngeld und Unterhaltsvorschuss
– Hilfen zur Erziehung
– Wirtschaftliche Jugend- und Eingliederungs-

hilfe

Kindschaftsrechtliche Beratung und 
Vertretung (Beistandschaft, Vor-
mundschaft, Pflegschaft)

Einen Überblick über unsere vielfältigen Angebote 
im privatrechtlichen Bereich, Möglichkeiten der 
Beurkundungen und sonstige Aufgaben soll die 
nachstehende Gliederung geben. Nutzen Sie bitte 
die angegebenen Telefonnummern, um schnell 
Ihren zuständigen Ansprechpartner zu erreichen.

Noch ein wichtiger Hinweis: Um die Wartezeiten 
möglichst gering zu halten, werden telefonisch 
Termine vergeben! Dabei wird gleichzeitig geklärt, 
welche Unterlagen für Beurkundungen und Bera-
tungsgespräche mitgebracht werden müssen. 

Geschäftsstelle der kindschaftsrechtlichen 
Beratung und Vertretung 
Telefon: 9 02 94-62 50



Zentrale Angebote und Leistungen des Jugendamtes

– Beurkundung der Vaterschaftsanerkennung 
und/oder des gemeinsamen Sorgerechts für 
Kinder, deren Eltern nicht miteinander verhei-
ratet sind, vor Geburt 

– Allgemeine Amtshilfe – u. a. Beurkundungser-
suchen anderer Jugendämter bei auswärtigem 
Wohnsitz des Kindes 

– Führung des Sorgeregisters und  Ausstellung 
sogenannter Negativbescheinigungen für allein 
sorgeberechtigte Mütter, die nicht mit dem Va-
ter des Kindes verheiratet sind oder waren und 
in Reinickendorf leben

Zentralstelle für kindschaftsrechtliche 
Beratung und Unterstützung
Telefon: 9 02 94-62 59/-62 60/-62 94/-63 02

– Beratung und Unterstützung allein betreuender 
Elternteile in Unterhaltsangelegenheiten für Min-
derjährige sowie Beurkundung der Unterhalts-
verpflichtung

– Beratung und Unterstützung junger Volljähriger 
bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres in Un-
terhaltsangelegenheiten sowie Beurkundung der 
Unterhaltsverpflichtung

– Beurkundung der Vaterschaftsanerkennung 
und der Unterhaltsverpflichtung und/oder des 
gemeinsamen Sorgerechts für Kinder, deren 
Eltern nicht miteinander verheiratet sind, nach 
Geburt

– Beratung und Unterstützung bei der Geltend-
machung von Betreuungsunterhalt für allein 
betreuende Elternteile (§ 1615 l BGB)

– Unterhaltsurkunden u. a. auf Anforderung von 
Rechtsanwälten 

– Amtshilfe  für ausländische Behörden zuguns-
ten von Kindern, deren Väter in Reinickendorf 
leben

Arbeitsgruppen für Beistandschaften, Vor-
mund- und Pflegschaften für Minderjährige 
Telefon: 9 02 94–63 02; die Zuständigkeit richtet 
sich nach dem Anfangsbuchstaben des Familien-
namens des Kindes 

– Führung von Vormundschaften
– Führung von Pflegschaften für die Personen- 

oder Vermögenssorge oder Teilbereiche davon 
– Führung von Beistandschaften zur Feststellung 

der Vaterschaft und/oder Geltendmachung von 
Unterhaltsansprüchen 

Ansprechpartnerin: Frau Rose-Meyerricks, 
JugFam ZAL 2.0
Telefon: 0 30/9 02 94-62 50, -63 02, -23 34
Fax: 0 30/9 02 94-63 24
E-Mail: kindschaftsrechtliche-vertretung@
ba-rdf.verwalt-berlin.de
Sprechzeiten: Mo. und Di. 9.00–13.00 Uhr
Do. 16.00–18.00 Uhr
Dienstgebäude: Wilhelmsruher Damm 124, 
13439 Berlin, 
Fahrverbindungen: S-Bahn: S1 – Wittenau, 
U-Bahn: U8 – Wittenau
Bus: X21, X33, 124 und M21 (Märkisches Zen-
trum), 122 und 221 (Märkische Zeile)
Nur Postanschrift:  Eichborndamm 215-239, 
13437 Berlin 

Elterngeld/Erziehungsgeld und Kos-
teneinziehung

Ansprechpartner: Herr Künzling, JugFam ZAL 3.0, 
Telefon: 0 30/9 02 94-60 58, Fax: -63 25,
E-Mail: Frank.Kuenzling@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Antragstellung muss schriftlich erfolgen, formlos 
oder durch ein Antragsformular; Sie werden auf 
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Wunsch auch zugeschickt.
Sprechzeiten: Mo. und Di. 8.30–12.00 Uhr, 
Do. 14.00–18.00 Uhr

Elterngeld (für Geburten ab 01.01.2007) ist im 
Wesentlichen eine Lohnersatzleistung, die dem 
Ziel dient, einen Teil des Erwerbseinkommens zu 
ersetzen, das aufgrund der persönlichen Betreu-
ung neugeborener Kinder wegfällt.

Erziehungsgeld (für Geburten bis 31.12.2006) ist 
keine Lohnersatzleistung, sondern eine einkom-
mensabhängige Leistung für Eltern mit und ohne 
Erwerbstätigkeit.

Unterhaltsvorschuss bietet übergangsweise Hil-
fe, wenn der Kindesvater oder die Kindesmutter 
keinen Unterhalt zahlen kann.

Antragsformulare und weitere Informationen sind 
im Internet unter
www.berlin.de/sen/familie/finanzielle_leistun-
gen/elterngeld/ (auch für Erziehungsgeld) bzw. 
www.berlin.de/sen/familie/finanzielle_leistun-
gen/unterhaltsvorschuss/ abrufbar oder in der 
Elterngeld-, Erziehungsgeld- und Unterhaltsvor-
schussstelle im Rathaus Reinickendorf sowie in 
den Bürgerämtern erhältlich.

Kosteneinziehung Jugendhilfe, So-
zialhilfe, Erziehungsgeld/Elterngeld 
und Unterhaltsvorschuss

– Sozialhilfe (BSHG) und Unterhaltsvorschuss 
(Unterhaltsvorschussgesetz – UVG) 

– Geltendmachung von Unterhaltsforderungen 
und Einziehung von öffentlich-rechtlichen und 
privat-rechtlichen Forderungen für abgeschlos-
sene Fälle aus dem Bereich Sozialhilfe und Un-
terhaltsvorschuss.



Ansprechpartnerin: Frau Helfer, JugFam ZAL 4.0, 
Tel: 9 02 94-61 19, Fax: -63 25 

– Stationäre Jugendhilfe (SGB VIII), Sozialhilfe (Bun-
dessozialhilfegesetz – BSHG) und Erziehungs-
geld (Bundeserziehungsgeldgesetz – BerzGG)/
Elterngeld (Bundeserziehungsgeld- und eltern-
zeitgesetz – BEEG)

– Geltendmachung und Einziehung von öffentlich-
rechtlichen und privat-rechtlichen Forderungen 
von laufenden Fällen aus den Bereichen stati-
onäre Jugendhilfe und von abgeschlossenen 
Fällen aus den Bereichen  stationäre Jugendhilfe, 
Sozialhilfe und Erziehungsgeld/Elterngeld 

Ansprechpartnerin: Frau Weigert, 
JugFam ZAL 5.0, 
Tel.: 9 02 94-61 54, Fax: -63 25 

Mitzubringende Unterlagen: In der Regel sind die 
aktuellen Einkommensnachweise und Belege über 
Miete, Unterhaltsleistungen und andere finanzielle 
Verpflichtungen vorzulegen; es wird jedoch gera-
ten, dies zuvor mit dem/der zuständigen Sachbe-
arbeiter/-in telefonisch abzusprechen. 

Sprechzeiten: Mo. + Di. 8.30–12.00 Uhr, 
Do. 14.00–18.00 Uhr (andere Termine können 
telefonisch vereinbart werden)

Hilfen zur Erziehung/Krisendienst 
für Kinder und Jugendliche

Nimrodstraße 4-14, 13469 Berlin, Aufgang A, 3. 
Stockwerk
Ansprechpartner: Herr Weissmann 
JugFam ZAL 6.0 
Telefon: 0 30/9 02 94-67 29/-66 31 
Fax: 0 30/9 02 94 66 34
E-Mail: krisendienst-jug@ba-rdf.verwalt-berlin.de 



(E-Mail Adresse ausschließlich für den Kri-
sendienst)
E-Mail: zentrale-angebote-leistungen@ba-rdf.
verwalt-berlin.de  (für den Sozialpädagogischen 
Dienst)
Sprechzeiten: Mo., Di. 9.00–13.00 Uhr, 
Do. 16.00–18.00 Uhr 
Fahrverbindungen: Bus: 122, 222, S-Bahn: S1 
(Haltestelle Waidmannslust)

Aufgaben: Wir suchen Pflegeeltern, die vorü-
bergehend oder auf Dauer Kindern ein Zuhause 
bieten. Das immer noch verbreitete Bild vom jün-
geren, pflegeleichten Pflegekind, das keine oder 
kaum Elternkontakte hat, trifft nur bei wenigen 
Kindern und Jugendlichen zu. Meist führen viel-
fältige Belastungen und Gefährdungsmomente in 
der Herkunftsfamilie (wie z. B. Vernachlässigung, 
Misshandlung, Missbrauch oder Suchtproblematik) 
dazu, Kinder und Jugendliche in Pflegefamilien zu 
vermitteln. Probleme der Kinder können sein, z. B.: 
Entwicklungsstörung, Bindungsstörung, Behinde-
rung unterschiedlicher Ausprägung, Hyperaktivität, 
Distanzlosigkeit, Aggressivität. Das „fremde“ Kind 
fordert, bereichert aber auch. Es verändert das 
Leben der Pflegefamilie und der Familie gravierend. 
Pflegeeltern brauchen im Umgang mit entwick-
lungsbeeinträchtigten Kindern und Jugendlichen 
Einfühlungsvermögen, Geduld, Zeit und Durchhal-
tevermögen. Sie sollten außerdem in der Lage sein, 
mit dem Jugendamt und anderen sozialen Diensten 
zusammenzuarbeiten, Kontakte zu leiblichen Eltern 
zu gestalten und die Entwicklung des Kindes und 
Jugendlichen zu fördern. Die Pflegeeltern erhalten 
finanzielle Leistungen für den Unterhalt und die 
Erziehung des Kindes.

Formale Voraussetzungen: Ausreichender Wohn-
raum, gesicherte wirtschaftliche Verhältnisse, Vor-
lage eines polizeilichen Führungszeugnisses, Attest 
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über gesundheitliche Eignung. Die Pflegeeltern 
sollten nicht älter als 63 Jahre alt sein, wenn das 
Pflegekind volljährig wird.

Persönliche Voraussetzungen: Verantwortungs-
bewusstsein, persönliche und pädagogische 
Eignung, Bereitschaft, dem Kind Kontakt zu der 
Herkunftsfamilie zu ermöglichen, Bereitschaft 
Fachkräfte in schwierigen Situationen in Anspruch 
zu nehmen. 
Bei Ihren Überlegungen zur Aufnahme eines Pfle-
gekindes sollten Sie daran denken, dass manche 
Kinder in ihre Herkunftsfamilie zurückkehren und 
dabei die Unterstützung ihrer Pflegeeltern brau-
chen. Die Zeit, die das Pflegekind in Ihrer Familie 
verbringt, ist in jedem Fall für alle Beteiligten ein 
wichtiger und prägender Lebensabschnitt.

Krisendienst für Kinder und Jugendliche
Nimrodstraße 4-14, 13469 Berlin, Aufgang A, 3. 
Stockwerk
Telefon: 0 30/9 02 94-66 33 
Fax: 0 30/9 02 94-66 34
E-Mail: krisendienst-jug@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Sprechzeiten: Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Fahrverbindungen: Bus: 322, 222, S-Bahn: S1, 
S 85 (Haltestelle Waidmannslust)

Unsere Aufgaben:
– Beratung in akuten Not- und Krisensituationen
– Beratung über Hilfsangebote
– Weitervermittlung an unterstützende Dienste
– Unterbringung in bezirklichen Kriseneinrich-

tungen

Wer kann sich an uns wenden:
– Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene
– Eltern, Verwandte, Freunde
– Lehrer(innen), Erzieher(innen)
– Bekannte und Nachbarn

Wirtschaftliche Jugend- und Eingliede-
rungshilfe
Gewährung von Hilfen innerhalb und außerhalb von 
Einrichtungen nach dem SGB VIII, Eingliederungshilfe 
und Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII – Leistungen 
nach dem Gesetz über Pflegegeldleistungen.

Ansprechpartnerin: Frau Dreher, 
JugFam ZAL 7000
Telefon: 0 30/9 02 94-61 49, 
Fax: 0 30/9 02 94-61 69 
E-Mail: wirtschaftliche-jugendhilfe@
ba-rdf.verwalt-berlin.de
Sprechzeiten: Mo. und Di. 8.30–12.00 Uhr, 
Do. 14.00–18.00 Uhr. 
Andere Termine können telefonisch vereinbart 
werden.

Koordinierungsstelle

Ansprechpartner/in Herr Seibt
Telefon: 0 30/9 02 94-60 06, 
Fax: 0 30/9 02 94-63 25,
E-Mail: Frank.Seibt@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, 
Zimmer 395, Eichborndamm 215-239, 
13437 Berlin 

Aufgaben: Abteilungsinterner Service für alle 
Organisationseinheiten hinsichtlich der Bereiche 
Personal, Finanzen (Haushalt), Kosten- und Leis-
tungsrechnung, Büroorganisation (insbesondere 
Beschaffung von Büroausstattung sowie Gewähr-
leistung funktionierender Kommunikationsstruk-
turen innerhalb der Abteilung) und Verwaltungs-
reform

Wahrnehmung der Abteilungsinteressen gegenüber 
den Beschäftigtenvertretungen, dem Personalser-
vice, dem Personalmanagement, der SE Finanzen, 
dem Controlling, dem Facility Management und 
sonstiger anderer Dienste

Leitbild: Erfolgreiche Erledigung der gestellten 
Aufgaben und Lösung auch unvorhersehbarer 
Problemstellungen als selbstverständliche Ser-
viceleistung, um allen Organisationseinheiten der 
Abteilung ein erfolgreiches, möglichst störungs-
freies Arbeiten zu ermöglichen.
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Fachteam

Das Fachteam unterstützt die Leitung des Ju-
gendamtes und die Leitungen der regionalen und 
zentralen Organisationseinheiten bei der Wahr-
nehmung ihrer Führungsaufgaben. Es nimmt eine 
mitgestaltende Beratungs- und Servicefunktion 
war, insbesondere bei Zielsetzungs- und Steue-
rungsaufgaben sowie der Qualitätssicherung.

Es sichert die Beteiligung der freien Träger an der 
Jugendhilfeplanung, bearbeitet Grundsatzfragen 
und fachübergreifende Jugendhilfethemen und 
befördert die Vernetzung und Kooperation in den 
Handlungsfeldern der Jugendhilfe. Hierzu gehört 
auch die Beratung freier Träger, anderer kommu-
naler und staatlicher Dienststellen und von Ko-
operationspartnern.

Das Fachteam wertet sozialstatistische und be-
triebswirtschaftliche Daten aus und wirkt an der 
Entwicklung der Berliner Datenerfassung und 
-analyse mit. Es ergänzt das Finanz- um das Fach-
controlling und erstellt federführend das übergrei-
fende Berichtswesen des Jugendamtes.

Ansprechpartner: M. Desens 9 02 94-23 35, 
J. Pieczkowski 9 02 94-60 64, 
K. Preß 9 02 94-60 89

Frauenbeauftragte

Brigitte Kowas
Telefon: 0 30/9 02 94 23 09 oder 
030/9 02 94 20 11 
Fax: 0 30/9 02 94 63 25
E-Mail: brigitte.kowas@ba-rdf.verwalt-berlin.de 
Homepage: www.jugend-reinickendorf.de/
frauenbeauftragte 
Dienstgebäude: Rathaus Reinickendorf, 
Eichborndamm 215-239, 13437 Berlin

– Meine Tätigkeit als Frauenbeauftragte richtet 
sich nach dem Landesgleichstellungsgesetz 
Berlin § 21 Abs. 3. Dieses Gesetz gibt den 
Handlungsrahmen für die Berliner Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten, Vorhaben zur Ver-
besserung der Lebenslagen von Frauen in den 
12 Berliner Bezirken umzusetzen.

– Die Gleichstellung von Frauen ist nach wie vor 
ein Thema und bezieht sich auf die Verbesse-
rung vorhandener gesellschaftlicher Strukturen 
insbesondere zum Thema Chancengleichheit 
und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

– Der Bereich der häuslichen Gewalt an Frauen 

und Kindern und die Anwendung des Opfer-
schutzes nach dem Gewaltschutzgesetz gehö-
ren zu meinen besonderen Anliegen. Hier geht 
es darum, die Netzwerkarbeit zur Polizei und 
anderen Institutionen zu verbessern und das 
Thema in die Öffentlichkeit zu bringen.

– Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit be-
schäftigt sich mit der Einführung des von der 
Europäischen Union und der Bundesregierung 
beschlossenem Konzept des „Gender Mainstrea-
ming“ in die Behörden und Verwaltungen. 

– „Gender Mainstreaming“ ist eine Strategie 
für mehr Chancengleichheit zwischen den 
Geschlechtern. Bei politischen Vorhaben und 
Entscheidungen der Verwaltung gilt es, die un-
terschiedlichen Arbeits- und Lebenssituationen 
und Interessen von Männern und Frauen zu 
berücksichtigen.

Sie können sich persönlich an mich wenden oder 
mich in meiner Sprechstunde besuchen:
Dienstag 9.00–12.00 Uhr und Donnerstag 15.00–
18.00 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung.
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Liebe Reinickendorfer Seniorinnen und Senioren,

die neue Seniorenvertretung im Bezirk Reinicken-
dorf ist Ihre Interessenvertretung:
• Für Ihre Ansprüche und Rechte
• Für Ihre Sorgen und Probleme, 
• Für Ihre Anregungen und Wünsche 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserer Sprech-
stunde im Rathaus. Gerne können Sie uns schrei-
ben, per E-Mail Kontakt aufnehmen oder Sie nut-
zen die Möglichkeit per Telefon und Fax in Kontakt 
zu treten. Wir melden uns gerne bei Ihnen zurück. 
Wir sind für Sie da.

Unsere Bürgersprechstunde:
Jeden Dienstag, von 10.00 bis 12.00 Uhr,
Zimmer 27, Rathaus Reinickendorf,
Eichborndamm 215-239,
Tel.: 9 02 94-21 32 mit Anrufbeantworter,
Fax: 9 02 94-21 33
E-Mail: seniorenvertretung-rdf@web.de
www.reinickendorf.de.de

Gespräche außerhalb der regulären Sprechstunde 
sind nach individueller Vereinbarung und auch an 
anderen Orten als im Rathausbüro möglich.

Seit über 25 Jahren sind wir für Sie da!
Wir beraten, betreuen und pflegen Menschen,

die unsere Unterstützung zeitweise oder

dauerhaft brauchen und wünschen.

Alles über unsere Angebote unter
0800 411 2 411

www.diakonie-reinickendorf.de

Diakonie
Reinickendorf
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Seniorenvertretung 
Reinickendorf
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25 Jahre Caritas-Sozialstationen in Berlin
1982–2007

Krankenpflege – Hauspflege – Soziale Beratung

– Häusliche Krankenpflege

– Pflege nach dem Pflegeversicherungsgesetz

– Urlaubs- und Verhinderungspflege

– Soziale Beratung/Angehörigenberatung

– Pflege und Begleitung Schwerstkranker und

Sterbender bei Tag und Nacht

– Vermittlung fahrbarer Mittagstisch

Wir sind für Sie da. Rund um die Uhr – 24 Stunden.
Caritas-Pflegerufzentrale Telefon: 61 79 79-0

Caritas-Sozialstation Tegel
Brunowstraße 36

13507 Berlin
Telefon: (0 30) 430 98 30

Caritas-Sozialstation Reinickendorf
im Dominikus-Krankenhaus
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin
Telefon: (0 30) 6 66 33-50

www.caritas-pflegedienste.de
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Mehr Informationen erhalten Sie unter

(030) 400 57 - 0
Vitanas Krankenhaus und
Senioren Centrum Märkisches Viertel
Senftenberger Ring 51 · 13435 Berlin
www.vitanas.de

■ Vitanas. Von Menschen – für Menschen

Vitanas Krankenhaus für Geriatrie
Schon kleine Beschwerden können im Alter er-
hebliche Einschränkungen bedeuten und zum
Verlust der Selbstständigkeit führen.
Unser geriatrisches Konzept basiert auf einer
interdisziplinären, team-orientierten Diagnostik,
die altersbedingte Störungen erkennt und alle
Maßnahmen ergreift, um das Behandlungsziel
zu erreichen.
Naturheilverfahren als Ergänzung zur Schulmedizin
Speziell unter Einbeziehung des seelischen und
sozialen Zustandes der Patienten entwickelt
im ständigen Austausch miteinander unser
Team aus Ärzten, Physiotherapeuten, Logopäden,
Psychologen und Sozialarbeitern für jeden
Patienten ein individuelles Behandlungskonzept.

Senioren CentrumMärkisches Viertel
Pflege, Essen, Ambiente, medizinische Versorgung,
Freizeitaktivitäten, Atmosphäre, Umgangston,
sensibles Eingehen auf die individuelle Persön-
lichkeit – all diese Aspekte fügen sich zu einem
großen Ganzen: Lebensqualität.
Jeder hat Anspruch darauf.
Darum haben wir unsere eigenen strikten Quali-
tätsnormen geschaffen – von der Küche bis zur
eigenen Ausbildungsakademie, verbindlich für
alle Mitarbeiter in unseren Senioren und
Klinischen Centren.

Vitanas Krankenhaus und Senioren
Centrum Märkisches Viertel



Seniorenfreizeitstätten – 
Seniorenclubs

Für alle Senioren und diejenigen, die es bald wer-
den, sind Seniorenfreizeitstätten und Senioren-
clubs der ideale Treff, um im Kreise Gleichgesinnter 
ihren Interessen und Hobbys, wie z. B. Basteln, 
Tanz, Gymnastik, Computerangeboten, Musik/
Gesang, Wandern o. Ä. nachgehen zu können. Die 
folgenden Adressen zeigen Ihnen, wo Aktivitäten 
geboten werden. Es gibt auch viele Angebote und 
Anregungen zum Selbst-aktiv-werden. Jeder Senio-
renclub plant zahlreiche eigene Unternehmungen. 
Schauen Sie doch mal rein! 

Freizeitzentrum für Senioren und Behinderte, 
Adelheidallee 5–7, 13507 Berlin (Tegel), 
Tel.: 4 33 40 03, Fax: 4 33 80 57, 
Verkehrsverbindung: Busse 124, 125, 133, 222 
bis Humboldtmühle· 

Freizeitstätte Alt-Heiligensee 39, 13503 Berlin 
(Heiligensee), Tel./Fax: 4 31 29 39, 
Verkehrsverbindung: Busse 124, 133·

Club der Lebensfrohen (CDL) im Fontanehaus, 
Wilhelmsruher Damm 142 C, 13439 Berlin 
(Märkisches Viertel),
Tel.: 40 99 98 68, Fax: 9 02 94-47 15
Verkehrsverbindung: Busse X21, X33, M21, 124·
Märkischer Seniorentreff (MST) Senftenberger, 
Ring 34 A, 13435 Berlin (Märkisches Viertel)
Tel.: 40 71 10 09 
Verkehrsverbindung: Busse 122, 221

Freizeitstätte Hermsdorf,
Berliner Straße 105-107, 13467 Berlin  
Tel./Fax: 4 04 40 28
Verkehrsverbindung: Nahe S-Bahnhof Hermsdorf 
und Bus 120  

Freizeitstätte Lübars, 
Am Vierrutenberg 2, 13469 Berlin ,
Tel.: 4 02 44 85, Fax: 40 20 88 26,
Verkehrsverbindung: Bus 222

Freizeitstätte „Am Schäfersee“,
Stargardtstraße 3, 13407 Berlin (Reinickendorf), 
Tel./Fax: 4 55 99 88, 
Verkehrsverbindung: U-Bahn Franz-Neumann-
Platz und Bus 327

Freizeitstätte Tegel, Alt-Tegel 43, 
13507 Berlin,Tel./Fax: 4 33 12 02,
Verkehrsverbindung: U-Bahn Alt- Tegel Bus 133, 
X33 

Stimmungsvolle Nachmit-
tage im Ernst-Reuter-Saal mit 
der Senioren Kulturinitiative

Vom Theater bis zum Konzert, vom Varieté bis 
zu vielem mehr, die Senioren-Kulturinitiative Rei-
nickendorf organisiert seit nunmehr 10 Jahren 
Unterhaltungskunst im Ernst-Reuter-Saal für die 
ältere Generation in bunter Auswahl, und zwar am 
Nachmittag, zu erschwinglichen Preisen. Wer das 
aktuelle Programm der Senioren-Kulturinitiative 
kennenlernen möchte, sollte sich das Faltblatt 
„Treffpunkte“ besorgen. Es erscheint jeweils am 
1. Januar und 1. Juli. Erhältlich ist es:
• im Rathaus Reinickendorf
• in Reinickendorfer Senioreneinrichtungen 

in Stadtbüchereien und
• in vielen kommunalen Einrichtungen des Be-

zirks

Informationen unter Tel.: 9 02 94-40 51; 
Fax: 9 02 94-40 52 (Mi. u. Do. 8.00–12.00 Uhr), 
Herr Heldt; Rathaus Reinickendorf, Raum 59A.
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Wir gratulieren gern

zum 80., 85., 90. und zu jedem weiteren Geburts-
tag sowie den Ehejubilaren zur goldenen, diaman-
tenen, eisernen, Gnaden- und Kronjuwelenhoch-
zeit. Unser Bezirksamt hat über Hochzeitstage 
keine Unterlagen, sodass wir auf Hinweise ange-
wiesen sind.Die entsprechenden Informationen 
sollten spätestens 4 Wochen vor dem Termin der 
Abt. Bürgerdienste und Ordnungsangelegenheiten 
bekannt gegeben werden.Telefon: 9 02 94-40 55; 
Fax: 9 02 94-42 90

Seniorenwohnhäuser in 
Reinickendorf

In unserer Stadt leben viele ältere Menschen. Wir 
wollen Sicherheit im Alter gewährleisten. Darum 
bieten wir Ihnen Wohnraum, der sicher und bezahl-
bar ist. Die Voraussetzungen für die Aufnahme in 
eine Seniorenwohnung sind der Bezug einer Rente 
oder eines vergleichbaren Einkommens sowie ein 
Mindestalter von 55 Jahren und die selbständige 
Führung des Haushalts. In der Regel steht eine Al-
tenpflegerin bzw. ein Altenpfleger den Bewohnern 
vor Ort als Ansprechpartner(in) zur Verfügung. 
Sie helfen in Notsituationen, beim Ausfüllen von 
Anträgen, bei der Organisation einer Feier und bei 
vielen weiteren Angelegenheiten oder einfach mit 
einem Gespräch. Die sozialpädagogische Beratung 
wird von Sozialarbeitern des Bezirksamtes Reini-
ckendorf wahrgenommen. 
Diese beraten Sie zum Beispiel bei Notwendig-
keiten einer Pflege und vermitteln Ihnen die er-
forderlichen Hilfen, so auch den fahrbaren oder 
stationären Mittagstisch. Eine Pflege kann von 
einer Sozialstation durchgeführt werden. 

Informationen über die Vermittlung von Seni-
orenwohnungen und die dafür zu erfüllenden 
Voraussetzungen erhalten Sie im Rathaus 
Reinickendorf, Zi. 191,Tel.: 9 02 94-40 47, 
Fax: 9 02 94-42 90  

Montag, Dienstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
und Donnerstag 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr sowie 
nach telefonischer Vereinbarung.

Die Seniorenwohnhäuser liegen in verschie-
denen Ortsteilen des Bezirks:·

Bernauer Str. 141/145, 13507 Berlin 
Tel./Fax: 4 32 40 88

Brusebergstr. 35, 13407 Berlin
Tel./Fax: 4 95 60 21

Falkentaler Steig 47/49/51, 13467 Berlin
Tel./Fax: 404 27 71·

Spießweg 38, 13437 Berlin
Tel./Fax: 4 11 38 40

Teichstr. 41/42, 13407 Berlin
Tel./Fax: 4 95 60 21 

Aussiedlerberatungsstelle

Deutsche aus Russland und den GUS-Staaten fin-
den in unserer Beratungsstelle Hilfe und Beratung 
in vielfältigsten sozialen Belangen. 

Die Beratungsstelle ist auch Mittler zwischen dem 
Hilfesuchenden, Behörden und Institutionen.

Es werden Sprachkurse angeboten.
Kopenhagener Straße 29, 13407 Berlin,  
Tel.: 4 96 70 78
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Pflege und Betreuung



Amt für Bürgerdienste und 
Ordnungsangelegenheiten

Besondere Soziale Dienste

Soziale Wohnhilfe 
Eichborndamm 238, Haus A
13437 Berlin
Sprechzeiten: Mo., Di. 8.30–11.00 Uhr 
Do. 13.00–16.00 Uhr u.n.V.
Tel.: 9 02 94-0 Fax: 9 02 94-42 19
BVG: U-Bhf Rathaus Reinickendorf, X33, 

Ansprechpartner: 
Fr. Förster Tel. 9 02 94-42 42
E-Mail:verena.foerster@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Fr. Brosig Tel. 9 02 94-42 07 
E-Mail:sabina.brosig@ba-rdf.verwalt-berlin.de
Hr. Gressel Tel. 9 02 94-42 08 
E-Mail:thomas.gressel@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Der Sozialdienst ist zuständig für Einzelpersonen 
und Paare ohne minderjährige Kinder aus Reini-
ckendorf, die bereits wohnungslos sind oder denen 
Wohnungslosigkeit droht: 

• Beratung von Mietschuldnern 
• Beratung und Unterbringung von wohnungs-

losen Menschen in Wohnheimen und betreuten 
Wohnprojekten

• Beratung und Betreuung der Bewohner des 
kommunalen Wohnheims

• Weitervermittlung in geeignete Maßnahmen und 
Einleitung von Hilfen im ambulanten und statio-
nären Betreuungsbereich nach § 67 ff SGB XII

• Beratung für Haftentlassene und Bearbeitung 
von Anträgen auf Weiterzahlung der Miete wäh-
rend der Haft



Sozialberatung für Erwachsene

Eichborndamm 215-239 (Rathaus), 13437 Berlin 

Zimmer 152–160
Tel. 9 02 94-41 30 bzw. -41 35
Ansprechpartner: Herr Bauer/Frau Schorpp
Sprechzeiten:  Mo. und Di. von   8.30–12.00 Uhr
Do. von 13.00–18.00 Uhr
Fahrverbindung: U-Bahn Linie 8
Rathaus Reinickendorf
Buslinien X 33, 221, 124, 322, 325

Wir SozialarbeiterInnen der Sozialberatung für 
Erwachsene sind zuständig für die volljährigen 
Bürger Reinickendorfs ohne minderjährige Kinder 
im Haushalt. Wir beraten und unterstützen Sie in 
folgenden Angelegenheiten: 

• Sozialpädagogische Beratung und Betreuung bei 
persönlichen bzw. finanziellen Schwierigkeiten   

• Beratung und Hilfe in Wohnungsangelegen-
heiten 

• Vermittlung von Hilfen im häuslichen Bereich, 
zum Beispiel im Haushalt und/oder bei Pflege-
bedürftigkeit 

• Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen
• Vermittlung zwischen Bürger und Leistungsstel-

len bei Unstimmigkeiten
• Hilfe bei Spannungen und Störungen im Bezie-

hungsbereich 
• Heimberatung
• Ggfs. Weitervermittlung an spezielle Fach-

dienste

Zur Klärung und Lösung von individuellen Proble-
men ist die Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Institutionen, Einrichtungen und Ämtern erforder-
lich. Bei Notwendigkeit werden auch Hausbesuche 
durchgeführt.
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Ordnungs- und Gewerbeamt 

(Sitz: Lübener Weg ��, ���0� Berlin)
Amtsleiterin: Frau Elliesen, Tel.: 9 02 94-29 68
 Fax: 9 02 94-29 50
Sprechzeiten:  Montag + Dienstag 
 09.00–12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
 Freitag 09.00–12.00 Uhr
sowie nach Terminvereinbarungen
Bürgertelefon:  9 02 94-29 33, 9 02 94-29 77

Fachbereich Verwaltung
Leiter: Herr Hämmerling, Tel.: 90294-2953, 
Fax: 9 02 94-29 60

Zentrale Anlauf- und Beratungsstelle mit: 
Gewerbeangelegenheiten
Gruppenleiter: Herr Budack, Tel.: 9 02 94-29 67, 
Fax.: 9 02 94-29 60
Aufgaben u.a.: 
• Allgemeine Gewerbeüberwachung
• Gewerbeeingriffe (z. B. Untersagungen, Ver-

sagungen, Widerrufe von Erlaubnis-sen, Aufla-
gen)

• Verfolgung und Ahndungen von Ordnungswid-
rigkeiten nach:

 – Schwarzarbeit und Handwerksrecht 
 – Gewerbe-, Gaststätten- und Spielrecht 
• Anzeigen und Erlaubnisse nach dem Gewerbe-, 

Gaststätten – und Spielrecht
• An-, Ab-, Ummeldungen von Gewerbebetrieben
• Sonn- und Feiertagsschutz (Ausnahmegeneh-

migungen) 
• Erlaubnisse für Märkte, Volksfeste, Messen, 

Ausstellungen und Großmärkte
• Überwachung der gewerblichen Verwendung 

von pyrotechnischen Gegenständen sowie des 
Lagerns in Verbindung mit offenen Verkaufs-
stellen

• Umweltrechtliche Verwaltungsakte in den Berei-
chen verhaltensbedingter Lärm, Straßenfeste, 
Abfall auf privat genutzten Grundstücken

Ø Ordnungswidrigkeiten, Sondernutzung und 
Straßenreinigung

 Gruppenleiter: Herr Warschkow, 
 Tel.: 9 02 94-29 51, Fax: 9 02 94-29 50
Aufgaben u.a.: 
• Straßenreinigungsangelegenheiten
• Verteilung von Werbematerial
• Sondernutzungserlaubnisse nach dem Berliner 

Straßengesetz (soweit nicht Stra-ßenverkehrs-
behörde)

 – Lichtmastwerbung (Zirkusse, Parteien)
 – Filmaufnahmen 
 – im Zusammenhang mit Baumaßnahmen auf 

Anliegergrundstücken (Schuttcontainer, Rüs-
tungen, Kräne, provisorische Gehwegüber-
fahrten etc.) 

 – Aufgrabungen 
 – Errichtungen von Werbeanlagen, Telefonzel- 

 len, Postablagekästen etc.
 – Einfriedungen, Überbauungen, Leitungen und 

Kanäle
• Ausnahmegenehmigungen nach dem Grünan-

lagengesetz und dem Berliner Natur-schutzge-
setz

• Verfolgung und Ahndung von Ordnungswid-
rigkeiten (in den Bereichen Gewerbe-, Gast-
stätten- und Spielrecht, Schwarzarbeit und 
Handwerksrecht,  Ladenschluss, Rundfunkge-
bührenstaatsvertrag, Abfall, Straßenreinigung, 
verhaltensbedingter Lärm, Sondernutzung von 
Straßenland, Grünanlagen, Naturschutz)

Ø Bezirkliche Straßenverkehrsbehörde
Gruppenleiter: Herr Spiegel, Tel.: 9 02 94-29 39
Fax: 9 02 94-29 40
Aufgaben u.a.: 
• Ausnahmegenehmigungen nach § 46 Straßen-

verkehrs-Ordnung (StVO)
 – Schankvorgärten 
 – Herausstellen von Waren, Aufstellen von Steh-

tischen, Info-Stände 

 – Straßenhandel (Handelsstände, Bauchladen, 
Verkaufsfahrzeug) 

 – Sonstige Ausnahmen nach der StVO (z.B. 
Gurt- und Helmbefreiung)

 – Parkausweise für Schwerbehinderte
• Anordnungen nach § 45 StVO.
 – Sicherung von Arbeitsstellen 
 – Dauerhafte Anordnungen (Ladezonen usw.)
 – Sammel- und Einzelanordnungen (z.B. Park-

verbote für Umzüge)
 – Parkplätze für Schwerbehinderte
• Erlaubnisse nach § 29 StVO 
 – Veranstaltungen aller Art 
 – Straßenfeste 

Ø Allgemeiner Ordnungsdienst
Außendienst-Leiter: Herr Wichmann, 
Tel.: 9 02 94-29 69, Fax: 9 02 94-29 50
Aufgaben u.a.:
• Verkehrsüberwachung (ruhender Verkehr und 

fließender Verkehr auf Gehwegen und in Fuß-
gängerbereichen) 

• Ordnungswidrigkeiten im öffentlichen Raum
• Umsetzen von Fahrzeugen
• Kontrolle und Überwachung der Sauberkeit auf 

öffentlichen Straßen und in Grün-anlagen
• Überwachung der Einhaltung des Hundege-

setzes Berlin
• Haus- und Nachbarschaftslärm
• Überwachung Sonn- und Feiertagsschutz
• Kontrollen nach dem Jugendschutzgesetz

Ø Fachbereich Umwelt
Fachbereichs-Leiter: Herr Dange, 
Tel.: 9 02 94-51 49, Fax: 9 02 94-50 09
Aufgaben:
• Überwachung der ordnungsgemäßen Abfal-

lentsorgung von Gewerbebetrieben
• Informationen zur Gewerbeabfallverordnung
• Bearbeitung von Anzeigen und Beschwerden 

über Lärm von Gewerbebetrieben und tech-
nischen Anlagen
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• Bearbeitung von Anzeigen und Beschwerden 
über Gaststättenlärm

• Bearbeitung von Anzeigen und Beschwerden 
durch Lichtbelästigungen von Wer-beanlagen, 
Schaufensterbeleuchtungen etc.

• Bearbeitung von Anzeigen und Beschwerden 
durch Luftverunreinigungen und Gerüche durch 
Gewerbebetriebe

• Erteilung von Genehmigungen für die Einleitung 
von Abwässern in die öffentliche Kanalisation

• Überwachung der Einleitung von Abwässern in 
die öffentliche Kanalisation

• Entgegennahme von Anzeigen/Genehmigung 
von Abwasserbehandlungsanlagen

• Überwachung von Anlagen zur Lagerung was-
sergefährdender Stoffe

• Vollzug der Verordnung über elektromagne-
tische Felder (u. a. Hochfrequenzanla-gen wie 
Mobilfunkanlagen)

• Auskunft über im Umweltamt vorhandene Infor-
mationen über die Umwelt

• Bereitstellung von Informationen über die Um-
welt für die Öffentlichkeit

�0�

Damit Sie Ihr Recht bekommen.



Das Reinickendorfer Standesamt ist in dem male-
rischen Altbau des Rathauses untergebracht, der 
1911 fertiggestellt wurde und heute ein Wahrzei-
chen Reinickendorfs darstellt.
Sie gehen zunächst durch das reich verzierte 
Hauptportal  aus Kirchheimer Muschelkalk und 
eine Freitreppe führt Sie zu den Trauzimmern. Die 
große Freitreppe und der sich dem Rathaus an-
schließende Park bieten den Fotografen stets eine 
hervorragende Kulisse, um die „Frischvermählten“ 
„ins rechte Licht zu rücken“.
Sie haben die Wahl zwischen zwei Trauzimmern:
Das beliebte „Witte – Zimmer“, das im Jahre 1999 
liebevoll renoviert und mit stilvollem Mobilar neu 
ausgestattet wurde, bietet Hochzeitsgesellschaften 
bis zu 30 Personen (9 Sitzplätze für Hochzeitsgäs-
te) den würdevollen Rahmen für eine feierliche 
Trauung.

Es ist durch einen ebenfalls in Muschelkalk aus-
geführten Erker hervorgehoben und diente dem 
damaligen Amtsvorsteher von Wittenau, Paul Witte 
(1866-1930) viele Jahre als Dienstzimmer. Das 
„Witte – Zimmer“ zeigt eine der Bedeutung des 
Raumes angemessene Architektur. Sowohl die 

Das Standesamt Reinickendorf von Berlin

Decke als auch die Wandbekleidung sind in Nuss-
baum gehalten. Die Fenster zeigen Antikverglasung 
mit kunstvoll gestalteter Glasmalerei versehenen 
Einlagen. Dieses traumhafte Ambiente bietet ge-
nau den richtigen Rahmen für eine Hochzeit der 
besonderen Art!

Für größere Hochzeitsgesellschaften mit bis zu 
50 Gästen (16 Sitzplätze für Hochzeitsgäste)  steht 
ein weiteres Trauzimmer im Altbau des Rathauses 
bereit, welches 2005 geschmackvoll hergerichtet 
wurde. Auch diese Trauzimmer hat eine ähnlich 
dem „Witte-Zimmer“, kunstvoll gestaltete, aber 
schlichtere Antikverglasung, die bei Sonnenlicht 
zusätzliche farbliche Akzente setzt.

Sie sind in Reinickendorf allerdings nicht nur auf 
die Trauzimmer im Rathaus beschränkt, außerhalb 
des Rathauses hat Reinickendorf auch weitere 
stilvolle Orte, wo Sie sich von uns – gegen einen 
geringen Aufpreis – trauen lassen können.

Sie können als Außenstelle wählen:
– die MS Heidelberg                      
– die Hubertusklause in Frohnau
– das Hotel Rheinsberg am See                 
– die Schänke oder Tenne der Jugend- und Fami-

lienfarm Lübars  
– die Tegeler Seeterrassen – Palais am See              
– den Alten Dorfkrug Lübars und
– die Havel Queen der Stern und Kreisschiff-

fahrt.

Standesamt Reinickendorf von Berlin
Eichborndamm ���-���
����� Berlin

Leitung: Frau Schimansky 9 02 94–22 09

Heiratsbuchabteilung:
Für Fragen bezüglich Ihrer Eheschließungen und 
Begründungen gleichgeschlechtlicher Lebenspart-
nerschaften stehen Ihnen gerne Frau Schimans-
ky und folgende Standesbeamte telefonisch zur 
Verfügung:

Herr Maywald  9 02 94-21 51
Herr Oestmann  9 02 94-21 53
Unsere Sprechzeiten u.a. zur Anmeldung der Ehe-
schließung sind Montag und Dienstag von 9.00 bis 
13.00 Uhr und Donnerstag von 
14.00 bis 18.00 Uhr.
Telefonische Terminvereinbarung unter der Num-
mer 9 02 94-21 50/21 52.

Familienbuchabteilung
Standesbeamtin Frau Silex 9 02 94-21 58
Ausstellung von Familienbuchabschriften 9 02 94 
–21 54,  -21 56

Geburtenbuchabteilung
Standesbeamtin Frau Burkowitz  9 02 94-21 65
Ausstellung von Geburt- und Abstammungsurkun-
den   9 02 94–21 59, -21 60, -21 62, -21 64

Sterbebuchabteilung
Standesbeamtin Frau Kätzler     9 02 94-21 66 
Ausstellung von Sterbeurkunden 9 02 94-21 59, 
-21 60, -21 62, -21 64

Sprechzeiten dieser Abteilungen sind Montag, 
Dienstag und Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr und 
Donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr.

Ein weiterer Teil des Standesamts Reinickendorf 
von Berlin ist der Bereich Staatsangehörigkeits-
angelegenheiten.
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Standesamt – Staatsangehörigkeits-
angelegenheiten

Sitz: Rathaus/Neubau – Block B
Fax: 9 02 94-21 45

Der Bereich Staatsangehörigkeitsangelegenheiten 
ist zuständig für:
• Einbürgerungsangelegenheiten (Beratung sowie 

Bearbeitung von Einbürgerungsanträgen)

• Staatsangehörigkeitsangelegenheiten, hier:
 – Bearbeitung von Anträgen auf Feststellung 

des Besitzes bzw. des Nichtbesitzes der deut-
schen Staatsangehörigkeit 

 – Bearbeitung von Anträgen auf Entlassung aus 
bzw. Beibehaltung der deutschen Staatsan-
gehörigkeit sowie von Anträgen auf Verzicht 
auf die deutsche Staatsangehörigkeit

  – Ausstellung von Bescheinigungen über den 
Nichtbesitz der deutschen Staatsangehörig-
keit (Negativbescheinigungen für Heimatbot-
schaften). 

Unsere Sprechzeiten sind: 
Montag und Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 15.00 bis 18.00 Uhr 

(vorherige telefonische Terminvereinbarung erbe-
ten).

Ansprechpartner Buchstabenbereiche Telefon Zimmer
Frau Pawelski  (Gruppenleitung) R, Su-Sz, U, W-Z 9 02 94-21 69             130

Herr Schmieden (stellvertr. Gruppenleitung)  A, J, V 9 02 94-2167 127

Frau Flint D-F, N, O, Q 9 02 94-21 89 128

Frau Behnke K, M, Sa-St, T 9 02 94-21 68 129

Frau Beier B, C, G-I, L, P 9 02 94-21 70            128

Für telefonische Auskünfte und Terminvereinba-
rungen stehen wir zu folgenden Zeiten zur 
Verfügung:

Mittwoch von 9.00 bis 10.30 Uhr 
Donnerstag von 13.30 bis 14.30 Uhr.
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Leiterin: Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt
Sitz: Buddestr. 21 (Tegel-Center), 13507 Berlin
Telefon: 0 30/9 02 94-22 90/22 91
Telefax: 0 30/9 02 94-56 54
E-Mail: bildung.in.reinickendorf@web.de

Büro der Bezirksstadträtin,
Koordinierungsstelle
Leiter: Matthias Rink
Telefon: 0 30/9 02 94-56 80
Telefax: 0 30/9 02 94-56 54
E-Mail: matthias.rink@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Abteilung Schule, 
Bildung und Kultur

Schulamt
Das Schulamt Reinickendorf trägt die Verantwor-
tung für die sogenannten „äußeren Schulangele-
genheiten“ der insgesamt 60 allgemeinbildenden, 
öffentlichen Schulen im Bezirk. 

Neben der Verwaltung der Mittel für die säch-
liche Ausstattung der Schulen, insbesondere 
der Lern- und Lehrmittel, werden im Schulamt 
die Aufgaben der Schulplanung und -organisation 
(Schulentwicklungsplanung, Schulplatzvergabe 
und Schulpflichtverletzung) sowie der Schulbe-
treuung wahrgenommen. 
Hierzu gehören z. B. die Vergabe von Zuschüssen 
zu Klassenfahrten, die Schulwegbeförderung, die 

 Verwaltung von Mitteln für Arbeitsgruppen, Nei-
gungsgruppen und Schularbeitszirkel.  

Auch die Sicherstellung der Beköstigung im Rah-
men der ergänzenden Tagesbetreuung  und die 
Ausstattung der Horte erfolgt durch das Schul-
amt.

Schulamt
Sitz: Buddestr. 21 (Tegel-Center), 13507 Berlin
Leiterin: Simone Foryta
Telefon: 0 30/9 02 94-47 32
Telefax: 0 30/9 02 94-48 11
E-Mail: simone.foryta@ba-rdf.verwalt-berlin.de
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Die Stadtbibliothek Reinickendorf mit der Hum-
boldt-Bibliothek als Hauptbibliothek, der Fahrbibli-
othek und den vier Stadtteilbibliotheken versteht 
sich als bürgernahes, kundenorientiertes Infor-
mationszentrum. Sie ist ein Medien- und Kommu-
nikationszentrum, bietet Information für Schule, 
Beruf, Weiterbildung und Freizeit, fördert die Le-
sefähigkeit und Medienkompetenz, kooperiert mit 
Kindertagesstätten und Schulen, bietet Orte für 
Ausstellungen, Lesungen, Konzerte und Kinderver-
anstaltungen. Über 305.000 Medien befinden sich 
im Angebot der Stadtbibliothek Reinickendorf.

Das Angebot:
• kompetente Beratung durch Fachpersonal
• Studier- und Arbeitsplätze und kommunikative 

Treffpunkte
• Internet- und Multimedia-Arbeitsplätze
• Angebote zur Bürgerinformation und zu aktu-

ellen gesellschaftlichen Fragen
• Informationen zum Lernen für Schule, Ausbil-

dung, Studium und Beruf
• Nachschlagewerke und Lexika

Die Stadtbibliothek Reinickendorf

• Sachliteratur und Belletristik
• aktuelle Zeitungen und Zeitschriften
• Ratgeber zu Alltag und Lebensführung
• Angebote für Hobby und Freizeit
• Angebote für Kinder zur Leseförderung und Ver-

mittlung von Medienkompetenz
• Vermittlung von Lesefähigkeit und Medienkom-

petenz
• Kita-Gruppenbesuche und Klassenführungen
• Kinderveranstaltungen
• Tonträger, CDRs, DVDs und Sprachkurse
• Ausstellungen, Lesungen und andere kulturelle 

Veranstaltungen
• Zugriff auf die Bestände aller Öffentlichen Bibli-

otheken Berlins durch den Voebb
• Fotokopiergerät
• Büchertrödel
• Getränkeautomat
• Behindertengerechter Zugang

Nähere Informationen sind unter
www.stadtbibliothek-reinickendorf.de 
zu erhalten.

Volkshochschule Reinickendorf

Die Volkshochschule ist eine bezirkliche Weiter-
bildungseinrichtung für Erwachsene. Mit einem 
generations- und kulturübergreifenden Bildungsan-
gebot wendet sie sich an Menschen ab dem 15. 
Lebensjahr. Spezielle Veranstaltungen gibt es – je 
nach Bildungsinteresse – für Ältere, für Frauen, für 
Eltern und Kind sowie Kurse zur Integration. 
Das Angebot ist groß; zur Auswahl stehen jährlich 
mehr als 1400 Kurse, Seminare, Workshops und 
Einzelveranstaltungen aus den Bereichen Politik, 
Rhetorik, Recht, Psychologie, Umwelt, Kultur, 
Gesundheit, Sprachen, EDV und Grundbildung. 
Wohnortnahes Lernen wird durch ca. 30 von der 
Volkshochschule genutzte Lehrstätten im Bezirk 
vor- oder nachmittags, abends und auch am Wo-
chenende ermöglicht. 
Das aktuelle Jahresprogramm ist in der Geschäfts-
stelle der Vhs, Buddestraße 21(Tegel-Center), im 
Fontane-Haus im Märkischen Viertel, im Rathaus 
Reinickendorf und vielen bezirklichen Geschäf-
ten erhältlich. Das Kurs-Angebot kann auch unter 
www.vhs-reinickendorf.de eingesehen werden.
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Das Herz der VHS schlägt im Tegel-
Center

Das Tegel-Center, Buddestraße 21, beherbergt 
seit 1972 das Zentrum der Volkshochschule. Die 
Geschäftsstelle und eine Vielzahl von Unterrichts-
räumen sind hier untergebracht. Angeboten werden 
pro Semester über 250 Kurse mit den Schwerpunk-
ten auf Sprachen, EDV und Gesundheitsbildung. 
Ob Englisch, Spanisch, Dänisch oder Russisch, 
sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene können 
hier ihren Sprachschatz erweitern. Auch Deutsch 
als Zweitsprache ist mit einem umfangreichen An-
gebot in Tegel vertreten. Im EDV-Bereich ermög-
lichen zwei gut ausgestattete Räume thematisch 
vielfältige Kurse, z. B. in Word, Excel, Access, der 
Internetnutzung oder zu Programmiersprachen. 
Für körperliche Betätigung in Form von Yoga, Tai Ji 
Quan, Autogenem Training oder Gymnastik bietet 
der große Schinkelsaal ausreichend Platz. Eine Fülle 
von Wochenendkursen rundet die Angebotspalette 
ab. Nicht zuletzt seiner guten Anbindung an öf-
fentliche Verkehrsmittel verdankt das Tegel-Center 
seine Beliebtheit bei den VHS-Besuchern. 



Kunst, Konversation und Körpertrai-
ning im Fontane-Haus 

Das Fontane-Haus im Märkischen Viertel, Wilhelms-
ruher Damm 142 c, ist seit 1976 als Lehrstätte 
untrennbar mit der Volkshochschule verbunden. 
Das gesamte Themen-Spektrum des VHS ist hier 
vertreten. Kreativkurse, Gymnastik und Entspan-
nung sowie viele Sprachen vom Anfangsniveau bis 
hin zu höheren Stufen bilden die Schwerpunkte. 
Fernöstliches wie Tai Ji Quan steht hier ebenso 
auf dem Lehrplan, wie Schneidern, Töpfern oder 
das Erlernen von Deutsch als Zweitsprache. Wo-
chenendseminare aus allen Bereichen sind fester 
Bestandteil des Bildungsangebots. Das Fontane-
Haus – auch über die Bezirksgrenzen hinaus be-
kannt – ist bei den Teilnehmern beliebt, denn die 
besonders gute Ausstattung der Fach- und Unter-
richtsräume schafft eine freundliche angenehme 
Lernatmosphäre. Es ist mit U-/S-Bahn und Bus 
gut zu erreichen, im Umfeld gibt es kostenfreie 
Parkmöglichkeiten.



„Schöngeistiges“ und Dynamisches 
am Schäfersee

Die Lehrstätte am Schäfersee, Stargardtstraße 
11-13, bietet in idyllischer Lage ein vielseitiges 
Programm. Bildungsangebote zu Tanz und The-
ater setzen besondere Akzente. Ein Tanzraum 
mit Schwingboden und Spiegeln schafft einen 
atmosphärisch ansprechenden, professionellen 
Rahmen. Angeboten werden auch Pilateskurse, 
Walking und Wirbelsäulentraining. Doch auch wer 
Schwedisch lernen möchte ist hier am rechten Ort; 
Deutsch als Zweitsprache und Englisch werden 
ebenfalls gelehrt. Und selbst philosophischen Fra-
gestellungen wie der nach dem Sinn des Lebens, 
der Bedeutung von Zeit, Gefühl oder Vernunft wird 
am Schäfersee nachgegangen.
Der Volkshochschule stellt für ihre Kurse die ge-
samte 1. Etage des ansonsten von der Stadtteilbü-
cherei genutzten Gebäudes zur Verfügung. Durch 
die Nähe zum U-Bhf Franz-Neumann-Platz ist die 
Lehrstätte verkehrsgünstig gelegen. 

Übrigens: Qualität wird an der Volkshochschule 
großgeschrieben!
Die VHS Reinickendorf wurde �00� extern 
nach dem bundesweit anerkannten Qualitäts-
testierungsverfahren LQW zertifiziert.

Volkshochschule Reinickendorf
Sitz: Buddestraße 21 (Tegel-Center), 13507 Berlin
Leiter: Helge Schätzel
Telefon: 0 30/9 02 94-48 00
Telefax: 0 30/9 02 94-48 12
E-Mail: vhs-reinickendorf@t-online.de
Internet: www.vhs-reinickendorf.de
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Internationale Kontakte werden gepflegt, wie bei-
spielsweise mittels gemeinsamer Austauschpro-
jekte mit dem Konservatorium in Antony (Paris), 
der französischen Partnerstadt des Bezirks Rei-
nickendorf.

Mit über 100 Veranstaltungen jährlich – hierzu 
gehören Schülervorspiele, Fachbereichskonzerte, 
Lehrerkonzerte und die Mitwirkung von Schülern 
und Lehrern der Musikschule bei bezirklichen Ver-
anstaltungen – trägt die Musikschule erheblich 
zum kulturellen Leben in Reinickendorf bei.

Unsere qualifizierten Lehrkräfte bieten für alle 
Schüler(innen) eine optimale fachliche Betreu-
ung. Jeder ist uns herzlich willkommen, gleich ob 
er allein zur eigenen Freude musizieren oder sich 
im Wettbewerb mit anderen messen möchte, ja 
vielleicht sogar eine spätere musikalische Berufs-
ausbildung anstrebt.

Wir freuen uns, wenn Sie für sich oder Ihr Kind 
aus unserem Angebot etwas Passendes finden 
würden. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gern 
zur Verfügung.

Musik macht Spaß – wir freuen uns auf Sie!!

Sie interessieren sich für

Musik oder Tanz?
Musikalische Angebote für Babys ab vier Monaten,  
für Kinder im Vorschulalter, Schüler(innen), Jugend-
liche und Erwachsene?

Stilistische Vielfalt von Klassik bis Jazz, Folklore 
und Rockmusik? Freude am Erlernen eines Musik-

instruments und am gemeinsamen Musizieren?
Schauspiel, Gesang und Tanz als Musical-Darstel-
ler? Interessante Auftrittsmöglichkeiten für alle 
Schüler(innen), wie beispielsweise im Vortrags-
raum der Musikschule, in den bezirklichen Spiel-
stätten (Ernst-Reuter-Saal und Fontane-Haus) oder 
sogar im Konzerthaus am Gendarmenmarkt und im 
Berliner Rathaus?

Dann ist die Musikschule Reinickendorf für Sie die 
richtige Adresse!

Geschäftsstelle
Sitz: Buddestraße 21 (Tegel-Center), 13507 Berlin
Leiter: Harald Fricke
Information und Anmeldung
Telefon: 0 30/9 02 94-47 80
Telefax: 0 30/9 02 94 47 76
Internet: www.musikschulereinickendorf.de

Sprechzeiten (Sekretariat)
Di. und Fr. 9.00–14.00 Uhr
Do. 14.00–18.00 Uhr
In den Schulferien finden keine Sprechzeiten 
statt.

Musikschule Reinickendorf

Die Musikschule Reinickendorf ist, wie alle zwölf 
bezirklichen Musikschulen Berlins, im Verband 
deutscher Musikschulen (VdM) organisiert. Der 
Unterricht findet auf der Grundlage von Rahmen-
lehrplänen des VdM statt und umfasst eine spezi-
fische Angebotspalette:

• ganzheitliche musikalische Grundbildung
• eine große Bandbreite an Instrumental- und Vo-

kalfächern im Einzel- und Gruppenunterricht
• eine Vielfalt an Ensemblefächern unterschied-

licher Besetzungen und Stilistiken
• eine umfassende musikalische Ausbildung zur 

Vorbereitung auf ein Musikstudium

So wird von Anfang an der individuelle Fortschritt 
musikalischer Ausbildung in gemeinsame Musizier-
praxis eingebunden und auf das Musizieren auch 
außerhalb der Musikschule, wie in der Familie, all-
gemeinbildenden Schulen, Vereinen und weiteren 
Formen des Laienmusizierens, vorbereitet.

Ziel und Inhalt der Ausbildung ist ein mehrjähriger 
kontinuierlicher Instrumental- und Vokalunterricht, 
der sowohl einer musikalischen Breitenarbeit als 
auch einer speziellen Begabtenförderung bis hin 
zur Vorbereitung auf ein Musikstudium gerecht 
wird.

Die Musikschule Reinickendorf versteht sich 
als ein Ort an dem Kinder, Jugendliche – aber 
selbstverständlich auch Erwachsene instrumen-
tale/vokale Fähigkeiten erlernen können und in 
Gruppen, Ensembles und Orchestern gemeinsam 
musizieren. Musik wird zur Sprache, die nicht nur 
Generationen miteinander verbindet, sondern auch 
Ländergrenzen überwindet.
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Heimatmuseum Reinickendorf

Das Heimatmuseum Reinickendorf veranschaulicht 
die kultur- und kunsthistorische sowie gewerbliche 
und industrielle Entwicklung des Bezirks von der 
Vor- und Frühgeschichte bis zur Gegenwart.Seit 
Ende November 2006 präsentiert das Heimatmu-
seum ein Kinderzimmer mit historischen Spielsa-
chen von 1900 bis 1965. Ein großer alter Schrank 
mit zahlreichen Klappen zum selbst Aufmachen für 
Kinder und Erwachsene, offenbart Spiele aus den 
30er und 40er Jahren. 

Im Garten des Museums befindet sich ein in 
Deutschland einzigartig rekonstruiertes germa-
nisches Gehöft, das in Ausmaß, Bauweise und 
Inneneinrichtung eine original nachgebildete 
Wohnanlage der Semnonen darstellt.
Neben der ständigen Ausstellung im Museum 
finden mehrmals im Jahr Sonderausstellungen 

und Veranstaltungen statt. Es werden individuelle 
Führungen für alle Altersklassen angeboten, ins-
besondere für Schulen oder Vereine. Es besteht 
die Möglichkeit, Kindergeburtstage im Heimatmu-
seum zu feiern. Regelmäßig publiziert das Museum 
Neuerscheinungen über die Berliner Geschichte 
und den Bezirk. Zu den Höhepunkten, die einen 
Besuch im Heimatmuseum attraktiv machen, zählt 
die „Lange Nacht der Museen“ und das alle zwei 
Jahre stattfindende Museumsfest.

Heimatmuseum Reinickendorf
Sitz: Alt-Hermsdorf 35,13467 Berlin
Leiterin: Dr. Cornelia Gerner
Telefon: 0 30/40 00 92 71
Telefax: 0 30/40 00 92 73
E-Mail: info@heimatmuseum-reinickendorf.de
Internet: www.heimatmuseum-reinickendorf.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00–13.30 Uhr, Di.–Fr. 9.00–16.00 Uhr
So. 9.00–16.00 Uhr
Archiv: nach Vereinbarung 

Atrium

Das Atrium ist die größte Jugendkunstschule in 
Berlin. Mitten im Märkischen Viertel liegt das 
architektonisch sehr interessante Gebäude des 
Scharoun-Schülers Stephan Heise. Mit Veranstal-
tungsangeboten in den Bereichen Kunst, Litera-
tur, Theater, Tanz und Medien sowie Kurs- und 
Wochenendangeboten für Kinder und Jugendliche 
wird die kulturelle Bildung unter fachkundiger An-
leitung und in anregender Atmosphäre entwickelt 
und geschult. Die Kinder und Jugendlichen kön-
nen sich ausprobieren, aber auch für deren Eltern 
sind die Lesungen, Theateraufführungen und die 
tänzerischen Events interessant und bieten der 
gesamten Familie Einblicke in Traditionelles und 
Zeitgenössisches. Das Literaturcafé bietet Kaffee-
hausatmosphäre, besonders wenn sich ein Gast 

ans Klavier setzt, und regelmäßige Fotografieaus-
stellungen bieten auch dem Auge beim Speisen 
etwas, was auch im Umgang der Atrium-Galerie 
fortgesetzt werden kann. Das Haus ist umgeben 
von einem großen Freigelände, das nach und nach 
zu einer Kinderkunstanlage umgestaltet wird.
Nähere Informationen zu aktuellen Veranstaltun-
gen und Konzept sowie zum Programm  sind unter 
www.atrium-berlin.de zu erhalten.

Atrium- Jugendkunstschule- eine Art- Schule
Sitz: Senftenberger Ring 97, 13435 Berlin
Leiter: Lutz Lienke
Telefon: 0 30/4 03 82 96-0
Telefax: 0 30/4 03 82 96-16
E-Mail: info@atrium-berlin.de

Internet: www.atrium-berlin.de
Öffnungszeiten: In der Regel Mo.–Fr. 8.00-22.00 
Uhr Sa. 9.00–14.30 Uhr In den Schulferien zum 
Teil Sonderprogramme
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Der Ernst Reuter Saal wurde 1957 erbaut und liegt 
in einem der Seitenflügel des Rathauses. Als Kon-
zertsaal konzipiert zeigt er sich auch heute noch im 
Stil der 50er Jahre. Bei seiner Eröffnung galt er als 
einer der Säle mit der besten Akustik in Deutsch-
land. Die architektonische Gestaltung und die in al-
len Bauphasen durchgeführten elektro-akustische 
Messungen, an denen Orchester, namhafte Sänger 
und Schauspieler jener Zeit mitwirkten, stellten 
dies seinerzeit sicher und das Ergebnis kann sich 
auch heute noch sehen und hören lassen. 
Auch aus diesem Grund gaben sich in den letzten 
40 Jahren zahlreiche renommierte Orchester und 
Solokünstler aus der ganzen Welt hier sozusagen 
die Klinke in die Hand. Neben den Berliner Phil-
harmonikern, die den Saal eröffneten, waren unter 
anderem die Münchner und Bamberger Sympho-
niker, Pepe Romero, die Los Romeros und die Los 
Angeles Jubilee Singers im Rahmen der Jährlich 
von Oktober bis April stattfindenden Konzerreihe 
„Reinickendorf Classics“ zu Gast.

Bis zu 725 Personen können die zahlreichen 
und vielfältigen Veranstaltungen verfolgen. Die 
beliebten Nachmittagskonzerte der Seniorenkul-
turinitiative runden das Angebot ab. Aktuelle Infor-
mationen über den Saal und seine Veranstaltungen 
finden Sie unter www.ernst-reuter-saal.de. 

Der Ernst-Reuter-Saal befindet sich im Rathaus 
Reinickendorf, Eichborndamm 215-239, 13437 
Berlin, U8 Rathaus Reinickendorf. 
Ansprechpartner für die Anmietung des Ernst-
Reuter-Saales ist das bezirkliche Spielstättenma-
nagement.

Spielstättenmanagement
Sitz: Fontane-Haus, 
Wilhelmsruher Damm 142 c, 13439 Berlin
Leiter: Ralf Münsterkötter
Telefon: 0 30/40 99 98 10
Telefax: 0 30/40 99 98 44
E-Mail: spielstaetten@ba-rdf.verwalt-berlin.de  

Ernst Reuter Saal im Rathaus Reinickendorf

Fontane-Haus 
im Märkischen Viertel

Das Fontane-Haus ist ein multifunktionales Veran-
staltungszentrum im Ortsteil Märkisches Viertel. 
Es lohnt immer einen Besuch, denn neben dem 
Veranstaltungssaal mit bis zu 1.000 Besucherplät-
zen beherbergt das Fontane-Haus unter anderem 
ein Bürgerbüro, die Graphothek, eine Bibliothek, 
die Seniorenfreizeitstätte „Club der Lebensfrohen“ 
und den „American Western Saloon“ mit stilech-
tem Interieur, Essen und Trinken sowie Live Musik 
an den Wochenenden. Auch die Musikschule und 
die Volkshochschule bieten hier regelmäßig ein 
umfangreiches Kursprogramm an. 
War das Haus ursprünglich im besonderen Maße 
als kulturelles Angebot für die Anwohner im un-
mittelbaren Umfeld gedacht, so brachten seine 
vielfältigen räumlichen Möglichkeiten die ver-
schiedensten Veranstaltungen unter einem Dach 
zusammen, die das Haus bis ins Ausland bekannt 
gemacht haben. Die „Country Music Messe“, Eu-
ropas größte Messe dieser Art mit über 80 Bands 
findet jährlich Ende Januar/Anfang Februar im 
Fontane-Haus statt. Auch Max Raabe & das Palast-
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orchester, die legendäre russische Primaballerina 
Maja Plissezkaja und zahlreiche Kindermusicals 
gastierten bereits im Fontane-Haus.

Für einen Besuch zu empfehlen sind u. a. die 
Tanzproduktionen der „Faster than Light Dance 
Company“ und die am ersten Adventswochen-
ende jeden Jahres stattfindenden aufwändigen 
und sehenswerten Ballettproduktionen der „Art of 
Dance Company“ des TSV Wittenau. Einen Über-
blick über die aktuellen Veranstaltungen finden Sie 
unter www.fontane-haus.de. Hier finden Sie auch 
alle Informationen zur Vermietung der Veranstal-
tungsräume. Ansprechpartner für die Anmietung 
von Räumlichkeiten im Veranstaltungszentrum 
Fontane-Haus ist das bezirkliche Spielstättenma-
nagement.

Spielstättenmanagement 
Sitz: Fontane-Haus, Wilhelmsruher Damm 142 c, 
13439 Berlin
Leiter: Ralf Münsterkötter
Telefon: 0 30/40 99 98 10
Telefax: 0 30/40 99 98 44
E-Mail: spielstaetten@ba-rdf.verwalt-berlin.de 

Kunstamt Reinickendorf

Das Kunstamt Reinickendorf ist eine kommunale 
Kulturinstitution, zu der die Rathausgalerie, die 
Graphothek und das Heimatmuseum gehören. 

In Kooperation mit der Familie Harndt zeigt das 
Kunstamt im Atelierhaus des verstorbenen Künst-
lers Volkmar Oellermann die Ausstellungsreihen 
„Junge Kunst“. 
In diesen Einrichtungen wird ein eigenständiges 
und regelmäßiges Kulturangebot in Form von Ein-
zel- und Gruppenausstellungen, Veranstaltungen, 
Kursen und Projekten präsentiert. 

Zu den Leistungen des Kunstamtes zählt die 
Vermittlung von Kontakten, die Information und  
Beratung von Künstlern, die Organisation und 
Durchführung von Ausstellungen und Projekten 
sowie Maßnahmen zur kulturellen Infrastruktur-
entwicklung im Bezirk, so unter anderem durch 
die Vergabe von Fördermitteln. 

Das Kunstamt fördert Schwerpunktprojekte freier 
Kulturinitiativen (wie Kunst- und Kulturvereine, freie 
Künstlergruppen, Künstler etc.). Die Förderung um-
fasst Veranstaltungen und Projekte, die inhaltlich 
das kulturelle Leben im Bezirk bereichern und dem 
Gedanken einer „kulturellen Infrastrukturentwick-
lung“ Rechnung tragen. 

Kunstamt Reinickendorf
c/o Heimatmuseum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
13467 Berlin

Ansprechpartner: Leiterin Kunstamt
Frau Dr. Gerner
Tel.: 40 00 92-71
Fax: 40 00 92-73
E-Mail: info@heimatmuseum.de
www.kunstamt-reinickendorf-rathausgalerie.de
www.dezentrale-kulturarbeit-reinickendorf.de
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Grußwort Stadtrat

Gesundheit und Soziales sind Aufgabenbereiche, 
die eng miteinander verbunden sind.
Guter Bürgerservice und das Zusammenwirken 
aller Beteiligten aus den verschiedenen Bereichen 
des Hilfesystems haben große Bedeutung.

Im Amt für Soziales werden auf Antrag und nach 
Überprüfung der rechtlichen Bestimmungen ver-
schiedene Leistungen – wie z. B. Hilfe zum Le-
bensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung, Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen, Hilfe zur Pflege, Wohngeld ... – 
gewährt.

Im Gesundheitsbereich ergeben sich strukturelle 
Veränderungen im Rahmen des Reformprozesses 
des Öffentlichen Gesundheitsdienstes. Trotz aller 
Sparmaßnahmen müssen Gesundheitsziele kon-

kret festgelegt und Prioritäten – u. a. in sozial 
problematischen Räumen – gesetzt werden.

Damit gesundheitsfördernde Verhaltensweisen 
dauerhaft wirken, kommt es darauf an, sie früh 
einzuüben und die entsprechende Vorsorge im 
Kindes- und Jugendalter zu beginnen.

In diesem Sinne möchte ich darauf hinweisen, dass 
für Eltern mit Säuglingen oder Kleinstkindern ein 
Beratungsgespräch beim Kinder- und Jugendge-
sundheitsdienst durchaus wichtig ist. 
Gleichzeitig richte ich meinen Appell an alle Eltern, 
zum Wohl der Kinder auch die niedergelassenen 
Kinderärzte für die von den Krankenkassen gezahl-
ten Vorsorgeuntersuchungen aufzusuchen und die 
notwendigen Impfungen in Anspruch zu nehmen.
Hinweise auf Impflücken geben ebenfalls die 

Kontrollen der Impfbücher, die von Mitarbeitern 
des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes in 
bestimmten Klassenstufen der Schulen vorge-
nommen werden. 

Für jeden einzelnen Bereich und für jede Maß-
nahme ist es wichtig, dass Netzwerke verstärkt 
werden, aber auch gezielte Hinweise auf die Ver-
antwortung für die eigene Gesundheit erfolgen. 
Das Gesundheitsamt wird verschiedene Themen-
schwerpunkte anlässlich von Gesundheitstagen 
und Gesundheitskonferenzen aufgreifen und steht 
auch in Zukunft den Reinickendorfer Bürgerinnen 
und Bürgern mit Rat und Hilfestellung zur Verfü-
gung.

Andreas Höhne (SPD)
Stadtrat für Gesundheit und Soziales

Abteilung Gesundheit und Soziales
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Gesundheitsamt

Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Teichstr. 65, 13407 Berlin
E-Mail: Gesundheitsamt@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Meldung Infektionskrankheiten 
Tel. 9 02 94-50 56, Fax 9 02 94-50 49

Sekretariat Amtsärztin
Amtsärztin: Frau Engelmann-Renner
Tel. 9 02 94-22 53, Fax 9 02 94-50 49

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Verkehrsverbindung: 
U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Zielgruppe: gesamte Bevölkerung von Reinicken-
dorf

Angebot/Aufgaben:
• Maßnahmen und Beratung bei Infektionskrank-

heiten nach dem Infektionsschutzgesetz
• Beratung zu Schädlingsbefall, Maßnahmen bei 

Rattenbefall
• Sicherstellung der Trinkwasser- und Badewas-

serqualität
• Hygienische Überwachung von öffentlichen 

Einrichtungen, Einrichtungen des Gesundheits-
wesens und Gemeinschaftseinrichtungen

• Erlaubnisse für Leichenausgrabungen (Umbet-
tungen), ordnungsbehördliche Bestattungen, 
Hygieneüberwachung von Einrichtungen des 
Bestattungswesens

• Allgemeine Auskünfte über Fragen, die den öf-
fentlichen Gesundheitsdienst betreffen.

Lebensmittelpersonal-Beratung für den Bezirk Reinickendorf 
(Maßgebend ist der Ort der Betriebsstätte)

Adresse Sprechzeiten Zuständigkeit (Bezirke)
Bezirksamt Mitte von Berlin
-Standort Wedding-
Reinickendorfer Str. 60, 13347 Berlin
Tel.: 2 00 94-50 67/68

Mo.
Di.
Do.
Fr

9.00–13.30 Uhr
9.00–13.30 Uhr

14.00–18.00 Uhr
9.00–12.00 Uhr

Mitte 
Reinickendorf
Pankow (Prenz´l-Berg, Weißensee) 
Friedrichshain-Kreuzberg

Bezirksamt Charlottenburg-
Wilmersdorf von Berlin
Hohenzollerndamm 177, 10717 Berlin
Tel.. 9029-16299

Mo.
Di.
Mi.
Do.

8.30–13.00 Uhr
11.00–17.00 Uhr
7.30–11.30 Uhr

11.00–14.00 Uhr

Charlottenburg-Wilmersdorf
Spandau
Tempelhof-Schöneberg
Steglitz-Zehlendorf

Bezirksamt Lichtenberg
Matenzeile 26
13053 Berlin
Tel.: 90296-7241

Mo.
Di.
Mi.
Do.

7.30–11.30 Uhr
8.30–11.30 Uhr
7.30–11.30 Uhr

14.00–18.00 Uhr
(Tel. Anmeldung)

Lichtenberg (Hohenschönhausen)
Marzahn-Hellerdorf
Treptow-Köpenick
Neukölln

Mitzubringen sind: 14 €, Personalausweis o. Pass mit polizeilicher Anmeldung
Bei Minderjährigen: Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten
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Qualität ist
die Summe der Erfahrungen

Ihrer Patienten

Qualitätsmanagement
für Ärzte und Zahnärzte

apimedis
consulting

Jetzt unverbindlich
informieren!

030 / 92 21 78 91
www.apimedis.de

www.apimedis .de
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Physiotherapie
Sandra-Barbara Braun

e-mail: sbbraun@gmx.de
www.physiotherapie-sbbraun.de

Falkenplatz 7
13505 Berlin-Konradshöhe

Tel. (0 30) 436 684 04
Fax (0 30) 436 684 56

Physiotherapie / Krankengymnastik
Fußreflexzonentherapie Lymphreflexzonentherapie

Touch for Health 1 Migräne Therapie

Fango Dorn Therapie

Massage Elektrotherapie

Heißluft Triggerpunkte

Ultraschall Rückenschulkurse

Mobilisierende Gelenkdrainage
Manuelle Lymphdrainage/Komplexe physikalische

Entstauungstherapie

Hausbesuche

Termine
nach

Vereinbarung

Wir kümmern uns um Sie ...

Privatpraxis
Sonja Schölzel 

Dr. med. Orlando Cordero

Fachärzte für Augenheilkunde

Ambulante Operationen 
Lasertherapie 

Sehschule Contactlinsen

Ludolfingerweg 5, 13465 Berlin 
Tel. 030-40607690, Fax  030-40637366

Terminvergabe nach telefonischer Vereinbarung



Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Lübener Weg 26, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94-51 14/-51 12
Fax 9 02 94-56 28
E-Mail: vetleb@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Öffnungszeiten: 9.00–15.00 Uhr

Sprechzeiten: 
Di. u. Fr. 13.00–13.30 Uhr und 
(amtstierärztliche Sprechstunde)
Do. 15.00–18.00 Uhr
(Lebensmittelkontrolleure)
Mo.–Fr. 7.00–9.00 Uhr und 13.00–15.30 Uhr
Termine auch nach telefonischer Vereinbarung

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Veterinär- und Lebensmittelaufsicht

Veterinärgrenzkontrollstelle:
Flughafen Tegel
Tel. 41 01-37 27, Fax 41 01-37 29

Aufgaben/Angebote:
• Überwachung des Verkehrs mit Lebensmitteln, 

Bedarfsgegenständen, Tabakwaren und kosme-
tischen Mitteln, Entgegennahme von Kundenbe-
schwerden und Beratungen

• Überwachung des Verkehrs mit frei verkäuf-
lichen Arzneimitteln außerhalb von Apotheken

• Tierseuchenrechtliche Überwachung inkl. Un-
tersuchung der landwirtschaftlichen Nutztier-
bestände und anderer Tierbestände

• Durchführung von Maßnahmen der Tierseuchen-
bekämpfung und Erteilungen von Tiergesund-
heitsbescheinigungen im Reiseverkehr

• Ein- und Durchfuhruntersuchungen von Tieren, 
tierischen Erzeugnissen und Waren aus Drittlän-
dern

• Tierschutzrechtliche Überprüfung von gewerb-
lichen und privaten Tierhaltungen, Erteilung von 
Genehmigungen und Entgegennahme von An-
zeigen

• Überwachung und Genehmigung der Haltung 
von gefährlichen Tieren wildlebender Arten

• Rassebeurteilung von Hunden nach dem Hunde-
gesetz Berlin

• Überwachung der Tierkörperbeseitigung und 
des Verkehrs mit Futtermitteln und Erteilung 
von Genehmigungen

• Überwachung nach dem Preis- und Handels-
klassenrecht

• Erstellung von Exportbescheinigungen für Dritt-
länder
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Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Standort: Am Nordgraben 1, 13509 Berlin
Tel. 9 02 94-63 94, Fax 9 02 94-52 90
Bus: 124, 325
 
Sprechstunden: Do.: 15.00–18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Zuständigkeit für die Ortsteile:
Region Nord und Reinickendorf West

Standort: Teichstr. 65, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94-51 56

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Kinder- und Jugendgesundheitsdienst

Sprechstunden:
Do.: 15.00–18.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Zuständigkeit für die Ortsteile:
Reinickendorf Ost

Standort: Tornower Weg 6, 13435 Berlin
Tel. 9 02 94-51 67
Bus: 124, M21, X21, X33, bis 
Wilhelmsruher Damm/Eichhorster Weg

Zuständigkeit für die Ortsteile:
Märkisches Viertel

Zielgruppe: Säuglinge, Kleinkinder und Schüler in 
Reinickendorf

Angebot/Aufgaben:
• Informationsangebot durch eine Sozialarbeiterin 

zur Geburt eines Kindes
• Beratung der Eltern von Säuglingen, Klein-

kindern und Schülern von der Geburt bis zur 
Schulentlassung in allen gesundheitlichen und 
pädagogischen Fragen wie z.B. hinsichtlich der 
Ernährung und Pflege, Entwicklung und Förde-
rung des Kindes

• Ärztliche Untersuchungen von Säuglingen, Klein-
kindern und Schülern in den Sprechstunden und 
nach Vereinbarung

• Ärztliche Untersuchungen zur Aufnahme in Kin-
dergärten oder Tagespflege, zur Einschulung 
und zum Jugendarbeitsschutzgesetz

• Ärztliche Impfberatung nach STIKO (Ständige 
Impfkommission am Robert-Koch-Institut)

• Unterstützung beim Beantragen finanzieller 
Hilfen (ALG II, SGB XII, Unterhaltsvorschuss), 
Kindergarten- oder Tagespflegeplätzen

• Hilfen beim Umgang mit anderen Behörden
• Beratung in Erziehungsfragen, bei familiären 

Belastungssituationen, Partnerschaftskonflikten 
und Vermittlung von gezielten Hilfen bei Be-
darf

• Informationen über Angebote wie Elternsemi-
nare, Rückbildungsgymnastik, PEKIP, Baby- und 
Kleinkinderschwimmen, Eltern-Kind-Gruppen, 
Babybasare und Trödelmärkte

• Frühförderung und Therapien für Kinder mit 
Entwicklungsrückständen oder Behinderungen 
nach einem individuellen Behandlungsplan 
durch Physio- und Ergotherapeutinnen

• Beratung von Eltern mit sogenannten Schrei-
babys in Zusammenarbeit mit der Erziehungs- 
und Familienberatungsstelle

• Eltern-Kind-Gruppen an unterschiedlichen 
Standorten
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Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Teichstr. 65, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94-50 43/45
Fax 9 02 94-51 40
E-Mail: Christoph.Pewesin@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Anmeldung: Frau Scholl
Tel. 9 02 94-50 43
Termine nur nach Anmeldung

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Wir untersuchen und betreuen Kinder und Jugend-
liche im Alter von 2 bis 18 Jahren (ggf. auch bis 
zu 21 Jahren) und beraten sie und deren Familien 
u. a. bei:

• neurotischen Störungen
• Verhaltensauffälligkeiten
• Entwicklungsverzögerungen
• motorischer Unruhe, Hyperaktivität
• Suizidgedanken
• psychiatrischen Erkrankungen
• Jugendlichenkrisen
• Suchtproblemen

Wir führen notwendige ärztliche, psychologische 
und sozialpädagogische Untersuchungen durch. 
Nach Abschluss der Untersuchungen beraten wir 
und leiten entsprechende Hilfen ein.

Wenn bei Suchtproblemen auch psychische Pro-
bleme bzw. Störungen beteiligt sind, beraten wir 
junge Menschen und deren Eltern und überlegen 
mit Ihnen, welche Hilfestellung angemessen und 
notwendig ist.

Wir vermitteln ggf. therapeutische oder pädago-
gische Hilfen (in der Regel zusammen mit dem 
Jugendamt).
Jugendliche können sich selbstständig an uns wen-
den. Anonyme Beratung ist möglich.

Elternberatung können wir nur anbieten, wenn 
ein Kontakt mit dem/der Jugendlichen ebenfalls 
möglich ist.

Wir bieten auch kollegiale Unterstützung für Mit-
arbeiter/Mitarbeiterinnen anderer psychosozialer 
Einrichtungen an.

Beratungsstelle für Kinder- und Jugendpsychiatrie
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Beratungsstelle für 
Sprachbehinderte

Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Teichstr. 65, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94- 50 35, Fax 9 02 94-50 20
E-Mail: sprachberatung@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Anmeldung/Sekretariat: Tel. 9 02 94-50 35
Termine nur nach telefonischer Anmeldung

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, S-
Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Zielgruppe: Kinder mit Verdacht auf Sprach-
problemen, deren Eltern, Erzieherinnen, und Leh-
rerinnen

Aufgaben/Angebote: 
• Logopädische Untersuchungen zur Feststellung 

von Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen
• ggf. differentialdiagnostische Abklärung der 

Ursachen
• Beratung der Eltern und anderer Bezugsper-

sonen
• Empfehlung geeigneter Maßnahmen
• Fortbildung von pädagogischen Fachkräften zur 

Prävention von Sprachstörungen



Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Teichstr. 65, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94-51 86, -51 88
Fax 9 02 94-50 49
E-Mail: Jutta.Britzke@ba-rdf.verwalt-berlin.de

Anmeldung/Sekretariat: 
Tel. 9 02 94-51 86, -51 88

Sprechzeiten: Di. und Fr.  9.00–12.00 Uhr
Do. 16.00–18.00 Uhr

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Zielgruppe: Im wesentlichen erwachsene Körper-
behinderte Menschen mit starken Bewegungs- 
oder Funktionseinschränkungen (mit Merkzeichen 
G, Rollator oder Rollstuhl), Menschen mit einer 
Krebserkrankung oder Aids.

Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung, Krebs und Aids

Aufgaben/Angebote:
• Individuelle Beratung bei persönlichen Proble-

men
• Beratung und Einleitung von Hilfemaßnahmen 

im Rahmen von Hausbesuchen oder in der 
Sprechstunde

• Hilfen zur Sicherstellung der Pflege im häus-
lichen Bereich

• Hilfe bei der Antragstellung von z. B.:
 – Schwerbehindertenausweise
 – RF-Befreiung
 – Pflegegeld
 – Kuranträge
 – Grundsicherungsanträge
 – Stiftungsanträge
• Vermittlung von Selbsthilfe- oder Sportgruppen
• Beratung zur Wohnumfeldverbesserung
• Sozialmedizinische Beratung und Untersu-

chung

Zahnärztlicher Dienst

Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales
Tornower Weg 6, 13439 Berlin 
Tel. 9 02 94-51 73, -51 74

Anmeldung/Sekretariat: Tel. 9 02 94-51 74

Sprechzeiten: Do.: 13.00–15.00 Uhr und 
15.30–18.00 Uhr (Terminvereinbarung erbeten)

Verkehrsverbindung: Bus: 124, M21, X21, X33, 
bis Wilhelmsruher Damm/Eichhorster Weg

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche und deren 
Eltern

Aufgaben/Angebote:
Die Mitarbeiter dieser Dienststelle sind im wesent-
lichen für die jüngeren Reinickendorfer tätig.
So untersuchen sie Kindergarten- und Schulkinder 
im Rahmen von Reihenuntersuchungen und führen 
die zahnmedizinische Gruppenprophylaxe nach  
§ 21 Sozialgesetzbuch Teil V durch.
Dies geschieht in Zusammenarbeit mit der LAG 
(Landesarbeitsgemeinschaft Berlin zur Verhütung 
von Zahnerkrankungen e.V.).
Bei den Reihenuntersuchungen wird auf die Be-
deutung der regelmäßigen Zahnpflege und auf eine 
zahngesunde Ernährung hingewiesen.
Die Eltern werden auf Zahnschäden, Fehlstellungen 
der Zähne und des Kiefers ihrer Kinder aufmerksam 
gemacht und entsprechend auf die Möglichkeit der 
kieferorthopädischen Maßnahmen hingewiesen.
In ausgewählten Grundschulen werden Fluoridie-
rungsprogramme zur Kariesreduktion angeboten.
Eine weitere Aufgabe des Zahnärztlichen Dienstes 
ist die Erstellung von fachlichen Gutachten für die 
Sozialämter und Beihilfestellen.
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Sozialpsychiatrischer  Dienst

Bezirksamt Reinickendorf
Abt. Gesundheit und Soziales

Sprechstunden: 
Di. u. Fr. 10.00–12.00 Uhr
Do. 15.00–18.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo.–Mi. u. Fr. 8.00–16.00 Uhr
Do. 8.00–18.00 Uhr

Sektor: Reinickendorf
Zuständig für den Ortsteil: 
Reinickendorf (Bereiche Ost und West)
Standort: Teichstraße 65, Haus 4, 13407 Berlin
Tel. 9 02 94-50 10, Fax 9 02 94-53 15

Verkehrsverbindung: U-Bahn Paracelsus-Bad, 
S-Bahn Alt-Reinickendorf (ca. 900 m Fußweg)
Bus 120, 122, 320, 322

Sektor: Tegel
Zuständig für die Ortsteile: 
Frohnau, Hermsdorf, Heiligensee, Konradshöhe, 
Tegel-Ort, Tegel

Standort: Am Nordgraben1, 13509 Berlin
Tel. 9 02 94-50 75, Fax 9 02 94-50 77

Verkehrsverbindung: Bus 124, 325

Sektor: Waidmannslust
Zuständig für die Ortsteile:
Lübars, Borsigwalde, Waidmannslust, Wittenau, 
Märk. Viertel, Reinickendorf (Teilbereich von 
West)
Standort: Am Nordgraben1, 13509 Berlin
Tel. 9 02 94-57 03, Fax 9 02 94-57 10
Verkehrsverbindung: Bus 124, 325

Zielgruppe:
• Erwachsene, die sich in einer seelischen Notsi-

tuation bzw. Krise befinden

• psychisch Kranke und seelisch behinderte Er-
wachsene

• Menschen, die Probleme mit Alkohol, Drogen 
oder anderen Suchtstoffen haben oder abhängig 
sind

• Personen, die unter psychischen Störungen lei-
den, einschließlich dementieller Erkrankungen

• geistig und mehrfachbehinderte Menschen
• Angehörige, Personen aus dem sozialen Umfeld
• professionelle Helfer

Ein multiprofessionelles Team, bestehend aus 
Ärzten für Psychiatrie und Neurologie, Psycho-
loginnen, Sozialpädagogen/Sozialarbeitern berät 
und begleitet Sie bei nachstehend genannten 
Aufgaben.

Die Aufgaben umfassen:
• Abklärung des Problems und der Lebensumstän-

de einschließlich medizinischer Diagnostik
• Beratung und Unterstützung in Fragen der see-

lischen und geistigen Gesundheit
• Beratung über Behandlungsmöglichkeiten, pfle-

gerische Maßnahmen und andere unterstüt-
zende Hilfen in allen Lebensbereichen, insbe-
sondere Vermittlung und Koordination solcher 
Hilfen

• Langfristige Betreuung im Zusammenhang mit 
anderen psychosozialen Angeboten im Bezirk 
(Sozialstationen, ambulante, teilstationäre und 
stationäre Einrichtungen und Dienste)

• Hilfestellung bei der Bewältigung von Krisen 
einschließlich Maßnahmen nach dem Gesetz 
für psychisch Kranke (PsychKG)

• Vielfältige Begutachtungen und Stellungnahmen 
im Auftrag anderer Behörden im Rahmen des 
SGB XII und im Rahmen des Betreuungsrechts 
u. a.
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Mit den Flügeln der Zeit 
fliegt die Traurigkeit davon.

Jean de la Fontaine

In den schweren Stunden
sind  wir für Sie da.

Schlieperstraße 27
13507 Berlin

Tel. 433 52 52

Ludolfinger Platz 8a
13465 Berlin

Tel. 78 78 29 06

Mit Kompetenz und Gefühl helfen wir Ihnen im Trauerfall

Oranienburger Straße 196-199
13437 Berlin

Tel. 411 43 23

Residenzstraße 6
13409 Berlin

Tel. 495 74 19



Amt für Soziales

Bezirksamt Reinickendorf 
Abt. Gesundheit und Soziales
Eichborndamm 215-239 , 13437 Berlin
(außer Fachbereich Betreuungsstelle)

Sprechzeiten: Mo.–Di. 08.30–12.00 Uhr, 
Do.13.00–18.00 Uhr

Sie haben die Möglichkeit telefonisch einen Ter-
min zu vereinbaren zur Vermeidung von längeren 
Wartezeiten. Sie werden über die Telefonzentrale, 
Telefonnr. 90294-0, zu Ihrem/ Ihrer zuständigen 
Sachbearbeiter/-in weitergeleitet.

Verkehrsverbindungen: 
U8 (U-Bhf. Rathaus Reinickendorf)
Bus X33, 221, 322, 325 (Rathaus Reinickendorf)

Fachbereich allgemeine soziale 
Dienste und Recht

Fax-Nr.: 9 02 94-41 11
9 02 94-42 12 (nur Asylbewerberleistungsgesetz)
Fachbereichsleitung: Herr Ahlers

Aufgaben/Angebote:
• Leistungen der Grundsicherung im Alter (ab 

dem 65. Lebensjahr) bzw. bei dauerhafter Er-
werbsminderung nach dem 4. Kapitel des 
SGB XII.

• Zahlung von Hilfe zum Lebensunterhalt an 
Personen unter 65, sofern das JobCenter Reini-
ckendorf wegen festgestellter Arbeitsunfähig-
keit von mehr als sechs Monaten die Zahlung 
von Arbeitslosengeld II eingestellt hat.

• Zahlung von Hilfe zum Lebensunterhalt für 
minderjährige Kinder in Verwandtenpflege

• Hilfen zur Familienplanung für Bezieher von Ar-



beitslosengeld II. Zur Familienplanung werden 
die ärztliche Beratung, die erforderliche Unter-
suchung und die Verordnung der empfängnis-
regelnden Mittel geleistet. Die Kosten für emp-
fängnisverhütende Mittel werden übernommen, 
wenn diese ärztlich verordnet sind.

• Hilfen zur Überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten

 – Übernahme von Mieten für die Dauer einer In-
haftierung, insbesondere bei Untersuchungs-
haft

 – Leistungen für wohnungslose Menschen 
wie Hilfen zum Wohnungserhalt und Woh-
nungserlangung, betreutes Einzelwohnen 
oder betreutes Gruppenwohnen sowie Un-
terbringungen in Kriseneinrichtungen oder 
Krankenstationen.

• Hilfe zur Durchführung einer Bestattung. Die 
erforderlichen Kosten einer Bestattung können 
übernommen werden, wenn dem oder den zur 
Bestattung Verpflichteten nicht zugemutet wer-
den kann, die Kosten zu tragen, insbesondere 
dann, wenn sie hierzu finanziell nicht in der Lage 
sind.

• Hilfen nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz. Leistungsberechtigte Personen nach § 1 
Asylbewerberleistungsgesetz nach Ablehnung 
des Asylantrages, die sich aber weiterhin in der 
Bundesrepublik Deutschland aufhalten. 

 Wichtiger Hinweis: Die Zuständigkeit richtet 
sich hier nicht nach der Meldeanschrift, sondern 
nach dem Geburtsdatum. 

 Das Bezirksamt Reinickendorf von Berlin ist 
zuständig für in dem Zeitraum 31.10.–15.11. 
geborene Personen.

Fachbereich besondere soziale 
Dienste

Fax-Nr.: 9 02 94-42 26 
9 02 94-41 60 (nur Eingliederungshilfe)

Fachbereichsleitung: Frau Kersten

Aufgaben/Angebote:
• Hilfe zur Pflege für Menschen, die sich auf-

grund von Erkrankung und Behinderung in ihrer 
Wohnung allein nicht mehr versorgen können:

 – häusliche Pflege inklusive Pflegegeld, Hilfsmit-
tel, teilstationäre Pflege, Kurzzeitpflege, und 
wenn diese Hilfen nicht mehr ausreichen,

 – stationäre Pflege.

• Eingliederungshilfe für Menschen, die nicht nur 
vorübergehend körperlich, geistig oder seelisch 
wesentlich behindert sind bzw. von solcherart 
Behinderung bedroht sind.

und für Leistungsempfänger/-innen der Hilfe zur 
Pflege/Eingliederungshilfe:

• Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung 
im Alter und bei Erwerbsminderung, Hilfen 
zur Gesundheit und Hilfe in anderen Lebens-
lagen.

• Arbeitsförderungsgeld als Leistung des Sozi-
algesetzbuchs Neuntes Buch (SBG IX) für Men-
schen mit Behinderung.

• Leistungen nach dem Landespflegegeldgesetz 
(LPflGG) als einkommensunabhängige Leistung 
für Menschen, die blind, hochgradig sehbehin-
dert und/oder gehörlos sind.
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Fachbereich Kosteneinziehung und 
Unterhalt

Fax-Nr.: 9 02 94-42 89

Fachbereichsleitung: Frau Urban

Kosteneinziehung für den Bereich Soziales: 

Aufgaben/Angebote:
• Einziehung von rückständigen Forderungen in 

Form von Darlehen, zu Unrecht bezogener So-
zialhilfeleistungen, Kostenersatz auch gegen die 
Erben, titulierten Unterhaltsforderungen und 
sonstigen Forderungen des Bundessozialhilfe-
gesetzes und des Sozialgesetzbuches XII,

• Rückforderung von Bestattungskosten nach 
dem Bestattungsgesetz,

• Geltendmachung und Durchsetzung von zivil-
rechtlichen Unterhaltsansprüchen des Trägers 
der Sozialhilfe.

Kosteneinziehung für den Bereich Wohnen:

Aufgaben/Angebote:
• Einziehung rückständiger Fehlbelegungsabga-

ben, Wohngelder sowie Forderungen aus den 
Bereichen des Wohnraumförderungsgesetzes, 
Wohnungsbindungsgesetzes und der 2. Zweck-
entfremdungsverbot-Verordnung.

 Fachbereich Betreuungsstelle

Bezirksamt Reinickendorf 
Abt. Gesundheit und Soziales
Beratungszentrum
Am Nordgraben 1, 13509 Berlin
Fax-Nr.: 9 02 94-52 90

Sprechzeiten: Mo. 08.30–12.00 Uhr
Do. 13.00–18.00 Uhr

Verkehrsverbindungen:
Bus 124 (Gorkistraße/Am Nordgraben)
Bus 325 (Humboldt-Krankenhaus)

Fachbereichsleitung: Herr Staerk

Aufgaben/Angebote:
• Amtliche Begleitung der eingeleiteten und lau-

fenden Betreuungsverfahren; Informations- und 
Beratungsgespräche mit ehrenamtlichen Be-
treuern und Berufsbetreuern; Einbeziehung bei 
der Auswahl von Betreuungspersonen.

• Führung von Betreuungen für Volljährige (Amts-
betreuungen)

• Beglaubigung von Unterschriften bei der Er-
stellung von Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen.

 Fachbereich Wohnen

Fax-Nr.: 9 02 94-42 48

Fachbereichsleitung: Herr Hunger

Aufgaben/Angebote:
• Bearbeitung von Wohngeldanträgen (als Miet- 

und Lastenzuschuss)
a) Mietzuschuss: Wohngeld für Mieter von Wohn-

raum (auch Untermieter und Heimbewohner)
b) Lastenzuschuss: Wohngeld für Eigentümer von 

Eigentumswohnungen und selbstgenutztem Ei-
genheim

• Bearbeitung von Anträgen zur Wohnberechti-
gung im sozialen Wohnungsbau (wohnungswirt-
schaftliche Bescheinigungen)

 a) Wohnberechtigungsschein (WBS)
 b) RLvF-Bescheinigung 
 c) Selbstbenutzungsgenehmigung
 d) Prüfung der Einkommensverhältnisse für För-

derungen der Investitionsbank Berlin
• Führung und Überwachung des Wohnungska-

tasters (im sozialen Wohnungsbau)
• Ausübung von kommunalen Benennungsrechten 

zur Vermittlung von Wohnraum an Berechtigte
• Bearbeitung von Anträgen zur zweckfremden 

Nutzung von (sozialem) Wohnraum
• Bezirklicher Prüf- und Ermittlungsdienst
• Heimbegehung privater Wohnheime
• Anträge auf Wohngeld, WBS und andere woh-

nungswirtschaftliche Bescheinigungen sind bitte 
in den Bürgerbüros zu stellen!
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heißt ein neues Projekt im Bezirk Reinickendorf. 
Gestartet ist es zum 1.4.2007 und es ist Teil des 
Programms ‚JOBSTARTER – Für die Zukunft aus-
bilden‘ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung (BMBF), mit dem bundesweit Innovati-
onen und Strukturentwicklungen in der beruflichen 
Bildung gefördert werden.
Projektträger in Reinickendorf ist die Grone-Schule 
Berlin gGmbH, eine Tochter der Stiftung Grone-
Schule Hamburg, die den Projektantrag gemein-
sam mit dem Bezirk Reinickendorf gestellt hat. 
Ziel des zunächst auf zwei Jahre ausgelegten Pro-
jekts ist eine bessere regionale Versorgung Jugend-

„Reinickendorf: top in Ausbildung“ 

licher mit betrieblichen Ausbildungsplätzen. 
Betriebe, die sich aus der Ausbildung von Jugend-
lichen zurückgezogen haben, soll Hilfe bei der Be-
treuung von Auszubildenden angeboten werden. 
Auch Betriebe, die bislang noch gar nicht ausge-
bildet haben, sowie Betriebe, die noch zusätzliche 
Ausbildungsplätze schaffen können, sind im Focus 
des Projekts. Angesprochen werden in der Haupt-
sache kleine und mittlere Unternehmen (KMU) in 
zukunftsorientierten Branchen, auch Unternehmen 
mit ausländischen Inhabern oder junge Unterneh-
men ohne Ausbildungserfahrung.
Darüber hinaus soll  „Reinickendorf: Top in Aus-

bildung“ einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, 
zukunftsgerichtete berufliche Ausbildung als Ins-
trument zur Bewältigung des Strukturwandels zu 
begreifen und Ausbildung auch als nachhaltiges 
Instrument der regionalen Wirtschaftsförderung 
zu verstehen. Sichtbares Zeichen wird der jährlich 
in Zusammenarbeit mit weiteren Reinickendorfer 
Initiativen ausgelobte Ausbildungs-Preis sein: da-
mit wird ein Betrieb geehrt, der sich besonders um 
die Ausbildung junger Menschen verdient gemacht 
hat. Instrumente des Projektes sind unter anderen 
die Förderung von Verbünden und Netzwerken 
sowie ein externes Ausbildungsmanagement mit 
einem Dienstleistungspaket, das eine Betreuung 
von ausbildenden Betrieben und Auszubildenden 
enthält. 

Vorrangige Zielgruppe des Projekts sind Jugendli-
che, die das 25. Lebensjahr zu Beginn der Maß-
nahme noch nicht vollendet haben.

Das Projekt stellt sich eine Zielvorgabe von 80 
zusätzlich geschaffenen Ausbildungsplätzen bis 
Frühling 2009. 
Bezirksbürgermeisterin Marlies Wanjura sagt: „Das 
ist ein wichtiges Projekt für die Zukunftschancen 
unserer Jugendlichen. Es zählt jeder Ausbildungs-
platz.“. Für Auskünfte und als Ansprechpartner 
für interessierte Unternehmen im Bezirk, stehen 
Frau Matthesius und Frau Kanz, Tel.: 0 30/38 38 
62 32 sowie Herr Mellen, Tel.: 0 30/9 02 94 22 
73 zur Verfügung.
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Besonderheiten in Berlin-Reinickendorf



Der „Ausbildungsbuddy für Reinickendorf“ ist 
ein durch das Unternehmernetzwerk, die „Initi-
ative Reinickendorf e. V.“, mit Unterstützung des 
Europäischen Sozialfonds im Rahmen des LSK-
Programms, gefördertes Projekt. Ziel des Reini-
ckendorfer Netzwerkes ist es, Unternehmen auszu-
zeichnen, die für die berufliche Ausbildung junger 
Menschen neue Ausbildungsmodelle praktizieren 
und sich in besonderem Maße für junge Menschen 
engagieren. Damit wird es erstmals möglich, Unter-
nehmen aller Größenordnungen zu würdigen, die 
ihre Aufmerksamkeit gerade auf Jugendliche aus 
sozioökonomisch schwierigem Umfeld oder mit 
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Der Reinickendorfer Ausbildungsbuddy

Migrationshintergrund richten. Angelehnt an das 
bekannte Modell des Berliner Buddy-Bären wur-
den alle Klassen der Reinickendorfer Oberschulen 
von der Bezirksbürgermeisterin Marlies Wanjura 
aufgefordert, den Ausbildungsbuddy zu gestalten. 
Die einzige Bedingung war jedoch, dass das Logo 
der „Initiative Reinickendorf e. V.“ zu sehen sein 
muss. Welcher der zahlreichen Entwürfe dann als  
Ausbildungsbuddy für Reinickendorf realisiert wer-
den soll, wird eine Jury im Sommer 2007 entschei-
den. Den drei erstplatzierten Schulklassen winken 
finanzielle Beiträge für ihre Klassenkassen. Mit 
diesem Ausbildungsbuddy würdigt Reinickendorf 

als erster Berliner Bezirk die Unternehmen für ihre 
Investition in die Jugend – für ihre Investition in un-
sere gemeinsame Zukunft. Mit der Vergabe dieses 
Preises sollen Firmen angeregt werden, mehr in 
die Ausbildung von Jugendlichen zu investieren 
und ihnen durch eine fundierte Fachausbildung 
einen erfolgreichen Start in die Arbeitswelt zu er-
möglichen. Diese nachahmenswerte Auszeichnung 
wird im Jahr 2007 erstmalig an ein Unternehmen 
verliehen werden, das sich besonders in diesem 
Bereich überdurchschnittlich engagiert hat und 
wird zukünftig jedes Jahr vergeben werden.



Jeder, der in Berlin lebt, kennt die roten Renner, 
die jährlich rund 300.000-mal mit Sonderrechten 
durch unsere Hauptstadt flitzen. Fast immer wer-
den die Retter bei ihren Einsätzen von Schaulus-
tigen beobachtet. Kurz und ergreifend, es gibt ein 
großes Interesse der Bevölkerung an der Arbeit 
der Berliner Feuerwehr.

Damit dieser Wissensdurst gestillt werden kann, 
wurde in Berlins Norden vor über 20 Jahren eine 
historische Lehrschau eingerichtet, die vorerst 
zur Ausbildung der feuerwehreigenen Mitarbeiter 
gedacht war und sich mittlerweile zum Museum 
gemausert hat und seit mehreren Jahren der Öf-
fentlichkeit zugänglich ist. 

Das Feuerwehrmuseum befindet sich in der  
2. Etage der Feuerwache Tegel, in unmittelbarer 
Nähe der Hallen am Borsigturm. Geschmückt 
wird das Gebäude durch den einst über Berlin 
fliegenden ADAC Rettungshubschrauber Christoph 
31, der durch die Leitstelle der Berliner Feuerwehr 
beschickt wurde und nun auf einer Säule thront. 

Ein Feuerwehrmuseum in Tegels City

Daneben steht ein Rettungswagen, der direkt aus 
der Hausecke zu fahren scheint. Beide Exponate 
werden von Besuchern und „Einheimischen“ oft-
mals als das „Tegeler Wahrzeichen“ benannt.

Die rund 800 m2 große Ausstellung umfasst 13 
Themenbereiche und ist ein Publikumsmagnet für 
den Bezirk Reinickendorf. Stetig steigende Besu-
cherzahlen (2006 waren es über 12.000) beflügelte 
das Museumsteam dazu, die Öffnungszeiten um 
2 Vormittage zu erweitern. Durch den Jugendkul-
turservice wurde das Museum als „besonderer 
Lernort“ ausgeschrieben und ist für Kitas und 
Schulklassen von sehr hoher Attraktivität. Aber 
auch Wandergruppen, Sportvereine, Familien und 
Einzelbesucher jeden Alters  kommen hier auf ihre 
Kosten und bescheinigen den Mitarbeitern immer 
wieder, hier in Berlins Norden ein wahres Kleinod 
der Feuerwehrgeschichte besucht zu haben. 

Die Vielfalt der Ausstellung, die von „Beginn der 
Brandbekämpfung“ über Themenbereiche wie 
z. B. „Feuerwehr im �. Weltkrieg, Fahrzeug-

modelle, Geräte und Armaturen, Feuerwehr 
Leitstelle, Rettungsdienst, Unterwasserwelt 
und  Alarmtaucher, Internationale Feuerwehr, 
Feuerwehr in der DDR, technische Hilfeleis-
tung, Brandbekämpfung, Rauchraum und Kut-
schensaal“ reicht, wird neben Texturen in Deutsch 
und Englisch, auch durch Videofilme und Audioein-
spielungen ergänzt und zu einem echten Erlebnis 
für  „große und kleine“ Besucher. 

Sollten Sie nun Lust auf einen Museumsbesuch bei 
der Berliner Feuerwehr bekommen haben, dann 
tauchen Sie ab in die brandheiße Feuerwehrwelt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Feuerwehrmuseum Berlin
Berliner Straße 16/13507 Berlin (Tegel)
Öffnungszeiten: So.–Do. 09.00–12.00 Uhr und
Mi. 16.00–19.00 Uhr
Bus 133, U6 Alt-Tegel, S25 Tegel

Weitere Infos unter: www.berliner-feuerwehr.de 
oder über Tel. 0 30/38 71 09 33
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Das Museum der Münze Berlin

In einer Dauerausstellung zeigt die Staatliche Mün-
ze alles rund ums Geld. 

Anhand vieler interessanter Exponate wird die 725-
jährige Geschichte der Berliner Münzprägung von 
der markgräflichen Münzstätte bis zum staatli-
chen Unternehmen erzählt. Zu sehen sind frühe 
Zeugnisse der Berliner Münzprägung, Standorte 
der Berliner Münzstätten und traditionelle Berliner 
Medaillenkunst. Ab Herbst 2007 wird die Dauer-
ausstellung durch eine ständige Kinderausstellung 
ergänzt. 

Aber auch alles über die Technik der Münzherstel-
lung und Prägung wird anschaulich dargestellt.
In einer speziellen Abteilung werden außerdem als 

abgeschlossenes Sammelgebiet die Sonder- und 
Gedenkmünzen der DDR gezeigt.

Darüber hinaus schaffen wir Raum für ständig 
wechselnde temporäre Ausstellungen. 

Geöffnet hat die Ausstellung: 
Mo.–Fr. 10.00–16.00 Uhr, Eintritt ist frei 

Kontakt:
Manuela Fuchs
Ollenhauerstr. 97, 13403 Berlin
Tel.:  0 30/23 14 06 39
Fax.: 0 30/2 42 51 78
manuela.fuchs@muenze-berlin.de
www.muenze-berlin.de
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Luitgard Siesmayer:
... weil ich in Reinickendorf geboren bin, mein ganzes Leben hier
verbracht habe und hier mit meiner Familie sehr glücklich bin

Martin Krause:
..., weil es den Tegeler See und das letzte
richtige Dorf Berlins hier gibt und weil die Brüder von Humboldt hier
lebten.

Melanie Müller:
... weil die Natur 
so schön ist

Ich bin gerne Reinickendorfer ...

Peter Müller:
... weil alles gut 
erreichbar und 
zentral ist

Dieter Meckes:
...weil sich‘s hier gut wohnen lässt und die Bevölkerung so angenehm ist

Tobias Biczkowski: 
...weil es hier so viele 
Möglichkeiten gibt, 
Sport zu treiben
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Hier ein Überblick über die wohl
schönsten Plätze in Reinickendorf.

Reinickendorf · Holzhauser Straße 11 · Telefon 030/39 01-00 · www.berlin.mercedes-benz.de

DIE NEUE C-KLASSE. JETZT PROBE FAHREN.
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